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Am PSI werden neuartige Ionen- 
fallen entwickelt, die Wellenleiter  
für Laserlicht integriert haben.  
In Zukunft wird diese Technologie 
ermöglichen, Tausende von ionen
basierten Quantenbits gleichzeitig 
mit Lasern zu kontrollieren.
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Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwands-
überschuss von CHF 20.18 Mio. ab. Das Jahresergeb-
nis setzt sich aus dem operativen Ergebnis (CHF  
25.36 Mio.), dem Finanzergebnis (CHF 4.44 Mio.) 
und dem Erfolg aus assoziierten Einheiten und Joint 
Ventures (CHF 0.74 Mio.) zusammen und ist praktisch 
ausschliesslich vom Betriebsergebnis getrieben.  
Es liegt um CHF 7.42 Mio. über dem Wert der Rech-
nung 2024.

Im Betriebsertrag befindet sich als grösste 
Gruppe die Trägerfinanzierung (CHF 313.16 Mio.), die 
über das Parlament gesteuert ist. Eine weitere grosse  
Gruppe bilden die Forschungsbeiträge, -aufträ-
ge und wissenschaftlichen Dienstleistungen (CHF 
83.87 Mio.), welche kompetitiv erworbenen öffent-
lichen und privaten Forschungserträgen entspre-
chen. Aufgrund der «Cost-of-Completion»-Verbu-
chung sieht man vor allem bei SNF, Innosuisse und 
EU-Projekten primär Arbeitsfortschritte und Pro-
jektabschlüsse, aber nicht Akquisitionserfolge. Als 
letzte grosse Ertragsgruppe zeigt das PSI die übri-
gen Erträge (CHF 61.84 Mio.), die vor allem techni-
sche, administrative und z. T. hoheitliche Aufgaben 
umfassen, die das PSI aufgrund seiner besonderen 
Expertise und Ausrüstung leistet. U. a. umfasst es 
auch die medizinischen Leistungen des Zentrums 
für Protonentherapie (ZPT). Hierzu zählen aber auch 
Erträge aus aktivierten Eigenleistungen und Erträge 
aus den Leistungen zum Rückbau der Kernanlagen. 
Schenkungen und Legate (CHF 2.20 Mio.) spielen am 
PSI eine untergeordnete Rolle im Ertrag.

Der operative Aufwand nahm um CHF 1.41 Mio. auf 
CHF 489.49 Mio. ab (–0.3 %). Der Hauptanteil des 
operativen Aufwands entfällt auf den Personal-
aufwand (CHF 295.20 Mio., +1.5 % im Vergleich zu 
2024 und 60.3 % Anteil am operativen Aufwand). 
Im Sachaufwand (CHF 113.58 Mio. und –8.3 % unter 
der Vorperiode) ist auch der Raumaufwand für die 
durch das PSI genutzten Immobilien im Eigentum 
des Bunds (CHF 17.51 Mio.) enthalten. Nimmt man 
den Raumaufwand für die durch das PSI genutzten 
Immobilien im Eigentum des Bunds aus der Betrach-
tung, so beträgt der restliche Sachaufwand CHF 
96.07 Mio. (CHF 107.03 Mio. im Jahr 2024) und ist 
um –10.2 % gefallen. Das Total der Abschreibungen 
von CHF 80.18 Mio. (8.4 %) ist gegenüber dem Niveau 
des Vorjahres gestiegen, insbesondere durch die An-
wendung von IPSAS 43.



45Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2025

Mio. CHF Anhang 2025 2024 
angepasst

Veränderung  
absolut

%

Finanzierungsbeitrag des Bunds   295.65   301.99  –6.34 –2.1 % 

Beitrag an Unterbringung   17.51   16.84   0.67 4.0 %

Trägerfinanzierung  6   313.16   318.83  –5.67 –1.8 % 

Studiengebühren, Weiterbildung  7   3.07   2.69   0.38 14.0 %

Schweizerischer Nationalfonds (SNF) *   24.32   20.82   3.50 16.8 %

Schweizerische Agentur für Innovationsförderung (Innosuisse)   1.50   1.11   0.39 35.1 %

Forschung Bund (Ressortforschung)   14.20   12.28   1.92 15.7 %

EU-Forschungsrahmenprogramme (EU-FRP)   11.28   6.93   4.36 63.0 %

Wirtschaftsorientierte Forschung (Privatwirtschaft)   12.89   12.08   0.82 6.7 %

Übrige projektorientierte Drittmittel (inkl. Kantone, Gemeinden, inter-
nationale Organisationen) 

  19.67   17.81   1.86 10.4 %

Forschungsbeiträge, -aufträge und  
wissenschaftliche Dienstleistungen*

 8   83.87   71.03   12.85 18.1 %

davon Übergangsmassnahmen Bund  8   5.25   6.15  –0.90 –14.6 % 

Schenkungen und Legate  9   2.20   1.08   1.12 103.0 %

Übrige Erträge  10   61.84   66.88  –5.04 –7.5 % 

Operativer Ertrag*   464.14   460.50   3.63 0.8 %

Personalaufwand  11, 29   295.20   290.96   4.24 1.5 %

Sachaufwand  12   113.58   123.87  –10.29 –8.3 % 

Abschreibungen  13   80.18   73.96   6.22 8.4 %

Transferaufwand  14   0.54   2.12  –1.58 –74.7 % 

Operativer Aufwand   489.49   490.90  –1.41 –0.3 % 

Operatives Ergebnis*  –25.36  –30.40   5.04 –16.6 % 

Finanzergebnis  15   4.44   2.66   1.78 66.9 %

Ergebnis von assoziierten Einheiten und Joint Ventures    0.74   0.14   0.60 419.7 %

Jahresergebnis*  –20.18  –27.60   7.42 –26.9 % 

Jahresergebnis aus aufgegebenen Tätigkeitsbereich  –    –    –    –   

Jahresergebnis aus fortgeführten Tätigkeitsbereichen* –20.18 –27.60 7.42 –26.9 %

Tabelle 2: Erfolgsrechnung
* Jahr 2024 angepasst gemäss Anhang 3.  
Subtotale sind aufgrund der Änderungen  
auch angepasst worden.
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Bilanz

Die Bilanz zeigt die Vermögens- und Kapitalstruktur 
des PSI. Die Aktiven werden nach Umlaufvermögen 
(kurzfristig, CHF 226.10 Mio. oder –3.8 %, verglichen 
mit 2024) und Anlagevermögen (langfristig, CHF 
1013.01 Mio. oder CHF 112.13 Mio., verglichen mit 
2024) gegliedert. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 
CHF 1239.12 Mio. (CHF 103.22 Mio. respektive 9.1 %, 
verglichen mit 2024). Die grösste Steigerung ist hier-
bei rein bilanziell durch die erstmalige Anwendung 
von IPSAS 43 (CHF 107.77 Mio.).

Bei den Passiven gliedert sich das Kapital in Fremd-
kapital (CHF 820.34 Mio. oder 9.0 %, verglichen mit 
2024) und Eigenkapital (CHF 418.77 Mio. oder 9.3 %, 
verglichen mit 2024). Das Fremdkapital wird noch 
nach Fristigkeit unterschieden und beläuft sich auf 
CHF 78.60 Mio. kurzfristiges und CHF 741.75 Mio. 
langfristiges Fremdkapital. Die Steigerung beim 
Fremdkapital ist im Wesentlichen durch die Anwen-
dung von IPSAS 43 bedingt. Die Anwendung von  
IPSAS 39 führte zu einer Erhöhung des Eigenkapitals.
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Mio. CHF Anhang 31.12.2025 31.12.2024 
angepasst

Veränderung 
absolut

%

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 16   68.02   74.73  –6.71 –9.0 % 

Kurzfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen 17   69.32   74.85  –5.54 –7.4 % 

Kurzfristige Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen 17   11.83   13.51  –1.68 –12.4 % 

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen 23   63.72   62.01   1.71 2.8 %

Vorräte 18   4.65   2.66   1.99 75.0 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen 19   8.56   7.26   1.30 18.0 %

Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte  –    –    –    –   

Total Umlaufvermögen   226.10   235.01  –8.91 –3.8 % 

Anlagevermögen

Sachanlagen 21   749.43   762.53  –13.10 –1.7 % 

Immaterielle Anlagen 21   10.99   6.84   4.16 60.8 %

Langfristige Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen 17   132.66   120.31   12.35 10.3 %

Langfristige Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen 17  –    –    –    –   

Beteiligungen an assoziierten Einheiten und Joint Ventures 20   8.37   7.41   0.96 13.0 %

Aktivierte Nutzungsrechte 22   107.77  –     107.77  –   

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen 23   3.79   3.79   0.00 0.0 %

Kofinanzierungen 24  –    –    –    –   

Total Anlagevermögen   1013.01   900.88   112.13 12.4 %

Total Aktiven   1239.12   1135.89   103.22 9.1 %

Fremdkapital

Laufende Verbindlichkeiten 25   22.03   18.70   3.33 17.8 %

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 26   5.65  –     5.65  –   

Passive Rechnungsabgrenzungen 27   24.88   17.72   7.16 40.4 %

Kurzfristige Rückstellungen 28   21.17   19.56   1.61 8.2 %

Passiva im Zusammenhang mit zur Veräusserung gehaltenen  
Vermögenswerten

 –    –    –    –   

Kurzfristiges Fremdkapital   73.73   55.99   17.74 31.7 %

Zweckgebundene Drittmittel* 30   167.97   161.94   6.03 3.7 %

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 26   102.45  –     102.45  –   

Nettovorsorgeverpflichtungen 29   23.70   79.45  –55.75 –70.2 % 

Langfristige Rückstellungen 28   452.50   455.37  –2.87 –0.6 % 

Langfristiges Fremdkapital*   746.61   696.75   49.86 7.2 %

Total Fremdkapital*   820.34   752.74   67.61 9.0 %

Eigenkapital

Bewertungsreserven   98.77   43.53   55.24 126.9 %

Reserven aus assoziierten Einheiten 20   8.37   7.41   0.96 13.0 %

Schenkungen, Zuwendungen, Kofinanzierungen   23.83   23.28   0.56 2.4 %

Reserven mit interner Zweckbindung   48.47   63.22  –14.75 –23.3 % 

Reserven ohne Zweckbindung   23.07   27.79  –4.72 –17.0 % 

Bilanzüberschuss (+)/-fehlbetrag (–)*   216.26   217.93  –1.67 –0.8 % 

Total Eigenkapital*   418.77   383.16   35.62 9.3 %

Total Passiven*   1239.12   1135.89   103.22 9.1 %

Tabelle 3: Bilanz
*Jahr 2024 angepasst gemäss Anhang 3. Subtotale sind aufgrund der Änderungen auch angepasst worden.
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Eigenkapitalnachweis

In der nachfolgenden Tabelle 5 ist der Nachweis für 
die Veränderungen im Eigenkapital zu sehen. Das 
Eigenkapital ist strukturiert in die «Bewertungs
reserve», die «Reserven aus assoziierten Einheiten» 
die «Schenkungen, Zuwendungen und Kofinanzie-
rungen», die «Reserven mit interner Zweckbindung», 
die «Reserven ohne Zweckbindung» und schliesslich 
den «Bilanzüberschuss/-fehlbetrag».

Die Positionen «Schenkungen, Zuwendungen 
und Kofinanzierungen», die «Reserven mit interner 
Zweckbindung» und die «Reserven ohne Zweck-
bindung» repräsentieren auch die Gegenpositionen 
zu «Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen» im 
Eigenkapital.

Die «Bewertungsreserve» enthält die versiche-
rungsmathematischen Gewinne oder Verluste für die 
berufliche Vorsorge aus IPSAS 39. Diese erhöht das 
Eigenkapital im Vergleich zu 2024 um CHF 55.24 Mio.,  
sodass die Bewertungsreserven schlussendlich  
CHF 98.77 Mio. beinhalten.

Die Position «Reserven aus assoziierten Ein-
heiten» ist um CHF 0.96 Mio. gestiegen auf nun CHF 
8.37 Mio.

Die Position «Schenkungen, Zuwendungen und 
Kofinanzierungen» ist im Berichtszeitraum vor allem 
durch Legate um CHF 0.56 Mio. gestiegen.

Die Position «Reserven mit interner Zweckbin-
dung» stellt interne Versprechen dar, die klar bestimmt 
und von strategischem Rang sind. Sie umfasst Kapital 
zur Sicherung von Forschungs- oder Infrastruktur-
vorhaben. Die «Reserven für Lehre und Forschung» 
sowie die «Reserve für Infrastruktur und Verwal-
tung» enthalten nur Positionen, die durch das Parla-
ment, den ETH-Rat oder die Direktion beschlossen  
sind. Dies umfasst Projekte wie SLS 2.0, IMPACT, 
Joint Initiatives und andere, die meist eine festge-
legte Budgetzusprache in der Trägerfinanzierung 

haben, aber ein davon abweichendes mehrjähriges 
Ausgabenprofil. Analog gilt das für Bauprojekte, ins-
besondere im Bereich Rückbau von Kern- und Be-
schleunigeranlagen. Ebenso sind der PSI Research 
Grant, in dem Forschende sich kompetitiv mit ihren 
Projekten bewerben, oder die PSI-Founder-Fellow-
ships hier enthalten. Diese Reserven haben sich im 
Jahre 2025 um CHF 14.75 Mio. auf CHF 48.47 Mio. 
vermindert. Hierbei machen Projekte im Kontext SLS 
2.0 den grössten Teil aus, während die Finanzierung 
von IMPACT im Berichtsjahr noch gegenläufig war.

Die Position «Reserven ohne Zweckbindung» 
enthält die nicht klar bestimmten strategischen Pro-
jekte, eine planerische Risikovorsorge für laufende 
Projekte und einen Handlungsspielraum der Direk-
tion. Ebenso muss die Risikovorsorge für die Gross-
projekte daraus bestritten werden. Dieser Anteil der 
geldähnlichen Mittel, der überwiegend nicht aus der 
Trägerfinanzierung kommt, beträgt CHF 23.07 Mio. 
und ist um CHF –4.72 Mio. gegenüber der Vorperiode 
gefallen.

Der Bilanzüberschuss von CHF 216.26 Mio. 
entspricht dem nicht liquiden Überhang der Aktiven 
und ist im Wesentlichen die bilanzielle Gegenposition  
des Anlagevermögens des PSI, reduziert um Rück-
stellungen.

Dies ergibt in der Summe ein dem Eigner zu-
rechenbares Eigenkapital von CHF 418.77 Mio.
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2024

Stand per 01.01.2024   60.12   7.50   4.86   4.83   12.69  –     22.38   67.72   23.57   91.29   8.14 241.84   431.26 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –3.69  –3.69 

Stand per 01.01.2024   60.12   7.50   4.86   4.83   12.69  –     22.38   67.72   23.57   91.29   8.14 238.15   427.57 

Direkt im Eigenkapital erfasste Positionen:

Neubewertung Nettovorsorgeverpflichtungen  –16.58  –16.58 

Absicherungsgeschäfte  –    –   

Veränderungen der Beteiligungen  
an assoziierten Einheiten

 –0.23  –    –0.23 

Übrige Veränderungen  –    –   

Total direkt im Eigenkapital erfasste Positionen  –16.58  –0.23  –    –16.81 

Gewinnabführung/Verlustausgleich  
einfache Gesellschaften

 –    –   

Jahresergebnis*  –27.60  –27.60 

Umbuchungen im Berichtsjahr   0.14   2.00  –1.11  –    –     0.89  –1.04  –   

Transfer von Reserven mit interner  
Zweckbindung

 –13.60  –14.46  –28.06   28.06  –   

Reservenverwendung  –8.41   8.41  –   

Währungsdifferenzen im Eigenkapital  –    –   

Total Veränderungen  –16.58  –0.09   2.00  –1.11  –    –     0.89  –13.60  –14.46  –28.06   19.65  –20.22  –44.41 

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2024   43.53   7.41   6.87   3.72   12.69  –     23.28   54.12   9.11   63.22   27.79   217.93   383.16 

2025

Anpassungen aus IPSAS-Anwendung per 01.01.  –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 01.01.2025   43.53   7.41   6.87   3.72   12.69  –     23.28   54.12   9.11   63.22   27.79   217.93 383.16 

Direkt im Eigenkapital erfasste Positionen:

Neubewertung Nettovorsorgeverpflichtungen   55.24   55.24 

Absicherungsgeschäfte  –    –   

Veränderungen der Beteiligungen  
an assoziierten Einheiten

  0.56  –     0.56 

Übrige Veränderungen  –    –   

Total direkt im Eigenkapital erfasste Positionen   55.24   0.56  –     55.80 

Gewinnabführung/Verlustausgleich  
einfache Gesellschaften

 –    –   

Jahresergebnis  –20.18  –20.18 

Umbuchungen im Berichtsjahr   0.40   0.45   0.63  –0.51  –     0.56  –0.96  –   

Transfer von Reserven mit interner  
Zweckbindung

 –5.65  –9.11  –14.75   14.75  –   

Reservenverwendung  –19.47   19.47  –   

Währungsdifferenzen im Eigenkapital  –    –   

Total Veränderungen   55.24   0.96   0.45   0.63  –0.51  –     0.56  –5.65  –9.11  –14.75  –4.72  –1.67   35.62 

Stand per 31.12.2025   98.77   8.37   7.31   4.34   12.18  –     23.83   48.47  –     48.47   23.07 216.26 418.77 

Tabelle 4: Eigenkapital 2024  
* Enthält die Restatement-Buchung,  
wie in Anhang 3 beschrieben.

Tabelle 5: Eigenkapital 2025
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Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung zeigt die Mittelflüsse aus ope-
rativen sowie aus Investitions- und Finanzierungstä-
tigkeiten. Die Darstellung erfolgt nach der indirekten 
Methode. Das Total des Geldflusses entspricht der 
Veränderung der Position «Flüssige Mittel und kurz-
fristige Geldanlagen» der Bilanz.

Der Nettogeldabfluss von CHF –6.71 Mio. (2024: 
CHF –41.91 Mio.) besteht aus zwei etwa gleich gros-
sen Blöcken, und zwar aus der Summe aus dem ope-
rativen Geldfluss (CHF 61.21 Mio.) und dem Geldfluss 
aus Investitionstätigkeit (CHF –61.45 Mio.). Der Geld-
fluss aus Finanzierungstätigkeit von CHF –6.47 Mio. 
entspricht der Amortisation aufgrund der Anwen-
dung von IPSAS 43.

Der operative Geldfluss ist im Vergleich zum 
Vorjahr um 23.6 % gestiegen. Er beinhaltet das Jah-
resergebnis (CHF –20.18 Mio.) und wird korrigiert um 
die Abschreibungen (CHF 80.18 Mio.) sowie durch 
Veränderungen der nicht geldwirksamen Erfolge bei 
dem «Ergebnis von assoziierten Einheiten und Joint 
Ventures», dem «Finanzergebnis», den weiteren Ver-
änderungen im Nettoumlaufvermögen, der Nettovor-
sorgeverpflichtung, den langfristigen Forderungen 
und den zweckgebundenen Drittmitteln (zusammen 
CHF 5.08 Mio.) und schliesslich durch die Verände-
rung der Rückstellungen sowie der Umgliederung 
von sonstigem nicht liquiditätswirksamem Erfolg 
(zusammen CHF –3.87 Mio.).

Im Geldfluss aus Investitionstätigkeit ist der reine 
Investitionsanteil mit CHF –65.59 Mio., verglichen 
mit CHF –91.46 Mio. der Vorperiode, um –28.3 % ge-
fallen, da es in der Berichtsperiode keinen Abfluss in 
die Finanzanlagen gab und die SLS 2.0-bedingten 
Investitionen zurückgingen. Bei den Sachanlagen 
wurde vor allem in Strahllinien inklusive Detektoren, 
SLS 2.0, IMPACT und CHART investiert. Im Bereich 
der Desinvestments konnten Anlageteile der SLS 1.0 
verkauft werden.
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Tabelle 6: Geldflussrechnung
*Jahr 2024 angepasst gemäss Anhang 3. Subtotale sind aufgrund der Änderungen auch angepasst worden.

Mio. CHF Anhang 2025 2024 
angepasst

Veränderung 
absolut

%

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 

Jahresergebnis*  –20.18  –27.60   7.42 –26.9 % 

Abschreibungen 13, 22   80.18   73.96   6.22 8.4 %

Ergebnis von assoziierten Einheiten und Joint Ventures  20  –0.74  –0.14  –0.60 419.7 %

Finanzergebnis nicht geldwirksam 15  –1.75  –2.31   0.56 –24.3 % 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens   14.40  –16.55   30.95 –187.0 % 

Veränderung der Nettovorsorgeverpflichtung 29  –0.51  –2.36   1.85 –78.3 % 

Veränderung der Rückstellungen 28  –1.26  –4.86   3.60 –74.1 % 

Veränderung der langfristigen Forderungen 17  –12.35  –2.30  –10.05 436.1 %

Veränderung der zweckgebundenen Drittmittel* 30   6.03   31.33  –25.30 –80.7 % 

Umgliederungen und übriger nicht geldwirksamer Erfolg  –2.62   0.36  –2.98 –823.3 % 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit *   61.21   49.53   11.68 23.6 %

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 

Investitionen

Zugänge von Sachanlagen 21  –59.32  –66.98   7.66 –11.4 % 

Zugänge von immateriellen Anlagen 21  –6.26  –4.49  –1.77 39.4 %

Zugänge Kofinanzierung 24  –    –    –    –   

Zugänge Darlehen 24  –    –    –    –   

Zugänge kurz- und langfristige Finanzanlagen 23  –    –19.99   19.99 –100.0 % 

Investitionen aktivierte Nutzungsrechte  –    –    –    –   

Total Investitionen  –65.59  –91.46   25.88 –28.3 % 

Desinvestitionen

Abgänge von Sachanlagen 21   0.05  –     0.05  –   

Abgänge von immateriellen Anlagen 21  –    –    –    –   

Abgänge Kofinanzierung 24  –    –    –    –   

Abgänge Darlehen 23  –    –    –    –   

Abgänge kurz- und langfristige Finanzanlagen 23   3.75   0.03   3.73 14915.2 %

Total Desinvestitionen   3.80   0.03   3.78 15101.5 %

Erhaltene Dividendenzahlungen von assoziierten Einheiten und Joint Ventures 20   0.34  –     0.34  –   

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –61.45  –91.44   29.99 –32.8 % 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zunahme von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten 26  –    –    –    –   

Rückzahlung von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten 26  –6.47  –    –6.47  –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –6.47  –    –6.47  –   

Total Geldfluss  –6.71  –41.91   35.20 –84.0 % 

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen Anfang Periode 16   74.73   116.64  –41.91 –35.9 % 

Total Geldfluss  –6.71  –41.91  –   

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen Ende Periode 16   68.02   74.73  –6.71 –9.0 % 

davon Währungsdifferenzen auf flüssigen Mitteln und kurzfristigen Geldanlagen  –    –    –    –   

Im Geldfluss aus operativer Tätigkeit enthalten:

Erhaltene Dividenden  –    –    –    –   

Erhaltene Zinsen   0.01   0.03  –0.03 –83.5 % 

Bezahlte Zinsen  –0.69  –    –0.69  –   
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Anhang zum 
Finanzbericht
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1. Geschäftstätigkeit

Das Paul Scherrer Institut PSI ist eine öffentlich-recht-
liche Anstalt des Bunds mit Rechtspersönlichkeit und 
zusammen mit den beiden Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschulen ETH Zürich und EPFL sowie 
den weiteren Forschungsanstalten Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
(WSL), Eidgenössische Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (Empa) sowie Eidgenössische Anstalt 
für Wasserversorgung, Abwasserreinigung und Ge-
wässerschutz (Eawag) dem ETH-Bereich zugeordnet. 

Die Geschäftstätigkeit richtet sich nach dem strate-
gischen Entwicklungsplan des PSI und den mit dem 
ETH-Rat vereinbarten strategischen Zielen. Beide 
Instrumente richten sich nach der für den ETH-Be-
reich festgesetzten Zielsetzung der BFI-Botschaft 
(Bildung, Forschung und Innovation) der eidgenös-
sischen Räte aus. Diese Botschaft stellt den Auftrag 
des Eigners dar. 

???
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Die Calcium-Ionen werden in einer goldbeschich-
teten Falle an der Spitze des Aufbaus gefangen, der 
danach unter Ultrahochvakuum verschlossen wird. 
Zahlreiche Drähte versorgen rund 30 Elektroden, 
die die Ionen mit höchster Präzision positionieren.
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2. Steuerung 
und Berichterstattung

Das Paul Scherrer Institut PSI gliedert sich in mehrere 
Bereiche (siehe Kapitel Organisation und Governan-
ce, Seite 32). Die Führung des PSI nimmt die Direktion 
wahr, bestehend aus dem Direktor, den stellvertre-
tenden Direktoren und den vom ETH-Rat ernannten 
Mitgliedern der Direktion. Sie wird in ihrer Tätigkeit 
durch die Mitglieder der Direktionskonferenz (DIRK), 
deren Ausschüsse und durch die Ressorts des Direk-
tionsbereichs unterstützt. Das Organisationsregle-
ment des PSI (gestützt auf die Bestimmungen des 
ETH-Gesetzes und der Verordnung des ETH-Rats 
über die Forschungsanstalten des ETH-Bereichs) 
definiert die Aufgaben und Befugnisse des Direktors, 
der Direktionsmitglieder, der Bereichsleitenden, des 
Stabschefs und weiterer dem Direktor unterstellter 
Funktionsträger. Zudem regelt es die Zusammen-
setzung und die Aufgabenbereiche verschiedener 
PSI-interner Organe (u. a. Forschungskommission, 
Advisory Board, Personalvertretung). Unterschriften 
und Kompetenzen sind in einer auf dem Organisa-
tionsreglement basierenden Weisung separat ge-
regelt.

Die Direktion erarbeitet gemeinsam mit den Be-
reichen die Mehrjahresplanung des PSI, entscheidet 
basierend auf den Empfehlungen der Forschungs-
kommission über die Vergabe von PSI-Mitteln für 
Forschungsprojekte, genehmigt Stellenanträge und 
erlässt allgemeine Leitlinien und Weisungen für das 
PSI zu relevanten Themen.

Das PSI Advisory Board (PAB) unterstützt die 
Direktion bei der Beurteilung und Weiterentwicklung 
der Gesamtstrategie des PSI sowie der programma-
tischen Ausrichtung ausgewählter Forschungsbe-
reiche und aktueller PSI-Grossprojekte. Zusätzlich 
verfügen alle Forschungsbereiche und zahlreiche 
Labore über eigene Scientific Advisory Committees 
(SAC). Gemäss ETH-Gesetz wird die Qualität von 
Lehre, Forschung und Dienstleistung der PSI-For-
schungsbereiche regelmässig durch externe Exper-
tengremien evaluiert. Die Berichte dieser Evaluatio-
nen werden dem ETH-Rat zur Kenntnis gebracht.

Das PSI betreibt gemäss den Vorgaben des 
ETH-Rats ein internes Kontrollsystem (IKS), das u. a. 
die relevanten Finanzprozesse sowie die entspre-

chenden Risiken der Buchführung und Rechnungs-
legung überwacht. Dem IKS-Beauftragten des PSI 
kommt bei der Umsetzung dieses Prüfungs- und 
Frühwarnsystems sowie bei der Gewährleistung, 
dass die dem PSI auferlegten oder von ihm definier-
ten Prozesse und die darin festgelegten Regeln ein-
gehalten werden (Compliance), eine wichtige Rolle zu.

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen und 
der Zielvereinbarung mit dem ETH-Rat ist das PSI zur 
periodischen Berichterstattung über den Fortschritt 
bei der Zielerreichung, den Zustand der Immobilien, 
das Personal und die Finanzen verpflichtet. Dieser 
Verantwortung kommt das PSI durch seinen jährli-
chen Geschäftsbericht, entsprechende Beiträge zum 
jährlich erscheinenden Geschäftsbericht des ETH-
Bereichs sowie in spezifischen Reporting-Prozessen 
(z. B. Berichte zum Ressourcen- und Umweltmanage-
ment, Initiative Vorbild Energie und Klima) nach.
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3. Grundlagen 
der Rechnungslegung

Die Berichtsperiode erstreckt sich vom 1. Januar 2025 
bis 31. Dezember 2025. Der Bilanzstichtag ist somit 
der 31. Dezember 2025.

Rechtsgrundlagen

Die Rechnungslegung des ETH-Bereichs stützt sich 
auf folgende Rechtsgrundlagen (inkl. Weisungen 
und Reglemente) in der im Abschlussjahr gültigen 
Fassung:
•	 Bundesgesetz vom 04.10.1991 über die Eidgenös-

sischen Technischen Hochschulen (ETH-Gesetz; 
SR 414.110)

•	 Verordnung vom 19.11.2003 über den Bereich der 
Eidgenössischen Technischen Hochschulen (Ver-
ordnung ETH-Bereich; SR 414.110.3)

•	 Verordnung vom 05.12.2014 über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs (SR 414.123)

•	 Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich 
(Version 8.0)

Rechnungslegungsstandard IPSAS

Die Jahresrechnung des PSI wurde in Übereinstim-
mung mit den International Public Sector Accounting 
Standards (IPSAS) erstellt. Die zugrunde liegenden 
Rechnungslegungsvorschriften sind in der Weisung 
Rechnungslegungshandbuch für den ETH-Bereich 
festgelegt (Art. 34, Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs, SR 414.123).

Das PSI erstellt aufgrund der homogenen 
Geschäftsfelder keine Segmentberichterstattung  
(IPSAS 18).

Veröffentlichte, aber noch nicht  
angewendete IPSAS

Bis zum Bilanzstichtag des PSI wurden nachfolgende 
IPSAS-Regeln veröffentlicht:

Die vorgängig aufgeführten Standards und Änderun-
gen an den IPSAS werden in der vorliegenden Jah-
resrechnung nicht frühzeitig angewendet. Das PSI 
analysiert zurzeit die zu erwartenden Auswirkungen 
der folgenden Standards auf die konsolidierte Jah-
resrechnung:
•	 IPSAS 47 Erträge ersetzt die bisherigen Standards 

IPSAS 9 Erlöse aus Geschäftsvorfällen mit Gegen-
leistung, IPSAS 11 Langfristige Fertigungsaufträge 
und IPSAS 23 Erlöse aus Geschäftsvorfällen ohne 
Gegenleistungen. Unter dem neuen Standard muss 
für die Buchführung bestimmt werden, ob die Er-
löse aus einer verbindlichen Vereinbarung (Binding 
Arrangement) stammen oder keine verbindliche 
Vereinbarung besteht. Eine verbindliche Verein-

Standard Titel Inkraftsetzung

IPSAS 47 Erlöse 01.01.2026

IPSAS 48 Transferaufwendungen 01.01.2026

IPSAS 49 Altersvorsorgepläne 01.01.2026

Verbesserungen an IPSAS 2023 01.01.2026*

Änderungen der IPSAS-Standards:  
Spezifische Auslegungen des IFRIC

01.01.2026

IPSAS 43, 47, 48 Konzessionäre Leasingverhältnisse und andere Verein-
barungen, welche Rechte an Aktiven übertragen

01.01.2027

IPSAS 50 Erkundung und Bewertung von mineralischen  
Ressourcen, Abbaukosten in der Produktionsphase  
eines Tagebaus (Änderung an IPSAS 12)

01.01.2027

IPSAS 1,3 Definition des Begriffs «wesentlich»  
(und Änderungen am Rahmenkonzept)

01.01.2027

IPSAS 46 Änderungen der IPSAS-Standards infolge  
der Anwendung von IPSAS 46, Bewertung

01.01.2028

IPSAS 33 Erstmalige Anwendung der abgrenzungsbasierten  
IPSAS (angepasste Fassung)

01.01.2028

* Für Themen, die potenziell für den ETH-Bereich und das PSI relevant sind.

Tabelle 7: Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete IPSAS
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barung ist eine Vereinbarung, die den Parteien so-
wohl Rechte als auch Pflichten überträgt, die durch 
rechtliche oder gleichwertige Mittel durchsetzbar 
sind. Die Unterscheidung beeinflusst sowohl den 
Zeitpunkt der Ertragserfassung als auch die Bilan-
zierung von Aktiven und Passiven, die mit Ertrags-
transaktionen in Verbindung stehen. 

Das PSI erwartet insbesondere aufgrund der 
neuen Vorschriften zur Klassierung und Darstel-
lung von Ertragstranskationen Auswirkungen auf 
die Bilanz.

Sowohl bei den Forschungsverträgen wie 
auch bei den Schenkungen mit Auflagen betreffend 
die Mittelverwendung gibt es wesentliche Vertrags-
bestände, die unter IPSAS 23 bilanziert werden und 
die gesamte Vertragssumme die Ansatzkriterien 
für eine Forderung unter IPSAS 23 erfüllt. Im Falle 
von Forschungsverträgen gibt es oft Bedingungen 
in der Vertragserfüllung, was dazu führt, dass eine 
Verbindlichkeit aus langfristig zweckgebundenen 
Drittmitteln angesetzt wird. Alle bisher unter IPSAS 23  
klassierten Forschungsverträge und eine bedeu-
tende Anzahl der Schenkungsverträge werden 
unter IPSAS 47 als Binding Arrangements behan-
delt, und somit werden Aktiva und Verbindlich-
keiten aus den Vereinbarungen erst ausgewiesen, 
wenn eine periodenverschobene Leistung oder ein  
periodenverschobener Leistungsanspruch vorliegt. 
Forderungen werden erst angesetzt, wenn der  
Anspruch auf das Entgelt bedingungslos ist. 
Schenkungen, die unter IPSAS 23 ohne Bedingung 
erfasst wurden, werden unter IPSAS 47 als Binding 
Arrangement klassiert, falls die Verwendungsbe-
stimmungen spezifisch genug für das Vorhanden-
sein von Compliance-Verpflichtungen sind. Dies 
führt dazu, dass die Bilanz des PSI wesentlich ver-
kürzt wird. 

Zudem verändert sich der Zeitpunkt der Er-
tragsrealisation bei den Schenkungen, die als Bin-
ding Arrangements klassiert sind. Diese Schen-
kungsverträge beinhalten in der Regel Pflichten 
zur Leistungserbringung, welche über die Zeit 
verteilt erbracht werden. Das führt dazu, dass ein 
wesentlicher Anteil der Reserven aus Schenkun-

gen, die unter IPSAS 23 im Eigenkapital verbucht 
sind, unter IPSAS 47 im Fremdkapital ausgewie-
sen werden. Die Auswirkung auf die Schenkungs-
erträge im Jahr der Erstanwendung des PSI muss 
noch bestimmt werden und ist von verschiedenen 
Faktoren abhängig, inklusive dem Schenkungsvo-
lumen in verschiedenen Jahren und dem durch das 
PSI hierbei jeweils zu treffenden Wahlrecht in der 
Erstanwendung. 

•	 IPSAS 48 Transferaufwendungen enthält Be-
stimmungen zur Bilanzierung und Offenlegung 
von Transferaufwendungen und schliesst somit 
eine bestehende Lücke in den IPSAS. Der Standard 
basiert wie IPSAS 47 Erträge auf dem Konzept der 
verbindlichen Vereinbarungen. Die Verbuchung von 
Transferaufwand hängt davon ab, ob die Transak-
tion ein durchsetzbares Recht auf Erfüllung der Ver-
pflichtung (durch den Empfänger des Transfers) 
beinhaltet. Ein solches einklagbares Recht wird 
beim Transfergeber als Vermögenswert ausge-
wiesen und anschliessend als Aufwand verbucht, 
wenn das einklagbare Recht erlischt.

•	 Konzessionäre Leasingverhältnisse und andere 
Vereinbarungen zur Übertragung von Rechten 
an Vermögenswerten führt zu Anpassungen von 
IPSAS 43, IPSAS 47 und IPSAS 48. Die Richtlinie 
behandelt unter anderem die Anwendung dieser 
Standards auf Vereinbarungen zur Nutzung von 
Sachanlagen, die unentgeltlich oder zu nicht markt-
konformen Bedingungen abgeschlossen werden.

•	 Änderungen der IPSAS-Standards: Spezifische 
Auslegungen des IFRIC dienen dem Ziel des IP-
SASB, die bestehenden IPSAS um spezifische, 
bereits durch das IFRS Interpretations Committee 
veröffentlichte Interpretationen zu erweitern. Je 
nach Geschäftsvorfall sind Anpassungen aufgrund 
von IFRIC 1 Änderungen bestehender Rückstellun-
gen für Entsorgungs-, Wiederherstellungs- und 
ähnliche Verpflichtungen sowie IFRIC 14 IAS 19 – 
Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermö-
genswertes, Mindestfinanzierungsvorschriften und 
ihre Wechselwirkung für das PSI relevant. Die ent-
sprechenden Abklärungen sind jedoch noch nicht 
abgeschlossen. 
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Mio. CHF 01.01.2025

Künftige Mindestleasingzahlungen aus unkündbarem  
operativem Leasing per 31.12.2024

  139.57 

Neubewertung der Leasinglaufzeit aufgrund Verlängerungs-  
oder Kündigungsoptionen

 –   

Anwendungserleichterung für kurzfristige Leasingverhältnisse  –0.40 

Immaterielle Anlagevermögen (nicht im Scope von IPSAS 43)  –   

Variable Leasingzahlungen und weitere Effekte  –17.95 

Brutto-Leasingverbindlichkeiten per 01.01.2025   121.22 

Abzinsung  –7.82 

Zusätzliche Leasingverbindlichkeiten durch Erstanwendung  
von IPSAS 43 per 01.01.2025

  113.40 

Barwert der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing  
per 31.12.2024

 –   

Leasingverbindlichkeiten per 01.01.2025   113.40

•	 Änderungen der IPSAS-Standards infolge der An-
wendung von IPSAS 46 Bewertung markieren das 
Ende der zweiten Phase des Bewertungsprojektes 
des IPSASB. Nach der Veröffentlichung von IPSAS 
46 im Mai 2023 analysierte das IPSASB die An-
wendbarkeit des gegenwärtigen Betriebswertes 
auf einzelne IPSAS-Standards. Das IPSASB kam 
zum Schluss, dass der gegenwärtige Betriebswert 
in IPSAS 12 Vorräte und IPSAS 21 Wertminderung 
von nicht zahlungsmittelgenerierenden Vermö-
genswerten eingeführt werden sollte.

Änderungen in der Rechnungslegung 
aufgrund neuer IPSAS

IPSAS 43 Leasingverhältnisse

Zum 1. Januar 2025 hat das PSI erstmalig IPSAS 43 
Leasingverhältnisse angewendet. IPSAS 43 Leasing-
verhältnisse führt für Leasingnehmende einen ein-
heitlichen Ansatz für die Bilanzierung von Leasing-
verträgen ein, wonach für alle Leasingverhältnisse 
Vermögenswerte für die Nutzungsrechte an den  
Leasinggegenständen und Verbindlichkeiten für die 
eingegangenen Zahlungsverpflichtungen anzusetzen 
sind. Die bisher unter IPSAS 13 Leasingverhältnisse  
erforderliche Unterscheidung zwischen Finanzie-
rungs- und Operating-Leasingverhältnissen entfällt 
damit für den Leasingnehmende. Im Gegensatz zum 
bisherigen Ausweis der Aufwendungen aus operati-
vem Leasing werden nunmehr Abschreibungen auf 
Nutzungsrechte sowie Zinsaufwendungen aus der 
Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten erfasst. In 
der Geldflussrechnung reduziert der Amortisations-
anteil aus den neu bilanzierten Leasingverhältnissen 
den Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit und nicht 
mehr den Geldfluss aus operativer Tätigkeit. Die 
Zinszahlungen werden weiterhin als Geldfluss aus 
operativer Tätigkeit ausgewiesen. Die Bilanzierungs-
vorschriften für Leasinggebende bleiben weitgehend 
unverändert. Leasinggebende unterscheiden für 

Bilanzierungszwecke weiterhin zwischen Finanzie-
rungs- und Operating-Leasingverhältnissen. 

Das PSI hat für die erstmalige Anwendung von 
IPSAS 43 den modifizierten rückwirkenden Ansatz 
gewählt. 

Aus Vereinfachungsgründen wurde auf eine 
Neubeurteilung verzichtet, ob ein bereits per 1. Januar  
2025 existierender Vertrag ein Leasingverhältnis 
darstellt oder enthält. Bisher als operatives Leasing 
klassierte Verträge wurden mit dem Barwert der 
künftigen Restleasingraten in gleicher Höhe aktiviert 
und passiviert. Leasingverhältnisse, die zum Anwen-
dungszeitpunkt noch eine Restlaufzeit von weniger 
als zwölf Monaten hatten, wurden analog zu kurz-
fristigen Leasingverhältnissen nicht bilanziert. Die mit 
diesen Leasingverhältnissen in Zusammenhang ste-
henden Leasingzahlungen wurden über die Laufzeit 
der Leasingverhältnisse linear als Aufwand erfasst. 
Verlängerungs- und Kündigungsoptionen wurden mit 
Erstanwendung von IPSAS 43 bei der Bewertung der 
Vertragslaufzeit neu beurteilt.

Die Überleitung der operativen Leasingver-
pflichtungen per 31. Dezember 2024 auf den Eröff-
nungsbilanzwert der Leasingverbindlichkeiten per  
1. Januar 2025 stellt sich wie in Tabelle 8 dar. 

Tabelle 8: Überleitung der Leasingverbindlichkeiten per 1. Januar 2025
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Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Verwen-
dung des Grenzfremdkapitalzinssatzes per 1. Januar 
2025 abgezinst. Der durchschnittliche Zins betrug 
0.62 %. Die sonstigen Effekte umfassen im Wesent-
lichen CHF 17.95 Mio. Aus der Erstanwendung von 
IPSAS 43 per 1. Januar 2025 wurden zusätzliche Nut-
zungsrechte und Leasingverbindlichkeiten in Höhe 
von CHF 113.40 Mio. Franken angesetzt. Die Vorjah-
reszahlen wurden nicht angepasst. Die Umstellung 
auf IPSAS 43 hat keine Auswirkungen auf das Eigen-
kapital per 1. Januar 2025.

IPSAS 44 Zur Veräusserung gehaltene  
langfristige Vermögenswerte  
und aufgegebene Geschäftsbereiche

IPSAS 44 Zur Veräusserung gehaltene langfristige 
Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsberei-
che regelt die Bilanzierung und Bewertung von zur 
Veräusserung gehaltenen Vermögenswerten und 
legt die Darstellung und Offenlegung von aufgege-
benen Geschäftsbereichen fest. Im ETH-Bereich 
ergeben sich aus der Erstanwendung von IPSAS 44 
keine wesentlichen Auswirkungen aus den folgenden 
Gründen: Weder bestehen per 31.12.2025 Transaktio-
nen in den Büchern noch gibt es neue Transaktionen 
in der Berichtsperiode, welche die Kriterien erfüllen.

IPSAS 45 Sachanlagen

IPSAS 45 Sachanlagen ersetzt den bisherigen Stan-
dard zum gleichen Thema, IPSAS 17. Der neue Stan-
dard enthält ein neues zusätzliches Bewertungs-
modell («current operational value»). Zudem werden 
die Aktivierung und Offenlegung von Kulturgütern, 
welche die Definition einer Sachanlage erfüllen, als 
Bilanzierungspflicht in den Standard aufgenommen.

Unter IPSAS 17 hatte das PSI vom Wahlrecht Ge-
brauch gemacht, Kulturgüter nicht zu erfassen. Die 
Bestände an kulturell relevanten Vermögenswerten 
umfassen Sammlungen aus Kunst und Naturwissen-
schaften sowie diverse Archive, die auf das Vorliegen 

von Kulturgütern im Sinne des IPSAS 45 hin analysiert 
wurden. Aufgrund der historischen Entwicklung, Nut-
zung und fachlichen Ausrichtung wurde für sämtliche 
Sammlungen die «Sammlung» selbst als bilanzielle 
Recheneinheit festgelegt. Die Analyse hinsichtlich 
der Eigenschaften eines Kulturguts sowie die Bewer-
tung der Vermögenswerte erfolgte entsprechend auf 
Sammlungsebene. Einige der Sammlungen weisen 
die im IPSAS 45 genannten Merkmale von Kulturgü-
tern auf. Darüber hinaus erfüllen sie die Vorausset-
zungen eines Vermögenswerts im Sinne von IPSAS 1.

Sammlungen, bei denen keine verlässliche 
Bewertung möglich ist, werden nicht bilanziert. Am 
Datum Erstanwendung gab es im PSI keine Sammlun-
gen, welche die Ansatzkriterien erfüllt haben. 

IPSAS 46 Bewertung

IPSAS 46 Bewertung führt Grundsätze für die Erst- 
und Folgebewertung ein, die für alle IPSAS gelten. Er 
enthält einerseits erstmals allgemeine Leitlinien zum 
beizulegenden Zeitwert. Zudem führt er ein neues 
zusätzliches Bewertungsmodell («current opera-
tional value») ein, welches für bestimmte Vermö-
genswerte des öffentlichen Sektors eine alternative 
Bemessungsgrundlage bietet. Die Erstanwendung 
von IPSAS 46 hat keine direkten, wesentlichen Aus-
wirkungen auf das PSI. Die Auswirkungen ergeben 
sich nach unseren Erwartungen erst mit der zweiten 
Phase des Projektes des IPSASB, Änderungen der 
IPSAS-Standards infolge der Anwendung von IPSAS 
46 Bewertung (s. dazu den Abschnitt «Veröffentlich-
te, aber noch nicht angewendete IPSAS» in diesem 
Anhang).

Fehlerkorrektur der Vergleichsperiode

Basierend auf den Anforderungen von IPSAS 3 Rech-
nungslegungsgrundsätze, Änderungen von Schät-
zungen und Fehler passt das PSI die Vergleichsperiode  
2024 für die folgenden Sachverhalte rückwirkend an.
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Zweckgebundene Drittmittel   126.91   3.69   130.61   30.76   0.57   161.94 

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag   241.84  –3.69   238.15  –19.66  –0.57   217.93
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Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   21.39  –0.57   20.82 

Forschungsbeiträge, -aufträge und 
wissenschaftliche  
Dienstleistungen

  71.59  –0.57   71.03 

Operativer Ertrag   461.07  –0.57   460.50 

Operatives Ergebnis  –29.83  –0.57  –30.40 

Jahresergebnis  –27.03  –0.57  –27.60

Geldflussrechnung  
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Jahresergebnis  –27.03  –0.57  –27.60 

Veränderung der zweckgebundenen 
Drittmittel

  30.76   0.57   31.33 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit   49.53  –     49.53

Eigenkapitalnachweis 
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Jahresergebnis  –    –    –27.03  –0.57  –27.60 

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag   241.84  –3.69   238.15  –19.66  –0.57   217.93

Tabelle 9: Korrektur  
Bilanz wegen  
Vorjahresfehler,  
Auswirkungen  
der Anpassung

Tabelle 10: Korrekturen 
Erfolgsrechnung  
wegen Vorjahresfehler, 
Auswirkung der  
Anpassungen

Tabelle 11: Korrekturen 
Geldflussrechnung 
wegen Vorjahresfehler, 
Auswirkung der  
Anpassungen

Tabelle 12: Korrekturen 
Eigenkapitalnachweis 
wegen Vorjahresfehler, 
Auswirkung  
der Anpassungen

Fehler Abgrenzung Overheadzahlungen

Im Rahmen des Restatements der Vorjahre (2023 und 
2024) sind Abgrenzungsbuchungen für Overhead-
zahlungen irrtümlich ausgebucht worden. Es wurde 
per 01.01.2024 sowie 31.12.2024 wie folgt korrigiert:
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4. Grundsätze der Bilanzierung 
und Bewertung

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-
sätze leiten sich aus den Grundlagen der 
Rechnungslegung ab. Die Jahresrech-
nung vermittelt ein Bild der tatsächlichen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
PSI («True and Fair View») mit einem perio-
dengerechten Ausweis von Erträgen und 
Aufwänden («Accrual Accounting»).

Das PSI erstellt die Jahresrechnung 
mit Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfluss-
rechnung, Eigenkapitalnachweis und 

Anhang. Die Rechnung enthält zu kon-
solidierende respektive die nach Equity- 
Methode einzubeziehenden Einheiten.

Der Abschluss basiert auf histori-
schen Anschaffungswerten. Ausnahmen 
von dieser Regel sind in den nachfolgen-
den Rechnungslegungsgrundsätzen be-
schrieben.

Die Jahresrechnung des PSI fliesst 
ihrerseits in die konsolidierte Jahresrech-
nung des ETH-Bereichs ein.

Chipbasierte Ionenfallen, die kaum 
grösser sind als ein Reiskorn, werden 
mit über 100 feinen Drähten und 
optischen Fasern verbunden, um 
eine möglichst fehlerfreie Kontrolle 
der Qubits zu erreichen. Die Ionen 
schweben 70 µm über der goldbe-
schichteten Falle.
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Konsolidierungsgrundsätze

Die konsolidierte Jahresrechnung des PSI 
umfasst alle Einheiten, bei denen direkt oder 
indirekt die Beherrschung ausgeübt wird.

Beherrschung bedeutet, dass das 
PSI aufgrund seines Engagements bei 
einer Einheit variablen wirtschaftlichen 
Erfolgen ausgesetzt ist oder Rechte da-
ran hat und die Möglichkeit besitzt, diese 
wirtschaftlichen Erfolge durch seine Be-
stimmungsmacht über die Einheit zu be-
einflussen.

Die Bestimmungsmacht hat das PSI, 
wenn es aufgrund bestehender Rech-
te gegenwärtig die Möglichkeit hat, die 
massgeblichen Tätigkeiten, d. h. die Tätig-
keiten, die die wirtschaftlichen Erfolge der 
beherrschten Einheit signifikant beein-
flussen, zu bestimmen. Dies ist üblicher-
weise der Fall, wenn das PSI direkt oder 
indirekt mehr als 50 % der Stimmrechte 
oder der potenziell ausübbaren Stimm-
rechte hält. Diese Einheiten werden voll 
konsolidiert.

Sämtliche konzerninternen Forde-
rungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen 
und Erträge aus konzerninternen Trans-
aktionen sowie nicht realisierte Zwischen-
gewinne werden im Rahmen der Konsoli-
dierung eliminiert.

Das PSI hat keine nicht beherr-
schenden Anteile (Minderheiten) zu be-
rücksichtigen oder auszuweisen.

Beteiligungen an assoziierten Ein-
heiten mit einem Stimmrechtsanteil von 
20 % bis 50 % und/oder an Einheiten, bei 
denen das PSI einen massgeblichen Ein-
fluss, aber keine Beherrschung hat, wer-
den nicht konsolidiert, sondern nach der 
Equity-Methode einbezogen und unter 
den Beteiligungen an assoziierten Einhei-
ten ausgewiesen. Bei der Equity-Methode  
berechnet sich der Beteiligungswert aus 
dem Anschaffungswert, der in der Folge 

um etwaige Veränderungen beim Anteil 
am Nettovermögen der assoziierten Ein-
heit angepasst wird. Bedeutende Bestän-
de und Transaktionen mit diesen Einheiten 
werden als Positionen mit assoziierten 
Einheiten und Joint Ventures separat ab-
gebildet.

Die Konsolidierung erfolgt aufgrund 
der nach einheitlichen Grundsätzen und 
üblicherweise per Stichtag erstellten 
Einzelabschlüsse des PSI und der assozi-
ierten Einheiten. Aufgrund der zeitlichen 
Fristen ist es teilweise nicht möglich, die 
Abschlüsse per 31. Dezember des Be-
richtsjahres zu verwenden. Daher wurden 
in solchen Fällen die Abschlüsse des Vor-
jahres herangezogen und um wesentliche 
Geschäftsvorfälle zwischen dem Vorjah-
resstichtag und dem 31. Dezember des 
Berichtsjahres angepasst.

Im Verlauf der Berichtsperiode neu 
erworbene Beteiligungen werden berück-
sichtigt, wenn sie die Konsolidierungskri-
terien erfüllen und die in der Verordnung 
über das Finanz- und Rechnungswesen 
des ETH-Bereichs festgelegten Schwel-
lenwerte in zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren überschreiten. Verkaufte Einhei-
ten werden bis zum Zeitpunkt des Ver-
lusts der Beherrschung, der in der Regel 
dem Verkaufszeitpunkt entspricht, be-
rücksichtigt. Veräusserungserfolge aus 
beherrschten und assoziierten Einheiten 
sowie Joint Ventures werden im Finanz-
ergebnis ausgewiesen.

Änderungen der Beteiligungsquo-
ten an beherrschten Einheiten, die nicht 
zum Verlust der Beherrschung über diese 
Einheit führen, werden als Eigenkapital-
transaktion bilanziert. Die Buchwerte der 
gehaltenen Anteile und der nicht beherr-
schenden Anteile werden so angepasst, 
dass sie die Änderungen der an den be-
herrschten Einheiten bestehenden An-
teilsquoten widerspiegeln. Jede Differenz 

zwischen dem Betrag, um den die nicht 
beherrschenden Anteile angepasst wer-
den, und dem Verkehrswert der gezahlten 
oder erhaltenen Gegenleistung wird un-
mittelbar im Eigenkapital erfasst und dem 
PSI zugeordnet.

Wenn das PSI die Beherrschung 
über eine beherrschte Einheit verliert, wird 
der Entkonsolidierungsgewinn oder -ver-
lust erfolgswirksam erfasst. Dieser wird 
ermittelt aus der Differenz zwischen:
•	 dem Gesamtbetrag des Verkehrswerts 

der erhaltenen Gegenleistung und dem 
Verkehrswert der zurückbehaltenen An-
teile und 

•	 dem Buchwert der Vermögenswerte 
(einschliesslich des Geschäfts- oder 
Firmenwerts), der Schulden der be-
herrschten Einheit und aller nicht be-
herrschenden Anteile.

Eine Übersicht über die beherrschten und 
assoziierten Einheiten findet sich in An-
hang 35.

Währungsumrechnung

Die Berichterstattung erfolgt in Schweizer 
Franken (CHF) als funktionale Währung. 
Alle Zahlen werden, sofern nicht anders 
aufgeführt, in Millionen Franken (CHF Mio.) 
dargestellt.

Transaktionen in einer von der funk-
tionalen Währung abweichenden Fremd-
währung werden mit dem zum Transakti-
onszeitpunkt gültigen Kurs umgerechnet.

Am Bilanzstichtag werden mone-
täre Positionen in Fremdwährungen zum 
Stichtagskurs und nicht monetäre Positio-
nen mit dem Kurs vom Tag der Transaktion 
umgerechnet. Daraus resultierende Wäh-
rungsumrechnungsdifferenzen werden 
im Finanzertrag bzw. -aufwand erfasst.

Tabelle 13:  
Wichtigste Umrechnungskurse 

(links: Stichtagskurse/ 
rechts: Durchschnittskurse)

Stichtagskurs per Durchschnittskurs

 Währung Einheit 31.12.25 31.12.24 2025 2024

 EUR   1 0.9305 0.9389 0.9370 0.9524 

 USD  1 0.7923 0.9063 0.8307 0.8801 

 GBP  1 1.0674 1.1364 1.0938 1.1251 

JPY 1’000 5.0590 5.7680 5.5530 5.8150

 SGD  1 0.6168 0.6642 0.6353 0.6588 
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Aktiven und Passiven von beherrschten 
Einheiten mit einer abweichenden funk-
tionalen Währung werden zum Stich-
tagskurs, Erfolgsrechnung und Geld-
flussrechnung zum Durchschnittskurs 
umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen 
aus der Umrechnung der Nettovermö-
genswerte und Erfolgsrechnungen wer-
den im Eigenkapital erfasst.

Die wichtigsten Währungen und de-
ren Umrechnungskurse sind in Tabelle 13 
aufgelistet.

Erfassen von Erträgen

Jeder Mittelzufluss einer Einheit wird da-
hingehend beurteilt, ob es sich um eine 
Transaktion mit zurechenbarer Gegenleis-
tung (IPSAS 9) oder um eine Transaktion 
ohne zurechenbare Gegenleistung (IPSAS 
23) handelt. Liegt eine zurechenbare Ge-
genleistung (IPSAS 9) vor, wird der Ertrag 
grundsätzlich zum Zeitpunkt der Liefe-
rung und Leistung verbucht. Bei Projekt-
verträgen wird die noch nicht erbrachte 
Leistungsverpflichtung dem Fremdkapital 
zugeordnet. Der Ertrag wird aufgrund des 
Projektfortschritts, gestützt auf die in der 
Berichtsperiode angefallenen Kosten, ab-
gerechnet und ausgewiesen. Hierbei wird, 
je nach Volumen des Projekts, die Percen-
tage- oder Cost-of-Completion-Methode 
angewendet.

Im Falle einer Transaktion ohne zu-
rechenbare Gegenleistung (IPSAS 23) ist 
zu unterscheiden, ob eine Leistungs- oder 
Rückzahlungsverpflichtung vorhanden ist 
oder nicht. Liegt eine solche Verpflichtung 
vor, wird der entsprechende Betrag bei 
Vertragsabschluss als Fremdkapital ver-
bucht und gemäss Projektfortschritt er-
tragswirksam aufgelöst. Liegt weder eine 
entsprechende Gegenleistung noch eine 
Leistungs- oder Rückzahlungsverpflich-
tung gemäss IPSAS 23 vor, was in der Re-
gel bei Zuwendungen der Fall ist, wird der 
Ertrag im Berichtsjahr vollumfänglich er-
folgswirksam verbucht und das Nettover-
mögen bzw. Eigenkapital entsprechend 
erhöht.

Bei Fertigungsaufträgen (IPSAS 11) 
werden die Auftragserlöse und Auftrags-
kosten am Abschlussstichtag entspre-
chend dem Leistungsfortschritt als Auf-

wand und Ertrag verbucht. Dabei werden 
Auftragserlöse zum tatsächlichen Wert 
der erhaltenen oder ausstehenden Ge-
genleistung bewertet. Die Kostenermitt-
lung für die Auftragsaufwendungen wird 
mittels planmässiger und sachgerechter 
Methoden vorgenommen. Fertigungsauf-
träge mit einem Passiv-Saldo werden als 
Schulden, diejenigen mit Aktiv-Saldo als 
Vermögenswerte ausgewiesen.

Die Erträge werden wie folgt strukturiert:

Trägerfinanzierung

Die vom Bund bzw. Parlament gesproche-
nen Beiträge an den ETH-Bereich umfas-
sen den Finanzierungsbeitrag (i. e. S.) und 
den Unterbringungsbeitrag des Bunds. 
Beide Ertragsarten werden als Transak-
tion ohne zurechenbare Gegenleistung 
(IPSAS 23) qualifiziert.

Die Beiträge des Bunds, die dann 
über den ETH-Rat an das PSI fliessen, wer-
den im Jahr der Entrichtung erfasst. Nicht 
verwendete Mittel des Finanzierungsbei-
trags des Bunds führen zu Reserven im 
Eigenkapital.

Der Unterbringungsbeitrag ent-
spricht dem Unterbringungsaufwand, 
dessen Höhe einer kalkulatorischen  
Miete für die vom PSI genutzten Gebäude  
im Eigentum des Bunds entspricht. Der 
Unterbringungsaufwand wird als Teil des 
Sachaufwands ausgewiesen.

Studiengebühren, Weiterbildung

Erträge aus Studiengebühren, Kostenbei-
trägen für Weiter- und Fortbildung sowie 
aus Verwaltungsgebühren werden als 
Transaktionen mit zurechenbarer Gegen-
leistung (IPSAS 9) qualifiziert. Grundsätz-
lich werden die Erträge zum Zeitpunkt der 
Lieferung oder Leistungserbringung ver-
bucht und abgegrenzt.

Forschungsbeiträge, -aufträge und 
wissenschaftliche Dienstleistungen
Den Schulen und Institutionen des ETH-
Bereichs fliessen von verschiedenen 
Geldgebenden projektbezogene Beiträge 

zu mit dem Ziel, die Lehre und Forschung 
zu fördern. Bei Projektfinanzierungen han-
delt es sich überwiegend um mehrjährige 
Vorhaben. Je nach Charaktereigenschaft 
der Beiträge werden diese als Transaktion 
mit oder ohne zurechenbare Gegenleis-
tung klassifiziert.

Schenkungen und Legate

Erträge aus Schenkungen und Legaten 
werden als Transaktionen ohne zurechen-
bare Gegenleistung (IPSAS 23) qualifiziert. 
Solche Zuwendungen ohne bedingtes 
Rückzahlungsrisiko werden in der Regel 
bei Vertragsunterzeichnung in vollem Um-
fang als Ertrag erfasst.

Zu den Schenkungen gehören auch 
die In-kind-Leistungen, die wie folgt un-
terschieden werden:
•	 Sachleistungen in der Form von Gütern 

(Goods In-kind) werden zum Zeitpunkt 
der Vertragsunterzeichnung erfasst und 
gemäss den geltenden Vorschriften ak-
tiviert.

•	 Erhaltene Nutzungsrechte von Vermö-
genswerten (Donated Rights) im Sinne 
eines operativen Leasings werden als 
Aufwand und Ertrag verbucht. Die erhal-
tenen Nutzungsrechte im Sinne eines 
Finanzierungsleasings werden bei Ver-
tragsabschluss zum Verkehrswert (Fair 
Value) bewertet, sofern bekannt, und 
über die Nutzungsdauer abgeschrie-
ben. Wenn eine Leistungsverpflichtung 
vorliegt, wird diese passiviert und der 
Ertrag jährlich gemäss den erhaltenen 
Leistungen realisiert. Liegt keine Leis-
tungsverpflichtung vor, wird der Ertrag 
bei Aktivierung des Anlageguts im Gan-
zen realisiert.

•	 Erhaltene Sach- und Dienstleistungen 
(Services In-kind) werden nicht ver-
bucht, sondern, falls wesentlich, im An-
hang ausgewiesen und kommentiert.

Aufgrund der hohen Anzahl und der 
Schwierigkeit der Erhebung, der Sepa-
rierbarkeit und der Bewertung wird von 
einer Erfassung von Nutzungsrechten 
und Sach- und Dienstleistungen im Rah-
men von Forschungsverträgen abgese-
hen. Es erfolgt lediglich eine allgemeine 
Beschreibung der Forschungsaktivität 
im Anhang.
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Übrige Erträge

Als übrige Erträge gelten unter anderem 
übrige Dienstleistungserträge und Lie-
genschaftserträge. Diese Erträge werden 
als Transaktionen mit zurechenbarer Ge-
genleistung (IPSAS 9) klassifiziert. Grund-
sätzlich werden die Erträge zum Zeitpunkt 
der Lieferung oder Leistungserbringung 
verbucht und abgegrenzt.

Erfassen der Aktiva

Flüssige Mittel und kurzfristige  
Geldanlagen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldan-
lagen umfassen Kassenbestände, Sicht-
guthaben und Terminanlagen bei Finanz-
instituten sowie Gelder, die beim Bund 
angelegt sind, wenn die Gesamtlaufzeit 
oder Restlaufzeit beim Erwerbszeitpunkt 
unter 90 Tagen liegt. Die Bewertung der 
flüssigen Mittel und kurzfristigen Geld-
anlagen erfolgt zum Nominalwert.

Forderungen

Forderungen aus Transaktionen mit zu-
rechenbarer Gegenleistung (aus Lieferun-
gen und Leistungen) und ohne zurechen-
bare Gegenleistung werden in der Bilanz 
separat ausgewiesen.

Bei Forderungen ohne zurechenba-
re Gegenleistung (IPSAS 23), wie bei SNF- 
und EU-Projekten sowie von anderen Geld-
gebenden, ist die Wahrscheinlichkeit eines 
Mittelzuflusses in Bezug auf das gesamte 
vertraglich vereinbarte Projektvolumen ge-
geben. Aus diesem Grund wird in der Regel 
die gesamte Projektsumme als Forderung 
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
verbucht, sofern der tatsächliche Wert 
verlässlich ermittelt werden kann. Wenn 
die Erfassungskriterien nicht erfüllt wer-
den können, werden Angaben unter den 
Eventualforderungen gemacht.

Langfristige Forderungen über 10 
Millionen Franken werden zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten unter Verwen-
dung der Effektivzinsmethode bilanziert. 
Kurzfristige Forderungen werden zu An-
schaffungskosten bilanziert.

Vorräte

Vorräte werden zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten oder zum tieferen 
Nettoveräusserungswert bewertet. Die 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
werden nach der gewichteten Durch-
schnittsmethode ermittelt. Für schwer 
verkäufliche Vorräte werden entspre-
chende Wertberichtigungen gebildet.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich ku-
mulierter Abschreibungen bilanziert. 
Abschreibungen werden linear nach 
Massgabe der geschätzten Nutzungs-
dauer vorgenommen (siehe Tabelle 14).

Aktivierte Mieterausbauten und Ins-
tallationen in gemieteten Räumlichkeiten 
werden über die geschätzte wirtschaftli-
che Nutzungsdauer oder die kürzere Miet-
vertragsdauer abgeschrieben.

Bei Zugängen von Sachanlagen mit 
einem Anschaffungswert ab CHF 1 Mio. 

Tabelle 14: Nutzungsdauer der Anlageklassen

Anlageklasse Nutzungsdauer Forschungsanstalten

Immobiles Anlagevermögen

Grundstücke unbeschränkt

Mieterausbauten bis 1 Mio. CHF 10 Jahre

Mieterausbauten ab 1 Mio. CHF gemäss Komponenten 1

Gebäude und Bauten gemäss Komponenten 2

Biotope und Geotope unbeschränkt

Mobiles Anlagevermögen

Maschinen, Apparate, Werkzeuge, Geräte 5–10 Jahre

Personen-, Liefer-, Lastwagen, Luftfahrzeuge, Schiffe etc. 4–7 Jahre

Mobiliar 5–10 Jahre

Informatik und Kommunikation 3–7 Jahre

Technische Betriebseinrichtungen (Grossforschungsanlagen) 10–40 Jahre3

1	 Bei Sachanlagen mit einem Anschaffungswert ab CHF 1 Mio. wird geprüft, ob Bestandteile (mit einem im Verhältnis zum  
gesamtem Anschaffungswert bedeutenden Wert) aufgrund einer anderen Lebensdauer separat aktiviert und abgeschrieben  
werden müssen (Komponentenansatz).

2	 Die Nutzungsdauer ist abhängig von Gebäudeart, Verwendungszweck und Bausubstanz (20–100 Jahre).  
Anlagen im Bau werden noch nicht abgeschrieben. 

3	  In Ausnahmefällen wird von dieser Praxis abgewichen.
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Ein ionenbasierter Quantencomputer 
benötigt Dutzende von optischen  
und optoelektronischen Bauteilen, um  
Algorithmen mit bis zu 50 Qubits  
auszuführen. Umgebungsparameter 
wie Temperatur, Luftdruck, Feuchtig-
keit und Magnetfelder müssen dabei 
perfekt kontrolliert werden.
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wird geprüft, ob Bestandteile mit einem 
im Verhältnis zum gesamten Anschaf-
fungswert bedeutenden Wert aufgrund 
einer anderen Lebensdauer separat akti-
viert und abgeschrieben werden müssen 
(Komponentenansatz).

Investitionen, die einen mehrjährigen 
zukünftigen wirtschaftlichen oder öffent-
lichen Nutzen generieren und deren Wert 
verlässlich bestimmbar ist, werden akti-
viert und über die geschätzte wirtschaft-
liche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Kulturgüter sind Vermögenswerte, 
die sich durch ihre Seltenheit, Unersetz-
barkeit, Beschränkung in der Nutzung 
und/oder ihre besondere Bedeutung hin-
sichtlich ihrer architektonischen, künst-
lerischen, kulturellen, umweltbezogenen, 
historischen, wissenschaftlichen, techno-
logischen oder anderen Eigenschaften 
auszeichnen. Sofern Kulturgüter einen 
langfristigen zukünftigen wirtschaftli-
chen oder öffentlichen Nutzen generie-
ren und ihr Wert verlässlich bestimmbar 
ist, werden sie aktiviert und über die ge-
schätzte wirtschaftliche Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von 
Kulturgütern wird separat pro Kulturgut 
bestimmt. Kulturgüter können eine un-
bestimmte Nutzungsdauer haben, da 
sie in der Regel mit der Absicht gehalten 
werden, sie aufgrund ihrer Bedeutung für 
künftige Generationen zu erhalten, und 
entsprechende Massnahmen zu ihrem 
Erhalt ergriffen werden. Kulturgüter mit 
einer unbestimmten Nutzungsdauer wer-
den nicht abgeschrieben, sondern jährlich 
einer Werthaltigkeitsprüfung unterzogen. 
Kulturgüter, die die Aktivierungskrite-
rien nicht erfüllen, werden im Anhang 21 
«Sachanlagen und immaterielle Anlagen» 
offengelegt, soweit vorhanden.

Der Restwert verschrotteter oder 
verkaufter Sachanlagen wird aus der Bi-
lanz ausgebucht. Der Abgangszeitpunkt 
entspricht dem Zeitpunkt des physischen 
Anlageabgangs. Die aus der Ausbuchung 
einer Sachanlage resultierenden Gewinne 
oder Verluste werden als betrieblicher Er-
trag oder betrieblicher Aufwand erfasst.

Immaterielle Anlagen

Immaterielle Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

erfasst. Handelt es sich um Standard-
Software, erfolgt die Abschreibung linear 
über drei Jahre. Andere immaterielle Ver-
mögenswerte werden mit einer individuell 
zu bestimmenden Abschreibungsdauer 
über den Zeitraum der geschätzten Nut-
zungsdauer linear abgeschrieben.

Wertminderungen nicht finanzielle 
Vermögenswerte (Sachanlagen und 
immaterielle Anlagen)

Bei den Sachanlagen und den immateriel-
len Anlagen wird jährlich überprüft, ob An-
zeichen einer Wertminderung vorliegen. 
Liegen konkrete Anzeichen vor, wird eine 
Werthaltigkeitsprüfung durchgeführt. 
Übersteigt der Buchwert dauerhaft den 
Nutzungswert oder Nettoveräusserungs-
erlös, wird eine Wertminderung in Höhe 
der Differenz erfolgswirksam erfasst.

Besteht der Hauptzweck einer An-
lage in der Erzielung einer wirtschaftlichen 
Rendite, erfolgt die Wertberichtigungs-
berechnung anhand IPSAS 26 (Wertmin-
derung zahlungsmittelgenerierender Ver-
mögenswerte). Für alle anderen Anlagen 
wird eine allfällige Wertminderung ge-
mäss den Vorgaben von IPSAS 21 (Wert-
minderung nicht zahlungsmittelgene-
rierender Vermögenswerte) berechnet. 
Hauptkriterien zur Beurteilung sind die 
ursprünglichen Motive der jeweiligen In-
vestitionen und die Wesentlichkeit der 
geplanten Geldrückflüsse.

Wertminderung finanzielle  
Vermögenswerte

Das PSI bilanziert Wertberichtigungen für 
erwartete Kreditverluste (ECL) für finanzi-
elle Vermögenswerte, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden. 
Das PSI bemisst die Wertberichtigungen 
auf Forderungen in Höhe der über die 
Laufzeit zu erwartenden Kreditverluste 
(vereinfachter Ansatz). Auf folgenden 
Finanzinstrumenten wird die Höhe der 
Wertberichtigung in Höhe des erwarte-
ten 12-Monats-Kreditverlusts bemessen 
(3-Stufen-Ansatz):

•	 Darlehen, die ein geringes Ausfallrisiko 
zum Bilanzstichtag aufweisen, und 

•	 Bankguthaben, bei denen sich das Aus-
fallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz 
nicht signifikant erhöht hat.

Wertberichtigungen für Forderungen mit 
zurechenbarer Gegenleistung und für For-
derungen ohne zurechenbare Gegenleis-
tung werden immer in Höhe des über die 
Laufzeit zu erwartenden Kreditverlusts 
(vereinfachter Ansatz) anhand einer Wert-
berichtigungsmatrix bewertet. Die Aus-
fallwahrscheinlichkeit basiert auf Erfah-
rungswerten, nach Möglichkeit ergänzt 
mit aktuell beobachtbaren Daten und 
einer Annahme zur künftigen Entwick-
lung. Für den Anteil, für welchen noch eine 
Leistungsverpflichtung gemäss IPSAS 23 
passiviert ist, wird keine Wertminderung 
verbucht.

Bei der Festlegung, ob das Ausfall-
risiko eines finanziellen Vermögenswertes 
seit der erstmaligen Erfassung signifikant 
angestiegen ist und bei der Schätzung von 
erwarteten Kreditverlusten berücksich-
tigt das PSI angemessene und belastbare 
Informationen, die relevant und ohne un-
angemessenen Zeit- und Kostenaufwand 
verfügbar sind. Diese umfassen sowohl 
quantitative als auch qualitative Informa-
tionen und Analysen, die auf vergangenen 
Erfahrungen des PSI und fundierten Ein-
schätzungen, wo möglich inklusive zu-
kunftsgerichteter Informationen beruhen. 
Das PSI nimmt unter anderem an, dass 
das Ausfallrisiko eines finanziellen Ver-
mögenswertes signifikant angestiegen 
ist, wenn er mehr als 30 Tage überfällig ist.

Darstellung der Wertminderung für  
erwartete Kreditverluste in der Bilanz

Wertminderungen auf finanziellen Ver-
mögenswerten, die zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet sind, werden 
vom Bruttobuchwert der Vermögenswer-
te abgezogen.

Inanspruchnahme von Wertminderungen

Der Bruttobuchwert eines finanziellen 
Vermögenswertes wird ausgebucht, wenn 
das PSI nach angemessener Einschätzung 
nicht davon ausgeht, dass der finanzielle 
Vermögenswert ganz oder teilweise rea-
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lisierbar ist. Dazu führt das PSI eine indi-
viduelle Einschätzung über den Zeitpunkt 
und die Höhe der Inanspruchnahme der 
Wertberichtigung durch, wobei das PSI 
grundsätzlich erwartet respektive vor-
aussetzt, dass das Inkasso des finanziel-
len Vermögenswerts möglich ist. Erwartet 
das PSI keine signifikante Einziehung, wird 
der Betrag in Anspruch genommen und 
der Vermögenswert ausgebucht.

Leasing

Leasingverhältnisse (ab dem  
1. Januar 2025 angewandte Methode) 

Zu Beginn eines Vertrags wird beurteilt, ob 
dieser ein Leasingverhältnis darstellt oder 
ein solches beinhaltet. Dies ist der Fall, 
wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nut-
zung eines identifizierten Vermögenswer-
tes gegen Zahlung eines Entgeltes für einen 
bestimmten Zeitraum zu kontrollieren.

Als Leasingnehmende 

Am Bereitstellungsdatum werden ein Ver-
mögenswert für das gewährte Nutzungs-
recht sowie eine Leasingverbindlichkeit 
erfasst. Falls ein Leasingvertrag sowohl 
Leasingkomponenten als auch Nicht-Lea-
singkomponenten enthält, werden eine 
Leasing- und die verbundene Nicht-Lea-
singkomponente im ETH-Bereich als eine 
einzige Leasingkomponente bilanziert. 

Das Nutzungsrecht wird erstmalig 
zu Anschaffungskosten bewertet, die der 
erstmaligen Bewertung der Leasingver-
bindlichkeit entsprechen, angepasst um 
am oder vor dem Bereitstellungsdatum 
geleistete Zahlungen, zuzüglich unter 
IPSAS 43 ansetzbarer Kosten. Anschlies-
send wird das Nutzungsrecht vom Bereit-
stellungsdatum bis zum Ende der Leasing-
dauer linear abgeschrieben. Zusätzlich 
wird das Nutzungsrecht fortlaufend um 
allfällige Wertminderungen berichtigt. 

Die Leasingverbindlichkeit wird 
erstmalig zum Barwert der am Bereit-
stellungsdatum noch nicht geleisteten 
Leasingzahlungen, abgezinst mit dem 
Leasingverhältnis zugrunde liegenden 
Zinssatz bewertet, oder, wenn dieser 
nicht ohne Weiteres bestimmbar ist, mit 

dem Grenzfremdkapitalzinssatz des ETH-
Bereichs. Der Grenzfremdkapitalzinssatz 
basiert auf risikofreien Zinssätzen des 
Bundes, die um verschiedene Faktoren 
angepasst werden, inklusive der Art des 
Vermögenswertes. Die in die Bewertung 
der Leasingverbindlichkeit einbezogenen 
Leasingzahlungen umfassen vertraglich 
fixierte Zahlungen inklusive de facto fixer 
Zahlungen sowie variable Leasingzah-
lungen, sofern sie an einen Index oder 
(Zins-)Satz gekoppelt sind. Des Weiteren 
beinhaltet die Verbindlichkeit Leasing-
zahlungen für Verlängerungsoptionen, 
sofern die Ausübung ausreichend sicher 
ist, sowie Strafzahlungen für eine vorzei-
tige Kündigung des Leasingverhältnisses, 
es sei denn, dass hinreichend sicher ist, 
nicht vorzeitig zu kündigen. 

Die Leasingverbindlichkeit wird zum 
fortgeführten Buchwert unter Nutzung 
der Effektivzinsmethode bewertet. Sie 
wird neu bewertet, wenn sich die künf-
tigen Leasingzahlungen aufgrund einer 
Index- oder (Zins-)Satzänderung ver-
ändern oder sich die Einschätzung über 
die Ausübung einer Verlängerungs- oder 
Kündigungsoption ändert. Sie wird in der 
Bilanz unter den finanziellen Verbindlich-
keiten ausgewiesen. 

Kurzfristige Leasingverhältnisse, die 
am Bereitstellungsdatum eine Laufzeit 
von maximal zwölf Monaten enthalten, 
werden im ETH-Bereich nicht bilanziert. 
Die mit diesen Leasingverhältnissen in 
Zusammenhang stehenden Leasingzah-
lungen werden linear als Aufwand erfasst.

Als Leasinggebende 

Wenn der ETH-Bereich als Leasingge-
bender auftritt, stuft er bei Vertragsbe-
ginn jedes Leasingverhältnis entweder 
als Finanzierungsleasing oder als Ope-
rating-Leasingverhältnis ein. Zur Einstu-
fung jedes Leasingverhältnisses wird eine 
Gesamteinschätzung vorgenommen, ob 
das Leasingverhältnis im Wesentlichen 
alle Risiken und Chancen überträgt, die 
mit dem Eigentum an dem zugrunde lie-
genden Vermögenswert verbunden sind. 
Wenn dies der Fall ist, wird das Leasing-
verhältnis als Finanzierungsleasing ein-
gestuft; wenn nicht, ist es ein Operating-
Leasingverhältnis. Bei Untervermietung 

werden das Hauptleasingverhältnis und 
das Unterleasingverhältnis separat beur-
teilt. Das Unterleasingverhältnis wird auf 
Grundlage des Nutzungsrechts aus dem 
Hauptleasingverhältnis eingeschätzt.

Vor dem 1. Januar 2025 angewandte 
Methode

Leasingverträge für Liegenschaften, 
Einrichtungen, übrige Sachanlagen und 
Fahrzeuge, bei denen eine Institution des 
ETH-Bereichs, wie das PSI, im Wesentli-
chen alle mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen übernimmt, wer-
den als Finanzierungsleasing behandelt. 
Zu Beginn des Leasingvertrags werden 
das Aktivum und die Verbindlichkeit aus 
einem Finanzleasing zum tatsächlichen 
Wert (Fair Value) des Leasingobjekts oder 
zum tieferen Barwert der Mindestleasing-
zahlungen erfasst. Jede Leasingzahlung 
wird in Amortisation und Zinsaufwand 
aufgeteilt. Der Amortisationsteil wird von 
der kapitalisierten Leasingverbindlichkeit 
in Abzug gebracht. Die Abschreibung des 
Leasingguts erfolgt über die wirtschaft-
liche Nutzungsdauer oder, falls der Eigen-
tumsübergang zum Ende der Leasing-
dauer nicht sicher ist, über die kürzere 
Vertragsdauer.

Die übrigen Leasingverträge, bei 
denen das PSI als Leasingnehmer oder 
-geber auftritt, werden als operatives Lea-
sing erfasst. Sie werden nicht bilanziert, 
sondern periodengerecht als Aufwand in 
der Erfolgsrechnung erfasst.

Langfristige Mieten von Immobilien 
werden für Grundstücke und Gebäude 
getrennt beurteilt.

Finanzanlagen und Darlehen

Bei der erstmaligen Erfassung wird das 
PSI einen finanziellen Vermögenswert wie 
folgt klassifizieren und bewerten.

Zu fortgeführten Anschaffungskosten (AK):
•	 Hierbei handelt es sich um Schuldinst-

rumente, welche gehalten werden, um 
vertragliche Zahlungsströme zu verein-
nahmen, die ausschliesslich Tilgungs- 
und Zinszahlungen sind. Darunter fallen 
primär Darlehen und Festgelder.
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•	 Gewährte Darlehen und Festgelder 
werden entweder zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bilanziert (Nomi-
nalwert unter CHF 10 Mio. sowie kurz-
fristige Darlehen und Festgelder über 
CHF 10 Mio.) oder zu fortgeführten An-
schaffungskosten unter Verwendung 
der Effektivzinsmethode (langfristige 
Darlehen und Festgelder über CHF 10 
Mio.).

•	 Die fortgeführten Anschaffungskos-
ten werden durch Wertminderungs-
aufwendungen reduziert. Zinserträge, 
Währungskursgewinne und -verluste 
sowie Wertminderungen werden er-
folgswirksam erfasst. Ein Gewinn oder 
Verlust aus der Ausbuchung wird er-
folgswirksam erfasst.

Erfolgswirksam zum Verkehrswert  
(Fair Value-Erfolgsrechnung):
•	 Die zu Handelszwecken gehaltenen 

finanziellen Vermögenswerte sowie 
derivative Finanzinstrumente werden 
als erfolgswirksam zum Verkehrswert 
bilanziert. Wertschwankungen und Divi-
denden werden erfolgswirksam erfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene  
Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immo-
bilien werden nur separat ausgewiesen, 
wenn sie wesentlich sind. Ansonsten 
werden sie bei den Sachanlagen bilanziert 
und offengelegt. Das PSI besitzt keine als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien.

Kofinanzierungen von Immobilien  
des Bunds

Kofinanzierungen sind vom PSI akquirierte 
Drittmittel, die für Bauvorhaben in bun-
deseigene Immobilien eingesetzt werden.

Die Bewertung von Kofinanzierun-
gen richtet sich nach der Bewertung der 
ihnen zugrunde liegenden Immobilien, 
die der Bund zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen bilanziert. Der Wert der 
Kofinanzierungen reduziert sich aufgrund 
der laufenden Abschreibungen im glei-
chen Verhältnis wie die zugrunde liegen-
den Immobilien.

Die Kofinanzierungen werden sowohl in 
den Aktiven als auch in den Passiven (Ei-
genkapital) der Bilanz mit gleichen Werten 
ausgewiesen.

Erfassen der Passiva

Laufende Verbindlichkeiten

Die Bilanzierung der laufenden Verbind-
lichkeiten erfolgt üblicherweise bei Rech-
nungseingang. Im Weiteren sind in dieser 
Position die Kontokorrente mit Dritten  
(u. a. mit den Sozialversicherungen) bilan-
ziert. Die Bewertung erfolgt zum Nominal-
wert.

Finanzverbindlichkeiten

Die Finanzverbindlichkeiten enthalten 
monetäre Verbindlichkeiten, die aus Fi-
nanzierungstätigkeiten entstehen, und 
negative Wiederbeschaffungswerte 
aus derivativen Finanzinstrumenten. Die 
monetären Verbindlichkeiten sind in der  
Regel verzinslich.

Verbindlichkeiten, die innerhalb von 
zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag 
zur Rückzahlung fällig werden, sind kurz-
fristig.

Die Bewertung erfolgt grundsätz-
lich zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten. Derivative Finanzinstrumente werden 
zum Verkehrswert bewertet.

Rückstellungen

Rückstellungen werden gebildet, wenn 
ein Ereignis der Vergangenheit zu einer 
gegenwärtigen Verpflichtung führt, ein 
Mittelabfluss wahrscheinlich ist und die-
ser zuverlässig geschätzt werden kann.

Leistungsorientierte Vorsorgepläne

Die in der Bilanz ausgewiesenen Netto-
vorsorgeverpflichtungen bzw. Netto-
vorsorgeguthaben werden gemäss den 
Methoden von IPSAS 39 bewertet. Sie 
entsprechen dem Barwert der leistungs-

orientierten Vorsorgeverpflichtungen (De-
fined Benefit Obligation, DBO) abzüglich 
des Vorsorgevermögens zu Marktwerten. 
Die Beschreibung des Vorsorgewerks 
und der Versicherten des PSI findet sich 
im Anhang 29 «Leistungsorientierte Vor-
sorgepläne». 

Die Vorsorgeverpflichtungen und 
der Dienstzeitaufwand werden jährlich 
durch externe Experten nach der versi-
cherungsmathematischen Bewertungs-
methode der laufenden Einmalprämien 
(Projected-Unit-Credit-Methode) er-
mittelt. Basis für die Berechnung sind 
Angaben zu den Versicherten (Lohn, 
Altersguthaben etc.) unter Verwendung 
demografischer (Pensionierung, Invali-
disierung, Todesfall etc.) und finanzieller 
(Lohn- oder Rentenentwicklung, Verzin-
sung etc.) Parameter. Die berechneten 
Werte werden unter Verwendung eines 
Diskontierungszinssatzes auf den Bewer-
tungsstichtag abgezinst. Änderungen in 
der Einschätzung der ökonomischen 
Rahmenbedingungen können wesentli-
che Auswirkungen auf die Vorsorgever-
pflichtungen haben. 

Die Vorsorgeverpflichtungen wur-
den basierend auf dem aktuellen Ver-
sichertenbestand des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich per 31. Oktober 2025 und an-
hand der versicherungsmathematischen 
Annahmen per 31. Dezember 2025 (z. B. 
BVG 2020) sowie der Vorsorgepläne des 
Vorsorgewerks ETH-Bereich ermittelt. 
Die Resultate wurden unter Anwendung 
von pro rata geschätzten Cashflows per 
31. Dezember 2025 fortgeschrieben. Die 
Marktwerte des Vorsorgevermögens 
wurden unter Einbezug der geschätzten 
Performance per 31. Dezember 2025 ein-
gesetzt. 

Die Berücksichtigung von Risk-Sha-
ring in der Bewertung der Vorsorgever-
pflichtung erfolgt in einer zweistufigen 
Beurteilung und bedingt die Festlegung 
zusätzlicher Annahmen. Wie bei den üb-
rigen finanziellen und demografischen 
Annahmen handelt es sich hierbei um 
Annahmen, die aus der Perspektive des 
Arbeitgebenden getroffen werden. In 
einem ersten Schritt wird überprüft, ob 
eine aktuelle oder zukünftige strukturelle  
Unterdeckung nachgewiesen werden 
kann. Ist dies der Fall, werden allfällige 
Leistungsmassnahmen (Umwandlungs-
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satzsenkung sowie Begleitmassnahmen 
wie z. B. die Einlage von Altersguthaben, 
Anpassung der Beiträge) in den Berech-
nungen berücksichtigt. Bleibt eine struk-
turelle Finanzierungslücke, wird diese in 
einem zweiten Schritt rechnerisch auf 
Arbeitgebende und Arbeitnehmende 
aufgeteilt. Hierbei wird angenommen, 
dass der Anteil der Arbeitgebenden an 
der Finanzierungslücke auf 64 % gemäss 
der aktuellen Staffelung der reglementa-
rischen Sparbeiträge begrenzt ist. Der An-
teil der Arbeitnehmenden wird anhand der 
vergangenen und erwarteten zukünftigen 
Dienstjahre pauschal in einen erworbenen 
und noch zu erwerbenden Anteil aufge-
teilt. Der schon erworbene Teil reduziert 
den Barwert der Vorsorgeverpflichtung 
des Arbeitgebenden, während der noch 
zu erwerbende Teil den zukünftigen 
Dienstzeitaufwand des Arbeitgebenden 
vermindert.

Effekte aus Planänderungen, die An-
nahmen des Risk-Sharing betreffen, wer-
den seit der Einführung von Risk-Sharing 
nicht mehr in der Erfolgsrechnung, son-
dern als Bestandteil der Neubewertung 
der Verpflichtung direkt im Eigenkapital 
erfasst.

Ein allfälliges Nettovorsorgever-
mögen aus einem leistungsorientierten 

Vorsorgeplan wird zum niedrigeren Wert 
aus der Überdeckung (nach Abzug eines 
Anteils der Arbeitnehmenden von 50 %) 
und dem Barwert eines wirtschaftlichen 
Nutzens in Form von Rückerstattungen 
oder Minderungen künftiger Beitrags-
zahlungen erfasst («Asset Ceiling» / Ver-
mögenswertobergrenze).

In der Erfolgsrechnung werden der 
laufende Dienstzeitaufwand, der nach-
zuverrechnende Dienstzeitaufwand aus 
Planänderungen, Gewinne und Verluste 
aus Planabgeltungen, die Verwaltungs-
kosten sowie die Verzinsung der Netto-
vorsorgeverpflichtungen im Personal-
aufwand dargestellt. Planänderungen 
und -abgeltungen werden, soweit sie zu 
wohlerworbenen Rechten geführt ha-
ben, unmittelbar in derjenigen Periode 
erfolgswirksam erfasst, in der sie entste-
hen. Versicherungsmathematische und 
anlageseitige Gewinne und Verluste aus 
leistungsorientierten Plänen werden in 
der Berichtsperiode, in der sie anfallen, 
direkt im Eigenkapital erfasst.

Zweckgebundene Drittmittel

Die Verbindlichkeiten aus zweckgebun-
denen Projekten, die aus Transaktionen 

ohne zurechenbare Gegenleistung (IPSAS 
23) entstehen, werden in der Bilanz als 
zweckgebundene Drittmittel ausgewie-
sen. Die Zuordnung erfolgt ausschliess-
lich im langfristigen Fremdkapital, weil es 
sich in der Regel um mehrjährige Projekte 
handelt und der kurzfristige Anteil der Ver-
pflichtung aufgrund der Natur der Projekte 
mehrheitlich nicht bestimmt werden kann.

Die Bewertung erfolgt basierend auf 
den offenen Leistungsverpflichtungen 
zum Bilanzstichtag. Diese berechnen sich 
aus der vertraglich vereinbarten Projekt-
summe abzüglich der bis zum Bilanzstich-
tag erbrachten Leistungen.

Eigenkapital

Das Nettovermögen oder Eigenkapital ist 
der Residualanspruch auf Vermögens-
werte einer Einheit nach Abzug all ihrer 
Verbindlichkeiten. Im PSI wird das Eigen-
kapital wie folgt strukturiert:

Bewertungsreserven (erfolgsneutrale 
Verbuchungen)

Diese Position enthält Neubewertungs-
reserven aus Nettovorsorgeverpflichtun-
gen. Die versicherungsmathematischen 
und anlageseitigen Gewinne und Verluste 
aus Vorsorgeverpflichtungen bzw. Plan-
vermögen werden erfolgsneutral über das 
Eigenkapital verbucht. 

Reserven aus assoziierten Einheiten

Diese Position enthält Reserven aus dem 
Einbezug des anteiligen Eigenkapitals der 
assoziierten Einheiten, welches nach 
der Equity-Methode bewertet wird. Auf 

Vom Laserlicht zur Schneeflocke: Diese Magnetstruktur 
wurde am PSI mithilfe eines Laserlithographiesystems 
erzeugt – nicht zur Dekoration, sondern als Demonstration 
präziser Materialbearbeitung mit Potenzial für Daten
speicherung, KI und Photonik. 

Farben KI-generiert
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diese Reserven kann nicht unmittelbar 
zugegriffen werden und sie sind zweck-
gebunden.

Schenkungen, Zuwendungen  
und Kofinanzierungen

Unter dieser Position werden noch nicht 
verwendete Drittmittel aus Schenkungen 
und Legaten sowie aus weiteren Zuwen-
dungen ausgewiesen, die mit Auflagen 
verbunden sind, jedoch nicht als Fremdka-
pital zu qualifizieren sind. Es handelt sich 
ausschliesslich um Mittel aus Transakti-
onen ohne zurechenbare Gegenleistung 
(IPSAS 23). Die aus der Bewirtschaftung 
der Drittmittel generierten Ergebnisse 
und die Reserven für Wertschwankun-
gen des Wertschriftenportfolios (Risiko-
kapital) werden ebenfalls dieser Kategorie 
zugeordnet. Weitere Informationen zu den 
Kofinanzierungen sind im Anhang 24 «Ko-
finanzierungen» zu finden.

Reserven mit interner Zweckbindung

•	 Reserve Lehre und Forschung: Diese 
Position zeigt auf, dass verschiedene 
interne Zusprachen bestehen und ent-
sprechende Reserven zur Deckung die-
ser internen Verpflichtungen zu bilden 
sind. Es handelt sich um Reserven für 
Lehr- und Forschungsprojekte. Darun-
ter fallen auch Berufungsversprechen, 
d. h. Mittel, die neu gewählten Profes-
sorinnen und Professoren im Rahmen 
der vertraglichen Vereinbarungen zu-
gesprochen werden, um ihre Professur 
einzurichten.

•	 Reserve Infrastruktur und Verwaltung: 
Darunter fallen Reserven für verzögerte 
Bauprojekte und für dedizierte Anspa-
rungen für konkrete Infrastrukturprojek-
te und Verwaltungsprojekte.

Reserven ohne Zweckbindung

Als Reserven ohne Zweckbindung wer-
den nicht verwendete Mittel ausgewie-
sen, für die gemäss IPSAS keine vertrag-
lichen oder internen Auflagen bestehen. 
Eine zeitlich bezogene oder zielorientierte 
Zweckgebundenheit besteht nicht.

Reserven müssen erwirtschaftet worden 
sein. Bildung und Auflösung erfolgen in-
nerhalb des Eigenkapitals.

Kofinanzierung von Immobilien  
des Bunds

Wenn vom PSI akquirierte Drittmittel für 
Bauvorhaben in Immobilien eingesetzt 
werden und diese Immobilien im Eigen-
tum des Bunds sind, spricht man von Ko-
finanzierungen. Diese an den Bund über-
wiesenen Mittel werden einerseits im 
Anlagevermögen als Kofinanzierungen 
ausgewiesen und andererseits werden 
die über die Erfolgsrechnung als Ertrag 
verbuchten Drittmittel unter der Rubrik 
Kofinanzierungen als zweckgebundenes 
Eigenkapital ausgewiesen.

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

Die Position Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 
zeigt den Stand der kumulierten Ergebnisse  
am Bilanzstichtag. Er besteht aus dem Er-
gebnisvortrag, dem Jahresergebnis, den 
Zunahmen bzw. Abnahmen (Umbuchun-
gen im Berichtsjahr) der Schenkungen, 
Zuwendungen, Kofinanzierungen sowie 
der Reserven aus assoziierten Einheiten 
und den Zuweisungen zu bzw. Entnahmen 
aus den Reserven (Ergebnis- respektive 
Reserveverwendung).

Der Ergebnisvortrag verändert sich 
jährlich im Rahmen der Ergebnisverwen-
dung. Das Jahresergebnis enthält den 
noch nicht verteilten Teil des Ergebnis-
ses. Falls im Rahmen der Konsolidierung 
Währungsumrechnungsdifferenzen von 
ausländischen, vollkonsolidierten Betei-
ligungen entstehen, werden sie erfolgs-
neutral im Eigenkapital gebucht.

Eventualverbindlichkeiten  
und Eventualforderungen

Eine Eventualverbindlichkeit ist entweder 
eine mögliche Verpflichtung aus einem 
vergangenen Ereignis, deren Existenz erst 
durch ein zukünftiges Ereignis bestätigt 
werden muss, dessen Eintritt nicht beein-

flusst werden kann. Oder es handelt sich 
um eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus 
einem vergangenen Ereignis, dessen Ein-
treten möglich, jedoch nicht wahrschein-
lich ist oder mangels zuverlässiger Mess-
barkeit nicht bilanziert werden kann (die 
Kriterien für die Verbuchung einer Rück-
stellung sind nicht erfüllt).

Eine Eventualforderung ist eine mög-
liche Vermögensposition, die aus einem  
vergangenen Ereignis resultiert und de-
ren Existenz erst durch ein zukünftiges Er-
eignis bestätigt werden muss. Der Eintritt 
dieses Ereignisses kann nicht beeinflusst 
werden.

Finanzielle Zusagen

Finanzielle Zusagen werden im Anhang 
ausgewiesen, wenn sie auf Ereignissen 
vor dem Bilanzstichtag basieren, nach 
dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflich-
tungen gegenüber Dritten führen und in 
ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden 
können.

Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung zeigt die Geld-
flüsse aus operativer Tätigkeit sowie aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit. 
Die Darstellung erfolgt nach der indirekten 
Methode. Das heisst, der operative Geld-
fluss basiert auf dem Jahresergebnis, das 
um Werteflüsse bereinigt wird, die keinen 
unmittelbaren Mittelfluss auslösen. «To-
tal Geldfluss» entspricht der Veränderung 
der Bilanzposition «Flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanlagen». 
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5. Schätzungsunsicherheiten 
und Managementbeurteilungen

Schätzungsunsicherheiten hinsichtlich 
der Anwendung von Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die Erstellung der konsolidierten Jahresrechnung ist 
von Annahmen und Schätzungen im Zusammenhang 
mit den Rechnungslegungsgrundsätzen abhängig, 
bei denen das Management einen gewissen Ermes-
sensspielraum hat. Obwohl die Schätzwerte nach 
bestem Wissen der Leitungsorgane ermittelt wer-
den, können die tatsächlichen Ergebnisse von ihnen 
abweichen.

Dies gilt insbesondere für folgende Sachverhalte:

Realisierung von Erträgen nach  
Cost-of-Completion

Diese Methode neutralisiert Ertragsgewinne, so-
lange Verträge werthaltig sind, während sie echte 
Verluste, d. h. Aufwand, der nicht über den Vertrag 
zu finanzieren ist, sofort realisiert. Insbesondere bei 
IPSAS 23-Sachverhalten soll dies auch dem Rück-
zahlungsrisiko Rechnung tragen und somit sicher-
stellen, dass nur sichere Erträge verbucht werden. 
Dies führt aber auch zu einer Verschiebung der Rea-
lisierung des Ertrages auf den Zeitpunkt der Ver-
tragsbeendigung.

Realisierung von Overhead-Erträgen

Overhead-Erträge werden über die Laufzeit der Pro-
jekte linear abgegrenzt. Die Nutzung dieser Mittel ist 
primär unabhängig von den zugehörigen Projekten. 
Es gibt allerdings Unsicherheiten bezüglich der Lauf-
zeit, da Projekte verlängert oder abgebrochen werden 
können. Ausserdem werden von Geldgebern separa-
te Regelungen definiert, welche Projekte overhead-
berechtigt sind und welche nicht. Bei Geldgebenden, 
die Overhead-Beiträge pauschal auszahlen, kann es 
auch Unsicherheiten bzgl. des Portfolios geben.

Nutzungsdauer und Impairment von Sachanlagen

Die Nutzungsdauer von Sachanlagen wird unter Be-
rücksichtigung der aktuellen technischen Gegeben-
heiten und Erfahrungen aus der Vergangenheit de-
finiert und periodisch überprüft. Eine Änderung der 
Einschätzung kann Auswirkungen auf die zukünftige 
Höhe der Abschreibungen und des Buchwerts haben. 

Im Rahmen der regelmässig durchgeführten 
Werthaltigkeitsprüfung werden ebenfalls Einschät-
zungen vorgenommen, die eine Reduktion des Buch-
werts nach sich ziehen können (Wertminderung bzw. 
Impairment).

Laufzeit des Leasingvertrags und Bestimmung, 
ob die Ausübung von Verlängerungsoptionen  
hinreichend sicher ist

Die Leasingdauer beeinflusst die Höhe der Nutzungs-
rechte und Leasingverbindlichkeiten. Sie wird unter 
Berücksichtigung von Verlängerungs- und Kündi-
gungsoptionen geschätzt, sofern deren Ausübung 
als hinreichend sicher gilt. Eine Neubewertung er-
folgt bei wesentlichen, vom Leasingnehmenden 
kontrollierbaren Änderungen der Umstände. Diese 
Einschätzung kann von der tatsächlich eintretenden 
Mietdauer abweichen.

Rückstellungen sowie Eventualforderungen  
und -verbindlichkeiten

Rückstellungen sowie Eventualforderungen und 
-verbindlichkeiten beinhalten einen hohen Grad an 
Schätzungen über die Wahrscheinlichkeit und das 
Ausmass des Mittelzu- oder -abflusses. Infolgedes-
sen können sie je nach Abschluss des Sachverhaltes 
zu einem höheren oder tieferen Mittelabfluss führen.

Die Rückstellungen des PSI umfassen im We-
sentlichen die Rückstellungen für Nettovorsorge-
verpflichtungen und andere fällige Leistungen nach 
IPSAS 39 sowie eine Rückstellung für die Entsorgung 
von Abfällen aus den durch das PSI betriebenen Be-



schleunigeranlagen. Die zukünftigen Kos-
ten für den Rückbau der Beschleuniger-
anlagen und Entsorgung der radioaktiven 
Komponenten beim PSI werden aufgrund 
der Komplexität periodisch, jedoch nicht 
jährlich, eingeschätzt.

Leistungsorientierte Vorsorgepläne

Die Berechnung der Nettovorsorgever-
pflichtungen beziehungsweise -vermö-
gen basiert auf langfristigen versiche-
rungsmathematischen Annahmen für 
die Vorsorgeverpflichtungen und für die 
erwartete Rendite auf das Vermögen der 
Vorsorgepläne. Diese Annahmen kön-
nen von der effektiven zukünftigen Ent-

wicklung abweichen. Die Bestimmung 
des Diskontierungszinssatzes und der 
zukünftigen Lohn- und Rentenentwick-
lungen wie auch die demografische Ent-
wicklung (zukünftige Lebenserwartung, 
Invalidität, Austrittswahrscheinlichkeit) 
sowie Annahmen bezüglich der Risiko-
aufteilung zwischen Arbeitgebenden und 
Arbeitnehmenden (Risk-Sharing) sind we-
sentlicher Bestandteil der versicherungs-
mathematischen Bewertung.

Erfassung von Schenkungen

Das PSI erhält regelmässig Schenkun-
gen in Form von Vermögensgütern. Die-
se müssen gemäss IPSAS erstmalig zum 
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Die PSI-Forschenden Lauren Riddiford, 
Aleš Hrabec und Jeffrey Brock der Arbeits-
gruppe Mesoscopic Systems, welche am 
PSI angesiedelt und ein gemeinsames 
Labor des PSI und der ETH Zürich ist, im 
Reinraum. Im Bereich der mesokopischen 
Systeme treten Quantenphänomene 
direkt sichtbar auf. Man entwickelt magne-
tische Nanosysteme mit neuartigen Eigen-
schaften, um die grundlegenden Gesetze 
der Magnetismusforschung zu verstehen. 
Dazu gehören die Umnutzung eines Laser-
lithographiesystems zur direkten Neu-
gestaltung magnetischer Schichten für 
Spintronik und Magnonik. Diese winzigen 
Systeme lassen sich in Geräten einsetzen, 
die für eine Vielzahl von Branchen von 
Bedeutung sind, insbesondere Computer-
anwendungen.
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Marktwert aktiviert werden. Die Beurtei-
lung dieses Marktwertes erfordert Schät-
zungen des Managements.

Diskontierungssätze

Für die Diskontierung von Forderungen, 
Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
wurden einheitliche Diskontierungs-
zinssätze definiert. Diese basieren auf 
einem risikolosen Zinssatz und einem 
Bonitätszuschlag. Aufgrund der aktuel-
len Zinssituation unterliegen diese Dis-
kontierungszinssätze jedoch gewissen 
Unsicherheiten.

Wertberichtigung für erwartete 
Kreditverluste

Bei der Bewertung der Wertberichtigung 
aufgrund der erwarteten Kreditverlus-
te bei Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und bei Forderungen 
mit zurechenbaren Gegenleistungen 
unterliegen die Schlüsselannahmen zur 
Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkei-
ten Schätzungsunsicherheiten.

Managementbeurteilungen 
hinsichtlich der Anwendung 
von Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Aufgrund der angewandten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden sowie 
der implementierten Kontrollen beurteilt 
das Management das Risiko, dass we-
sentliche Fehler im Jahresabschluss vor-
liegen, als gering. Zu einigen Anwendun-
gen wird im Folgenden Stellung bezogen 
respektive Wesentlichkeitsgrenzen aus 
Sicht des Managements angegeben.

Beurteilungen der Verträge

Alle Verträge werden im Vier-Augen-
Prinzip beurteilt und im Zweifel durch ein 
Gremium final bezüglich ihrer Einordnung 
nach IPSAS 9 und 23 sowie weiterer Krite-
rien, wie z. B. In-kind-Leistungen, bewer-

tet. Diese Bewertung bildet die Grundlage 
für die Verbuchung der Erlöse. Dieser Pro-
zess ist durch das IKS qualitätsgesichert.

Beurteilung der Werthaltigkeit

Neben der Verfolgung der Verträge durch 
im System erfasste Schlüsselparameter 
wie Zahlungs- bzw. Abrechnungszeit-
punkte und damit verbundene Handlun-
gen wird sowohl vom Controlling laufend 
als auch von der Vertragsbewirtschaftung 
im Rahmen der Abschlusshandlungen die 
Werthaltigkeit von Verträgen geprüft.

Abgrenzung von Overhead-Beiträgen

Dort, wo das Projektportfolio vom Geld-
gebenden dokumentiert wird, werden Ab-
grenzungen basierend auf dieser Doku-
mentation gebildet. Die Laufzeit wird den 
Stammdaten der Projekte entnommen.

Nutzungsdauer von technischen  
Betriebseinrichtungen in den Sach- 
anlagen

Die Überprüfung der effektiven Nutzungs-
dauer einer Beschleunigeranlage beim PSI 
im Jahr 2019 ergab einen Wert von über 
45 Jahren. Technische Betriebseinrich-
tungen werden grundsätzlich zwischen 
10 und 40 Jahren abgeschrieben. In Aus-
nahmefällen kann jedoch davon abgewi-
chen werden. Aus technischer Sicht und 
aufgrund der bisherigen Erfahrungen ist in 
diesem Fall eine längere Nutzungsdauer 
angemessen.

Rechtsfälle

Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages hatte 
das PSI einen hängigen Rechtsfall.

Rückstellungen

Rückstellungen für Mehrleistungen des 
Personals und andere fällige Leistungen 
nach IPSAS 39 werden im Detail im An-
hang 28 «Rückstellungen» aufgeführt. Die 
Unsicherheiten bzgl. der Schätzungen für 

den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
werden im Folgekapitel dargelegt.

Pensionsrückstellungen sind im An-
hang 29 «Leistungsorientierte Vorsorge-
pläne» beschrieben. Für die Ermittlung 
der Pensionsrückstellungen und Vorsor-
geverpflichtungen liegen versicherungs-
mathematische Gutachten vor, auf die 
sich das Management abstützt.

Allgemein liegt die Betragsgrenze 
zur Bildung von Rückstellungen im Ein-
zelfall bei CHF 500 000.

Managementbeurteilungen 
und Schätzungsunsicher- 
heiten für den Rückbau der  
Beschleuniger

Beim PSI bestehen Rückstellungen für 
den Rückbau der Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Ab-
fälle in Höhe von CHF 449.7 Mio. (2024: 
CHF 450.7 Mio.), s. Anhang 28 «Rückstel-
lungen»). Der Betrag basiert auf Schätzun-
gen zu den Entsorgungskosten des Bunds 
und des ETH-Bereichs auf Basis der Kos-
tenstudie zur Tiefenlagerung von Swiss-
nuclear aus dem Jahr 2021 (KS21). Sie 
wurde vom Bundesrat am 15. Dezember 
2023 zur Kenntnis genommen. Der Betrag 
der Rückstellung entspricht der aktuellen 
Schätzung der bis einschliesslich Einla-
gerung in das Tiefenlager zu erwartenden 
Gesamtkosten zum heutigen Wert.

Auf Berücksichtigung einer Teue-
rungsrate und gleichzeitige Diskontie-
rung der Rückstellung wird verzichtet, 
weil damit keine verlässlichere Aussage 
gemacht werden kann. Sowohl die Teue-
rung wie auch der voraussichtliche Mit-
telabfluss hängen massgeblich davon ab, 
wann eine Endlagerung erfolgen wird. Die 
Einschätzung der Gesamtkosten für ra-
dioaktive Abfälle des Bunds wird alle fünf 
Jahre aktualisiert.

Die Rückstellungen für den Rück-
bau der Kernanlagen des Bunds werden 
in der Mandatsbuchhaltung Immobilien 
Bund geführt.
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6. Trägerfinanzierung

In den unten stehenden Tabellen sieht man eine 
Übersicht über die Trägerfinanzierung. Der Finan-
zierungsbeitrag reflektiert die Zusprachen und in-
ternen Zahlungen, die über den Kredit A231.0181 
des Bunds abgewickelt werden. Der Beitrag an die 
Unterbringung (Kredit A231.0182) wird vom Bund 
der Höhe der Mietaufwendungen für die Immobilien 
im Eigentum des Bunds angepasst und entspricht 
den Beträgen, die ab dem Kredit A231.0181 des Eid-
genössischen Departments für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung (WBF) an das Bundesamt für Bauten 
und Logistik (BBL) fliessen. Er ist nicht Bestandteil 
des Zahlungsrahmens des ETH-Bereichs und wird 
aus diesem Grund nicht pagatorisch behandelt. Es 
entsteht weder ein Geldzufluss noch ein Geldabfluss. 
Der Beitrag an die Unterbringung wird in Zusammen-
arbeit zwischen dem Stabsbereich Immobilien des 
ETH-Rats und dem BBL ermittelt.

Die Botschaft über die Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation legt die für den Grundbei-
trag zur Verfügung stehenden Mittel fest. Durch Be-
schluss des ETH-Rats sind diese auf CHF 281.04 Mio. 
(–0.8 %, verglichen mit 2024) gefallen. Die Mittel des 
Grundbeitrags dienen dem PSI zur Erfüllung seines 
Grundauftrags.

Die Mittel des Bunds für die Durchführung des  
Projekts IMPACT sind gemäss Finanzierungsplan 
geflossen. Sie umfassten zusätzlich zum Grundbei-
trag CHF 10.0 Mio. Andere zentral geplanten Mittel 
für strategische Projekte und Initiativen umfassen 
CHF 3.86 Mio. Andere Kreditverschiebungen des PSI 
sind in der Höhe von CHF 0.75 Mio. erfolgt (siehe dazu 
auch den nächsten Absatz). Somit hat das PSI weitere 
CHF 14.61 Mio. zusätzlich zum Grundbeitrag erhalten. 
Damit sind CHF 295.65 Mio. (–2.1 %) aus Bundesmit-
teln durch das PSI vereinnahmt worden.

Dabei ist bei den anderen Kreditverschiebun-
gen die Verschiebung in das Bauprogramm enthal-
ten. Dies umfasst Mittel im Bauprogramm, die dort 
zulasten des PSI in Anrechnung an den Zahlungs-
rahmen eingestellt wurden. Hier werden im Rahmen 
der Durchlässigkeit zwischen dem Investitionskre-
dit Bauten ETH-Bereich (Kredit A202.0134) und dem 
Finanzierungsbeitrag des Bunds (Kredit A231.0181) 
auf dem Wege einer Kreditverschiebung Mittel neu 
verteilt. Dabei handelt es sich technisch gesehen um 
einen Ausgleich von Mitteln des Bauprogramms, wel-
che je nach Verbrauch einen Ab- oder Zufluss für das 
PSI bedeuten. Im Berichtsjahr sind dem PSI aufgrund 
des Baufortschritts bei den Bauprojekten in der Um-
setzung CHF –0.95 Mio. abgeflossen.

Tabelle 16: Beitrag an Unterbringung

Tabelle 15: Finanzierungsbeitrag Bund

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Finanzierungsbeitrag des Bunds 295.65 301.99  –6.34 –2.1 % 

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Beitrag an Unterbringung 17.51   16.84   0.67 4.0  %
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7. Studiengebühren, 
Weiterbildung

Die Erträge wurden in den Rechnungsperioden zum 
grossen Teil durch die Ausbildungsprogramme im 
Bereich Strahlenschutz und im Rahmen der gemein-
samen Bildungsangebote der Forschungsanstalten 
des ETH-Bereichs «lead campus» generiert.

Tabelle 17: Studiengebühren, Weiterbildung

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Studiengebühren, Weiterbildung 3.07 2.69 0.38 14.0 %
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8. Forschungsbeiträge, -aufträge und  
wissenschaftliche Dienstleistungen

Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaft-
liche Dienstleistungen umfassen das klassische 
Zweit- und Drittmittelgeschäft. Sie stellen mit CHF 
83.87 Mio. (CHF 12.85 Mio. oder +18.1 %, verglichen 
mit 2024) einen Hauptertragspfeiler des PSI dar. Der 
hohe Anstieg hat mit nun wieder kompetitiv erwor-
benen EU-Projekten sowie Leadinghouse-Projekten 
zu tun.

Bei IPSAS 23-Projekten wird der Ertrag vor allem 
durch Arbeitsfortschritte in den Projekten getrieben. 
Dies betrifft namentlich den Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF), Innosuisse und EU-Projekte. Hierbei 
kann es von Jahr zu Jahr grössere Verteilungsunter-
schiede geben. Im Berichtsjahr sind die Arbeitsfort-
schritte auch durch das Wiederanlaufen der SLS  
gestiegen.

Das gesamte Forschungsauftragsgeschäft 
des PSI (IPSAS 9) hatte im Berichtsjahr ein Volumen 
in Höhe von CHF 27.57 Mio. (2024: CHF 17.24 Mio., 
2023: CHF 23.04 Mio.) und ist relativ gesehen stär-
ker betroffen als das Forschungsbeitragsgeschäft 
von den Volatilitäten.

Der überwiegende Teil der Erträge aus For-
schungsbeiträgen, -aufträgen und wissenschaftli-
chen Dienstleistungen hat aber den Charakter der 
reinen Forschungsförderung (IPSAS 23) im Umfang 

von CHF 56.30 Mio. (2024: CHF 53.78 Mio., 2023: CHF 
49.95 Mio.). Hierzu (IPSAS 23) zählt auch der Gross-
teil der Mittel aus den Institutionen SNF, Innosuisse 
und der EU, die ihrerseits direkt oder indirekt Bun-
desmittel darstellen, die kompetitiv zur Verfügung 
gestellt wurden.

In den verschiedenen durch den Bund finan-
zierten Förderinstrumenten sind auch die Mittel für 
die Übergangsmassnahmen des Bunds aufgrund 
der Nicht-Assoziierung der Schweiz im Horizon-Pro-
gramm enthalten. Diese Massnahmen werden über 
die Bundesförderinstitutionen SNF und Innosuisse 
sowie direkt über das SBFI verteilt. Die direkten Mit-
tel des SBFI befinden sich hierbei als Finanzierung 
eines Schweizer Kollaborationsbeitrags an ein Hori-
zon-Projekt unter den EU-Mitteln. Insgesamt sind im 
Berichtszeitraum aus den Übergangsmassnahmen 
CHF 5.25 Mio. (–14.6 %) an das PSI geflossen, da die 
Massnahmen nun langsam auslaufen.

Tabelle 18: Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaftliche Dienstleistungen, 2024 angepasst gemäss Anhang 3

Mio. CHF 2025 davon 
Erträge 

(IPSAS 23)

davon  
Erträge 

(IPSAS 9)

2024 
angepasst

davon  
Erträge  

(IPSAS 23)

davon  
Erträge  

(IPSAS 9)

Veränderung 
absolut

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   24.32   24.32  –     20.82   20.82  –     3.50 16.8 %

Schweizerische Agentur für Innovations-
förderung (Innosuisse)

  1.50   1.47   0.02   1.11   1.47  –0.37   0.39 35.1 %

Forschung Bund (Ressortforschung)   14.20   7.66   6.55   12.28   9.19   3.09   1.92 15.7 %

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  11.28   10.35   0.94   6.93   6.93  –     4.36 63.0 %

Wirtschaftsorientierte Forschung  
(Privatwirtschaft)

  12.89   2.52   10.37   12.08   7.16   4.92   0.82 6.7 %

Übrige projektorientierte Drittmittel  
(inkl. Kantone, Gemeinden,  
internationale Organisationen)

  19.67   9.99   9.68   17.81   8.22   9.60   1.86 10.4 %

Total Forschungsbeiträge, -aufträge und 
wissenschaftliche Dienstleistungen

  83.87   56.30   27.57   71.03   53.78   17.24   12.85 18.1 %
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Tabelle 19: Ordentliche Forschungsförderung und Übergangsmassnahmen Bund, 2024 angepasst gemäss Anhang 3

Mio. CHF 2025 davon 
ordentliche 

Forschungs-
förderung

davon  
Übergangs-

massnahmen 
Bund

2024 
angepasst

davon 
ordentliche 

Forschungs
förderung

davon  
Übergangs-

massnahmen 
Bund

Veränderung 
Übergangs-

massnahmen 
Bund

%

Schweizerischer Nationalfonds (SNF)   24.32   24.32  –     20.82   19.60   1.22  –1.22 –100.0 % 

Schweizerische Agentur für  
Innovationsförderung (Innosuisse)

  1.50   1.50  –     1.11   1.11  –    –    –   

Forschung Bund (Ressortforschung)   14.20   14.20  –     12.28   12.28  –    –    –   

EU-Forschungsrahmenprogramme  
(EU-FRP)

  11.28   6.22   5.25   6.93   1.99   4.93   0.32 6.5 %

Summen ordentliche  
Forschungsförderung /  
Übergangsmassnahmen Bund

  51.31   46.05   5.25   41.13   34.98   6.15  –0.90 –14.6 % 
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9. Schenkungen, Legate  
und In-kind-Leistungen

Schenkungen und Legate sind im Berichtszeitraum 
insbesondere durch ein Legat gestiegen. Sie spielen 
aber im Gesamtertrag eine untergeordnete Rolle und 
schwanken von Jahr zu Jahr sehr stark.

Das PSI hat bezüglich In-kind-Leistungen alle rele-
vanten Verträge überprüft. Das PSI hat im Berichts-
zeitraum keine vertraglichen In-kind-Leistungen er-
halten.

Tabelle 20: Schenkungen und Legate

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Schenkungen und Legate 2.20   1.08 1.12 103.0%
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Ein Gerät zum Abkühlen von Proben  
auf ein Zehntausendstel Grad über dem  
absoluten Temperaturnullpunkt.
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10. Übrige Erträge

Die übrigen Erträge sind um –7.5 % gegenüber der 
Vorperiode auf CHF 61.84 Mio. gefallen.

Die Erträge bei «Lizenzen und Patente» sind mit 
CHF 2.26 Mio. (2024: CHF 1.45 Mio.) weiterhin stark 
gestiegen. Wie im Vorjahr war der Treiber ein Spin-off, 
welches nun aufgekauft wurde.

Die Verkäufe sind 2025 wieder zurückgegangen 
auf nun CHF 5.79 Mio. (2024: CHF 8.43 Mio., 2023: 
CHF 1.33 Mio., 2022: CHF 2.61 Mio., 2021: CHF 3.93 
Mio.). Sie sind am PSI ein sehr volatiles Geschäft.

Die Erträge der Protonentherapie fliessen in die 
Position «Übrige Dienstleistungen». Die Erträge aus 
medizinischen Dienstleistungen sind auf CHF 10.93 
Mio. (+15.3 %) gestiegen (2024: CHF 9.48 Mio., 2023: 
CHF 10.23 Mio., 2022: CHF 9.01 Mio.).

In der Position «Übriger verschiedener Ertrag» sind 
Erträge durch den Betrieb der Verpflegungsbetriebe 
und der Kindertagesstätte «Nanolino» enthalten. Sie 
erzielten Erträge von CHF 4.63 Mio. (2024: CHF 4.65 
Mio., 2023: CHF 5.03 Mio.). Zudem ist die Äufnung 
für die Rückstellung Beschleunigeranlagen von CHF 
11.0 Mio. enthalten. Weiterhin sind neben technischen 
Dienstleistungen auch die verrechneten Leistungen, 
die das PSI für den Rückbau der Kernanlagen erbringt, 
enthalten.

Die aktivierten Eigenleistungen kommen u. a. 
aus Aufwänden für SLS 2.0 und IMPACT.

Tabelle 21: Übrige Erträge

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Lizenzen und Patente   2.26   1.45   0.82 56.6 %

Verkäufe   5.79   8.43  –2.64 –31.3 % 

Rückerstattungen   0.09   0.26  –0.17 –64.4 % 

Übrige Dienstleistungen   26.79   25.78   1.02 4.0 %

Liegenschaftsertrag   1.66   1.59   0.06 3.9 %

Abgabepflichtige Erträge VFR  –    –    –    –   

Gewinne aus Veräusserungen (Sachanlagen)  –    –    –    –   

Aktivierung von Eigenleistungen   5.32   7.26  –1.94 –26.7 % 

Übriger verschiedener Ertrag   19.91   22.11  –2.20 –9.9 % 

Total Übrige Erträge   61.84   66.88  –5.04 –7.5 % 
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11. Personalaufwand

Wie im Abschnitt Personal Seite 18 ff. dargelegt, stieg 
die Personalkapazität (+0.8 %). Auch die Personal-
bezüge stiegen: im wissenschaftlichen Bereich um 
CHF 2.62 Mio. (+2.8 %), im technisch-administrativen 
Bereich um CHF 0.27 Mio. (+0.2 %). Der Ausgaben-
anstieg ist die Folge der Lohnmassnahmen in Kom-
bination mit dem Personalwachstum. Rückerstat-
tungen sind um –0.9 % gefallen auf CHF –2.74 Mio. 
Insgesamt sind die Personalbezüge um 1.2 % auf CHF 
238.97 Mio. gewachsen (2024: CHF 236.06 Mio.).

Der Nettovorsorgeaufwand ist um 6.8 % ge-
stiegen auf CHF 29.60 Mio. Die gesamten Sozial- und 
Vorsorgebeiträge sind um CHF 2.46 Mio. oder 5.2 % 
auf CHF 49.45 Mio. gewachsen.

Der Einsatz von temporärem Personal war rela-
tiv stabil. Ebenso waren die Rückstellungen für Ferien, 
Überzeit und Dienstaltersgeschenke stabil.

Der übrige Personalaufwand umfasst insbesondere  
den anteiligen Aufwand für die Bibliothek der vier 
Forschungsanstalten (PSI, EMPA, EAWAG, WSL), 
Aus- und Weiterbildung sowie die persönliche Aus-
stattung, wie z.B. Berufskleidung. Er ist im Vorjahres-
vergleich um CHF –0.24 Mio. oder –6.2 % auf CHF 
3.69 Mio. gefallen.

Gesamthaft ist der Gesamtpersonalaufwand 
auf CHF 295.20 Mio. (+1.5 %, 2024: CHF 290.96 Mio.) 
gestiegen.

Der Anteil der drittmittelfinanzierten Mitarbei-
tenden liegt nun bei 34.1 % (2024: 33.2 %) gemäss 
Personalstatistik (bezogen auf Vollzeitstellen). Diese 
Stellen liegen vor allem im wissenschaftlichen Be-
reich.

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Professorinnen und Professoren  –    –    –    –   

Wissenschaftliches Personal   97.72   95.10   2.62 2.8 %

Technisch-administratives Personal, Lernende,  
Praktikantinnen und Praktikanten

  143.99   143.73   0.27 0.2 %

EO, Suva und sonstige Rückerstattungen  –2.74  –2.77   0.02 –0.9 % 

Total Personalbezüge   238.97   236.06   2.91 1.2 %

Sozialversicherung AHV/ALV/IV/EO/MuV   14.83   14.63   0.20 1.4 %

Nettovorsorgeaufwand   29.60   27.71   1.89 6.8 %

Unfall- und Krankenversicherung Suva (BU/NBU/KTG)   2.19   1.81   0.38 20.9 %

Arbeitgeberbeitrag an die Familienausgleichskasse (FAK/FamZG)   2.83   2.84  –0.01 –0.3 % 

Total Sozialversicherungen und Vorsorgeaufwand   49.45   46.99   2.46 5.2 %

Übrige Arbeitgeberleistungen   0.21   0.21   0.00 1.2 %

Temporäres Personal   3.04   2.97   0.06 2.1 %

Veränderung Rückstellungen für Ferien und Überzeit  –0.06   0.45  –0.50 –113.3 % 

Veränderung Rückstellungen für anwartschaftliche Dienstaltersgeschenke  –0.10   0.35  –0.44 –127.7 % 

Übriger Personalaufwand   3.69   3.93  –0.24 –6.2 % 

Total Personalaufwand   295.20   290.96   4.24 1.5 %

Tabelle 22: Personalaufwand
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12. Sachaufwand und  
operatives Leasing

Der Sachaufwand fiel im Vergleich zum Vorjahr um 
–8.3 % auf CHF 113.58 Mio. Nimmt man den Raum-
aufwand für die durch das PSI genutzten Immobi-
lien im Eigentum des Bunds aus der Betrachtung  
(CHF 17.51 Mio.), so beträgt der restliche Sachaufwand  
CHF 96.07 Mio. (2024: CHF 107.03 Mio.) und ist um 
–10.2 % gefallen. 

Der Material- und Warenaufwand ist um –3.9 % 
auf CHF 28.05 Mio. gefallen.

Im Raumaufwand gibt es eine Erhöhung des 
Unterbringungsbeitrags, aber vor allem fällt die Miete 
für den Park Innovaare weg. Durch die Anwendung 
von IPSAS 43 gehört sie nun zur Amortisation.

Auch der Informatikaufwand ist um –14.8 % auf CHF 
12.80 Mio. vor allem im Bereich der dezentralen In-
formatik gefallen.

Der Energieaufwand konnte um CHF 0.67 Mio. 
oder –3.1 % auf CHF 21.20 Mio. gesenkt werden, ob-
wohl die SLS 2.0 schon genutzt wurde.

Der verbleibende «Übriger Betriebsaufwand» 
ist um CHF 0.66 Mio. auf CHF 18.36 Mio. (2024: CHF 
17.70 Mio.) gestiegen. 

Im Sachaufwand ist auch das operative Leasing 
enthalten. Dafür wurden im Berichtszeitraum CHF 
0.44 Mio. aufgewendet.

Tabelle 23: Sachaufwand

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung 
absolut

%

Material- und Warenaufwand   28.05   29.20  –1.15 –3.9 % 

Raumaufwand   24.09   29.40  –5.31 –18.1 % 

Energieaufwand   21.20   21.86  –0.67 –3.1 % 

Informatikaufwand   12.80   15.03  –2.23 –14.8 % 

Aufwand für Beratungen, Expertisen, Gastreferate   7.52   9.05  –1.53 –16.9 % 

Bibliotheksaufwand   1.56   1.63  –0.07 –4.5 % 

Übriger Betriebsaufwand   18.36   17.70   0.66 3.7 %

Total Sachaufwand   113.58   123.87  –10.29 –8.3 % 
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13. Abschreibungen

Die Abschreibungen sind im Berichtszeitraum um 
8.4 % auf CHF 80.18 Mio. gestiegen. Die Abschrei-
bungen sind im Wesentlichen durch die erste An-
wendung von IPSAS 43 gestiegen. Es sind zwar im 
Bereich des mobilen Anlagevermögens nun die Kom-
ponenten der SLS 2.0 in der Abschreibung, es fielen 
aber u. a. auch Positionen wie Gantry 2 und das EIGER 
Dreiachsspektrometer aus der Abschreibung.

Die Abschreibungen sind frei von Sonderfaktoren.
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14. Transferaufwand

Der Transferaufwand 2025 belief sich auf insgesamt 
CHF 0.54 Mio. und liegt damit unterhalb der Vorpe-
riode. Diese Position beinhaltet diverse Projekte und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, bei 
denen das PSI als Geldgebender auftritt. 

Tabelle 24: Transferaufwand

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung 
absolut

%

Stipendien und andere Beiträge an Studierende und Doktorierende  –    –    –    –   

Beiträge an Forschungsprojekte   0.51   1.67  –1.16 –69.5 % 

Übriger Transferaufwand   0.03   0.44  –0.42 –94.3 %  

Total Transferaufwand   0.54   2.12  –1.58 –74.7 % 
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15. Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ist in der Summe auf nun CHF 
4.44 Mio. und somit um 66.9 % relativ zum Vorjahr ge-
stiegen. Es setzt sich aus einem realisierten Ergebnis 
von CHF 2.80 Mio. und einem unrealisierten Ergebnis 
von CHF 1.64 Mio. zusammen.

Im Wesentlichen wird das Finanzergebnis durch 
realisierte Verkehrswertgewinne aus Finanzanlagen 
bestimmt. Der Verkauf der gehaltenen Anteilen eines 

PSI-Spin-offs erbrachte einen Erlös von CHF 3.70 Mio.  
Im Weiteren resultiert ein realisierter Verlust aus 
Zinsergebnis, Fremdwährungsergebnis und übrigem  
Finanzergebnis in Höhe von CHF 0.89 Mio.

Das unrealisierte Ergebnis ergibt sich insbeson-
dere aus nicht realisierten Fremdwährungsverlusten.

Tabelle 25: Finanzergebnis

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung 
absolut

%

Finanzertrag

Zinsertrag   0.08   0.27  –0.19 –70.2 % 

Beteiligungsertrag  –    –    –    –   

Verkehrswertgewinne Finanzanlagen   7.03   2.79   4.24 152.1 %

Fremdwährungsgewinne   3.46   2.24   1.22 54.4 %

Übriger Finanzertrag  –     0.00  –0.00 –100.0 % 

Total Finanzertrag   10.57   5.30   5.27 99.5 %

Finanzaufwand

Zinsaufwand   0.69  –     0.69  –   

Übrige Finanzierungskosten für Fremdkapitalbeschaffung  –    –    –    –   

Verkehrswertverluste Finanzanlagen   1.65   0.74   0.92 124.4 %

Fremdwährungsverluste   3.64   1.76   1.88 107.0 %

Wertminderungen  –    –    –    –   

Übriger Finanzaufwand   0.15   0.14   0.00 2.9 %

Total Finanzaufwand   6.13   2.64   3.49 132.5 %

Total Finanzergebnis   4.44   2.66   1.78 66.9 %
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16. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel des PSI wurden gemäss der zwi-
schen der Eidgenössischen Finanzverwaltung (EFV) 
und dem ETH-Rat geschlossenen Vereinbarung über 
die Tresoreriebeziehungen vom 14. Juli 2021 (Treso-
rerievereinbarung) bewirtschaftet.

Um Risiken aus der Tresorerie der anderen Mittel  
(Artikel 35aquater Absatz 1 zweiter Satz ETH-Gesetz,  
i. Allg. Drittmittel genannt) zu vermeiden, unterliegen 
allfällige Anlageentscheidungen zur Bewirtschaftung 
der Mittel einem Anlagereglement des ETH-Rats und 
des PSI. Die flüssigen Mittel haben um CHF –6.71 Mio. 
oder –9.0 % im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. 
Es bestehen keinerlei Verfügungsbeschränkungen.

Tabelle 26: Flüssige Mittel

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Kasse   0.06   0.07  –0.01 –19.2 % 

Post   40.69   32.46   8.23 25.4 %

Bank   2.02   1.95   0.06 3.3 %

Kurzfristige Geldanlagen (< 90 Tage)   25.26   40.25  –14.99 –37.3 % 

Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   68.02   74.73  –6.71 –9.0 % 
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17. Forderungen

Forderungen entstehen durch Transaktionen mit 
oder ohne Gegenleistung. Es wurden keine Einzel-
wertberichtigungen auf Forderungen verbucht. Auf 
den Forderungsbestand wurden im Einklang mit den 
Regeln des Rechnungslegungshandbuchs ETH-Be-
reich pauschale Wertberichtigungen vorgenommen.

Die Tabelle 27 zeigt im Total den Forderungsbe-
stand mit Wertberichtigungen. Zusätzlich sieht man 
den Forderungsbestand unterteilt nach solchen mit 
und ohne zurechenbaren Gegenleistungen, also For-
derungen nach IPSAS 23 oder IPSAS 9. Bei den For-
derungen aus Projektgeschäften und Zuwendungen 
(ohne zurechenbare Gegenleistung gemäss IPSAS 
23) handelt es sich in der Regel um zugesagte For-
schungsförderungen, z. B. von SNF, Innosuisse, EU 
und anderen. Dieser Forderungsbestand hat für das 
laufende Jahr, verglichen mit der Rechnung 2024, um 
3.5 % bzw. CHF 6.81 Mio. zugenommen. Das Projekt-

geschäft dominiert die Forderungen ohne zurechen-
bare Gegenleistungen.

Bei den Forderungen ohne zurechenbare Ge-
genleistungen erfolgt die Zunahme im kurzfristigen 
Bereich aufgrund von Geschäften aus Vorperioden. 
Die Zunahme im langfristigen Bereich um 10.3 % res-
pektive CHF 12.35 Mio. resultiert aus Neugeschäft, d. h.  
Erfolgen bei der Bewerbung um kompetitive Mittel.

Forderungen mit zurechenbarer Gegenleistung 
repräsentieren mehr die kurzfristigen Erarbeitungen 
von Forderungen. Hier ist eine Abnahme von –12.4 % 
respektive CHF –1.68 Mio. zu verzeichnen. Diese Ab-
nahme ist auch durch die noch nicht vollständige 
Nutzung der SLS im Berichtsjahr verursacht.

Details zu Fälligkeiten, u. a. Risiken der Forde-
rungen, werden im Anhang 31 «Finanzielles Risikoma-
nagement und Zusatzinformationen zu den Finanz-
instrumenten» diskutiert. 

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen

Forderungen aus Projektgeschäft und Zuwendungen   202.08   195.21   6.87 3.5 %

Sonstige Forderungen   0.17   0.05   0.12 237.6 %

Wertberichtigungen  –0.27  –0.10  –0.17 176.9 %

Total Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   201.98   195.17   6.81 3.5 %

davon kurzfristig   69.32   74.85  –5.54 –7.4 % 

davon langfristig   132.66   120.31   12.35 10.3 %

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   11.88   13.73  –1.84 –13.4 % 

Sonstige Forderungen   0.47   0.28   0.20 71.4 %

Wertberichtigungen  –0.52  –0.49  –0.03 6.1 %

Total Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   11.83   13.51  –1.68 –12.4 % 

davon kurzfristig   11.83   13.51  –1.68 –12.4 % 

davon langfristig  –    –    –    –   

Tabelle 27: Forderungen
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18. Vorräte

Die Vorräte sind im Geschäftsjahr 2025 um CHF 1.99 
Mio. (+75.0 %) gestiegen. Es wurden kritische Ersatz-
teile für die Beschleunigeranlagen, die man bisher 
nach Bedarf kaufte, an Lager genommen, da diese 
entweder abgekündigt wurden oder in Zukunft nicht 
mehr einfach zu bekommen sein werden.

Vorräte werden zu gleitenden Durchschnitts-
werten, basierend auf den Anschaffungskosten, 
bewertet. Die Wertberichtigung der Vorräte erfolgt 
aufgrund einer Reichweitenanalyse pro Artikel.

Im Vorratsbestand befinden sich keine Vorräte, die als 
Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden. Es 
wurden keine Vorräte als Sicherheit für Verbindlich-
keiten verpfändet. Das PSI verfügt über keine wei-
teren Tatbestände, die im Rahmen von IPSAS 12.47 
offenzulegen wären.

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Vorräte aus Kauf   4.65   2.66   1.99 75.0 %

Vorräte aus Eigenfertigung  –    –    –    –   

Total Vorräte   4.65   2.66   1.99 75.0 %

Tabelle 28: Vorräte
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19. Aktive Rechnungsabgrenzungen

«Aktive Rechnungsabgrenzungen» dienen der perio-
dengerechten Zuordnung von Aufwand und Ertrag, 
unabhängig davon, wann der Geldfluss respektive 
die Rechnungsstellung erfolgt. Sie enthalten die Ab-
grenzung aufgrund vorausbezahlter Aufwendungen 
sowie «Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen» aus 

der Abgrenzung von Verträgen unter IPSAS 9. Insge-
samt sind die aktiven Abgrenzungen somit um 18.0 % 
auf nun CHF 8.56 Mio. gestiegen, massgeblich durch 
die Zunahme der Abgrenzung von Verträgen unter 
IPSAS 9.

Tabelle 29: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorausbezahlter Aufwendungen   0.57   0.94  –0.37 –39.8 % 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen   8.00   6.32   1.68 26.6 %

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen   8.56   7.26   1.30 18.0 %
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20. Beteiligungen an assoziierten  
Einheiten und Joint Ventures

Sämtliche assoziierten Einheiten sind in Anhang 35 
«Beziehungen zu beherrschten und assoziierten Ein-
heiten» dargestellt. Das PSI hat aktuell keine Joint 
Ventures.

Der Abschluss und die hier ausgewiesenen Be-
träge wurden für die Bilanzierung nach der Equity- 
Methode mit Vereinfachungen an die Rechnungs-
legung des ETH-Bereichs übergeleitet.

Es bestehen keine erheblichen Beschränkungen in 
der Fähigkeit der assoziierten Einheit, Finanzmittel in 
Form von Bardividenden oder Darlehens- bzw. Vor-
schusstilgungen an das PSI zu transferieren.

Tabelle 30: Veränderung der Beteiligung an assoziierten Einheiten

Mio. CHF 2025 2024

Stand per 01.01.   7.41   7.50 

Zugänge  –    –   

Abgänge  –    –   

Dividenden  –0.34  – 

Anteil am Jahresergebnis   0.74   0.14 

Anteil an direkt im Eigenkapital erfassten Positionen  0.56  –0.23 

Währungsumrechnungsdifferenzen  –    –   

Stand per 31.12.   8.37   7.41 
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21. Sachanlagen  
und immaterielle Anlagen

Es bestehen keine Verfügungsbeschränkungen 
im PSI-Sachanlagenbestand, auch wurden keine 
Sachanlagen als Sicherheiten für Verbindlichkeiten 
verpfändet. Im Jahresergebnis sind keine Entschä-
digungsbeträge von Dritten für wertgeminderte, 
untergegangene oder ausser Betrieb genommene 
Sachanlagen enthalten.

Der Zugang in der Position «Anzahlungen, mo-
bile Anlagen im Bau» um CHF 24.08 Mio. beruht im 
Wesentlichen auf den Grossprojekten. 

Zudem gibt es u. a. durch die Inbetriebnahme 
von Verbesserungen oder Umbauten auch in dieser 
Berichtsperiode wieder Umgliederungen, die grösste 
Position ist dabei die SLS 2.0.

Die «Immobile Anlagen im Bau» verzeichnen Zu-
gänge von CHF 6.46 Mio., u. a. für Labore und Infra-
strukturen.

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögens-
werten resultieren insbesondere aus den Zugängen 
für Software-Lizenzen und Systembau.

Es bestehen keine immateriellen Vermögens-
werte, mit denen ein beschränktes Eigentumsrecht 
verbunden ist, auch wurden keine immateriellen Ver-
mögenswerte als Sicherheit für Verbindlichkeiten ge-
geben. Am Bilanzstichtag bestanden keine vertrag-
lichen Verpflichtungen für den Erwerb immaterieller 
Vermögenswerte. 
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Tabelle 31: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2024
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Tabelle 32: Sachanlagen  
und immaterielles  
Anlagevermögen 2025



Mio. CHF 31.12.2025

Nutzungsrechte an mobilen Sachanlagen aktiviert  
unter Leasing

  0.25 

Nutzungsrechte an immobilen Sachanlagen aktiviert 
unter Leasing

  107.52 

Total Nutzungsrechte an mobilen und immobilen 
Sachanlagen  
aktiviert unter Leasing

  107.77 

Andere aktivierte Nutzungsrechte an mobilen Anlagen  –   

Andere aktivierte Nutzungsrechte an immobilen Anlagen  –   

Total Andere aktivierte Nutzungsrechte an mobilen  
und immobilen Sachanlagen

 –   

Mio. CHF 31.12.2025

Übrige Erträge

Ertrag aus dem Unterleasing von Nutzungsrechten  –   

Sachaufwand

Leasingaufwand für kurzfristige Leasingverhältnisse   0.44 

Aufwand für variable Leasingzahlungen, der nicht in die 
Bewertung von Leasingverbindlichkeiten einbezogen 
wurde

 –   

Abschreibungen

Abschreibungen Nutzungsrechte an mobilen  
Sachanlagen aktiviert unter Leasing

  0.23 

Abschreibungen Nutzungsrechte an immobilen  
Sachanlagen aktiviert unter Leasing

  5.87 

Total Abschreibungen Nutzungsrechte an mobilen  
und immobilen Sachanlagen aktiviert unter Leasing

  6.10 

Finanzergebnis

Zinsaufwand aus Leasingverträgen   0.69 

Tabelle 33: In der Bilanz ausgewiesene Positionen im Zusammenhang  
mit Leasingverhältnissen und anderen Nutzungsrechten

Tabelle 34: In der Erfolgsrechnung erfasste Beträge  
im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen
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22. Nutzungsrechte

Leasingverhältnisse als Leasingnehmer 
sowie andere Nutzungsrechte

Die Leasingverhältnisse des PSI umfassen vor allem 
die Anmiete von Liegenschaften zur Nutzung durch 
Lehre und Forschung sowie Büroräumlichkeiten zu 
marktüblichen Bedingungen. Verlängerungs- und 
Beendigungsoptionen werden bei Vertragsabschluss 
hinsichtlich Ausübungs- bzw. Eintrittswahrschein-
lichkeit eingeschätzt und bei Vorliegen von Hinweisen 
auf veränderte Rahmenbedingungen neu beurteilt. 
Per 31. Dezember 2025 sind diesbezüglich keine 
wesentlichen Neueinschätzungen vorgenommen 
worden. Informationen über Leasingverhältnisse, 

in denen das PSI Leasingnehmer ist, sowie andere  
Nutzungsrechte werden nachfolgend dargestellt.

Details zu den Leasingverbindlichkeiten sind 
in Anhang 26 «Finanzverbindlichkeiten» sowie 
in Anhang 31 «Finanzielles Risikomanagement – 
Liquiditätsrisiko» zu finden.

Die gesamten Zahlungsmittelabflüsse für  
Leasingverhältnisse als Leasingnehmer im Jahr 2025 
betrugen CHF 7.60 Mio.

Die zukünftigen erwarteten Erträge aus Unter-
miete aus operativen Leasingverhältnissen betrugen 
CHF 0.5 Mio. (2024: CHF 0.6 Mio.). Es gab keine Er-
träge aus Untermiete aus finanziellen Leasingverhält-
nissen in der Berichts- und Vorperiode.



Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere, Festgelder und Fondsanlagen   22.81   21.17   1.64 7.7 %

Positive Wiederbeschaffungswerte  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   40.91   40.83   0.07 0.2 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen   63.72   62.01   1.71 2.8 %

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere und Festgelder  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen   3.7893   3.7887   0.0006 0.02 %

Darlehen  –    –    –    –   

Total Langfristige Finanzanlagen und Darlehen   3.7893   3.7887   0.0006 0.02 %

Tabelle 35: Finanzanlagen

23. Finanzanlagen und Aktivdarlehen

Das PSI hat ursprünglich CHF 19.99 Mio. in Fonds-
anlagen investiert, die seither eine Wertsteigerung 
erfahren haben.

Bei den kurzfristigen «Übrige Finanzanlagen» handelt 
es sich um Gelder bei der Bundestresorerie.

Die langfristigen «Übrige Finanzanlagen» ent-
halten die Beteiligungen, die bis zur Anwendung von 
IPSAS 41 als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert 
waren, da es sich um assoziierte Beteiligungen unter-
halb der Wesentlichkeitsgrenze zur Konsolidierung 
nach der Eigenkapitalmethode sowie um sonstige 
übrige Beteiligungen handelt. 

96
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24. Kofinanzierungen

Das PSI hat keine Kofinanzierungen.
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25. Laufende Verbindlichkeiten

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen handelt es sich um monetäre Schulden, die 
aus vertraglichen Vereinbarungen für Warenlieferun-
gen oder Dienstleistungen entstanden sind. Diese 
sind volatil und abhängig vom Verlauf des operativen 
Geschäftes.

Die übrigen laufenden Verbindlichkeiten enthal-
ten Verbindlichkeiten innerhalb des ETH-Bereichs. 
Ausserdem sind in den übrigen laufenden Verbind-
lichkeiten die Mehrwertsteuer- und Zollverbindlich-
keiten, aber auch die Vorauszahlungen von Dritten 
für noch nicht erbrachte Lieferungen und Leistungen 
enthalten.

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   19.01   15.80   3.21 20.3 %

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen   0.34   0.66 –0.32 –48.7 % 

Übrige laufende Verbindlichkeiten   2.69   2.25   0.44 19.4 %

Total Laufende Verbindlichkeiten   22.03   18.70   3.33 17.8 %

Tabelle 36: Laufende Verbindlichkeiten
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Die Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen nehmen 
um den Amortisationsanteil der jährlichen Leasing-
zahlungen ab.

Die Verbindlichkeiten aus den Leasingverträgen des 
PSI betreffen primär den Park Innovaare. Der Bezug 
des Gebäudes erfolgte 2024 und der Vertrag läuft 
bis Ende 2046. Es besteht keine Verlängerungs- oder 
Kaufoption. Der Nettomietzins ist ab 2029 indiziert.

26. Finanzverbindlichkeiten

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung  
absolut

%

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Finanzinstituten  –    –    –    –   

Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen   5.65  –     5.65  –   

Negative Wiederbeschaffungswerte  –    –    –    –   

Übrige Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –   

Total Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   5.65  –     5.65  –   

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen   102.45  –     102.45  –   

Übrige Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –   

Total Langfristige Finanzverbindlichkeiten   102.45  –     102.45  –  

Tabelle 37: Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten – Überblick 2025. 
Diese resultieren aus der Anwendung von IPSAS 43, welcher im Jahr 2024 nicht angewendet wurde.  
Daher werden keine Veränderungen 2024 gezeigt.
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2025

Mio. CHF kurzfristig langfristig Total

Finanzverbindlichkeiten Stand per 01.01.   5.76   107.63   113.40 

Zunahme von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Rückzahlung von kurzfristigen und langfristigen Finanzverbindlichkeiten  –6.47  –    –6.47 

Im Geldfluss aus operativer Tätigkeit enthalten  –    –   

Total liquiditätswirksame Veränderungen  –6.47  –    –6.47 

Effekte aus der Fremdwährungsumrechnung  –    –    –   

Veränderungen von Verkehrswerten  –    –    –   

Umgliederungen   5.65  –5.65  –   

Übrige Veränderungen   0.71   0.46   1.16 

Total nicht liquiditätswirksame Veränderungen   6.35  –5.19   1.16 

Finanzverbindlichkeiten Stand per 31.12.   5.65   102.45   108.09 

Tabelle 38: Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten – Veränderung 2025. 
Diese resultieren aus der Anwendung von IPSAS 43, welcher im Jahr 2024 nicht angewendet wurde.  
Daher werden keine Veränderungen 2024 gezeigt.
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27. Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und 
Ertrag, unabhängig davon, wann der Geldfluss res-
pektive die Rechnungsstellung erfolgt. Die passiven 
Rechnungsabgrenzungen beinhalten Periodenab-
grenzungen, welche bei den «Übrige passive Rech-
nungsabgrenzungen» aus dem operativen Geschäft 
kommen und bei den vorauserhaltenen Erträgen aus 
Projekten nach IPSAS 9 stammen.

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 
angepasst

Veränderung 
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorauserhaltener Erträge   16.48   11.56   4.92 42.6 %

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen   8.40   6.17   2.23 36.2 %

Total Passive Rechnungsabgrenzungen   24.88   17.72   7.76 43.8 %

Tabelle 39: Passive Rechnungsabgrenzungen
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28. Rückstellungen

Rückstellungen aus noch nicht bezogenen Ferien, 
Dienstaltersgeschenken und Überzeiten aus Mehr-
leistungen des Personals haben sich wieder um CHF 
–0.06 Mio. abgebaut. Die Rückstellungen für diese 
Klasse basieren auf der Anzahl der erfassten rest-
lichen Ferien und Überzeiten sowie der im Personal-
system erfassten Dienstaltersgeschenke. Im Rahmen 
des Personalmanagements werden die Ferien- und 
Überzeitguthaben aktiv bewirtschaftet.

Die Verbindlichkeiten für anwartschaftliche 
Dienstaltersgeschenke bzw. Treueprämien, d. h. an-
dere fällige Leistungen nach IPSAS 39, sind basierend 
auf den Berechnungen des Aktuators netto um CHF 
–0.10 Mio. gesenkt worden. 

Der Bestand der Position «Rückbauten» enthält Posi-
tionen für den Rückbau von Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Abfälle beim PSI 
(s. Erläuterungen in Anhang 5 «Schätzungsunsicher-
heiten und Managementbeurteilungen» und Anhang 
21 «Sachanlagen und immaterielle Anlagen»). Für die 
Finanzierung dieser Kosten wird über die Jahre eine 
cashgedeckte Rücklage beim ETH-Rat aufgebaut, die 
das PSI abrufen kann. Es werden nun schon parallel 
erste Arbeiten für diesen Rückbau getätigt.

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Rückstellungen für Ferien und Überzeit   12.17   12.23  –0.06 –0.5 % 

Andere fällige Leistungen nach IPSAS 39   11.85   11.95  –0.10 –0.8 % 

Rückbauten   449.65   450.65  –1.00 –0.2 % 

Bürgschaften, Gewährleistungen  –    –    –    –   

Rechtsfälle  –     0.10  –0.10 –100.0 % 

Andere Rückstellungen  –    –    –    –   

Total Rückstellungen   473.67   474.93  –1.26 –0.3 % 

Tabelle 40: Rückstellungen
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Tabelle 42: Rückstellungen – Veränderung 2024

Mio. CHF R
üc

ks
te

llu
ng

en
 

fü
r F

er
ie

n 
un

d
 

Ü
b

er
ze

it

A
nd

er
e 

fä
lli

g
e 

Le
is

tu
ng

en
 n

ac
h 

IP
S

A
S

 3
9

R
üc

kb
au

te
n

B
ür

g
sc

ha
ft

en
, 

G
ew

äh
rl

ei
st

un
g

en

R
ec

ht
sf

äl
le

A
nd

er
e 

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

To
ta

l  
R

üc
ks

te
llu

n
g

en

Stand per 01.01.2025   12.23   11.95   450.65  –     0.10  –     474.93 

Bildung  –     1.60   4.00  –    –    –     5.60 

Auflösung  –0.06  –1.69  –    –    –    –    –1.75 

Verwendung  –    –    –5.00  –    –0.10  –    –5.10 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2025   12.17   11.85   449.65  –    –    –     473.67 

davon kurzfristig   12.17  –     9.00  –    –    –     21.17 

davon langfristig  –     11.85   440.65  –    –    –     452.50 
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Stand per 01.01.2024   11.79   11.60   456.30  –     0.10  –     479.78 

Bildung   0.45   2.00  –    –    –    –     2.44 

Auflösung  –    –1.65  –    –    –    –    –1.65 

Verwendung  –    –    –5.65  –    –    –    –5.65 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2024   12.23   11.95   450.65  –     0.10  –     474.93 

davon kurzfristig   12.23  –     7.23  –     0.10  –     19.56 

davon langfristig  –     11.95   443.42  –    –    –     455.37 

Tabelle 41: Rückstellungen – Veränderung 2025
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29. Leistungsorientierte 
Vorsorgepläne

Die Angestellten und Rentenbeziehenden des PSI 
sind im Vorsorgewerk ETH-Bereich in der Sammel-
einrichtung Pensionskasse des Bunds PUBLICA ver-
sichert.

Rechtsrahmen und  
Verantwortlichkeiten

Gesetzliche Vorgaben

Die Durchführung der Personalvorsorge muss über 
eine vom Arbeitgebenden getrennte Vorsorgeein-
richtung erfolgen. Das Gesetz schreibt Minimalleis-
tungen vor.

Organisation der Vorsorge

PUBLICA ist eine selbstständige öffentlich-rechtliche 
Anstalt des Bunds.

Die Kassenkommission ist das oberste Organ 
der PUBLICA. Neben der Leitung übt sie die Aufsicht 
und die Kontrolle über die Geschäftsführung der 
PUBLICA aus. Die paritätisch besetzte Kommission 
besteht aus 16 Mitgliedern (je acht Vertreterinnen 
und Vertreter der versicherten Personen und der Ar-
beitgebenden aus dem Kreis aller angeschlossenen 
Vorsorgewerke). Somit besteht das oberste Organ 
der PUBLICA zu gleichen Teilen aus Vertreterinnen 
und Vertretern von Arbeitnehmenden und Arbeit-
gebenden. 

Jedes Vorsorgewerk hat ein eigenes paritäti-
sches Organ. Es wirkt u. a. beim Abschluss des An-
schlussvertrags mit und entscheidet über die Ver-
wendung allfälliger Überschüsse. Das paritätische 
Organ setzt sich aus je neun Vertretenden von Arbeit-
gebenden und Arbeitnehmenden der Einheiten zu-
sammen.

Leistungen aus den Vorsorgeplänen

Im Sinne von IPSAS 39 ist die Vorsorgelösung als leis-
tungsorientiert («defined benefit») zu klassifizieren. 

Die Vorsorgelösung ist in den Vorsorgereg-
lementen für die Mitarbeitenden und für die Pro-
fessorinnen und Professoren des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich festgelegt, welche Bestandteile des An-
schlussvertrags mit der PUBLICA sind. Es bestehen 
Vorsorgepläne für verschiedene Versichertengrup-
pen. Die verschiedenen Vorsorgepläne gewähren im 
Falle von Invalidität, Tod, Alter und Austritt mehr als 
die vom Gesetz geforderten Mindestleistungen, d. h., 
es handelt sich um sogenannte umhüllende Pläne 
(obligatorische und überobligatorische Leistungen).

Die Sparbeiträge von Arbeitgebenden und Ar-
beitnehmenden werden in Prozent des versicherten 
Lohns definiert. Für die Versicherung der Risiken Tod 
und Invalidität wird eine Risikoprämie erhoben. Die 
Verwaltungskosten werden vom Arbeitgebenden 
bezahlt.

Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pen-
sionierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit dem im Reglement festgelegten 
Umwandlungssatz. Die Arbeitnehmenden haben 
die Möglichkeit, die Altersleistungen als Kapital zu 
beziehen. Zudem haben die Arbeitnehmenden die 
Möglichkeit, zusätzliche Sparbeiträge zu leisten.

Die Risikoleistungen werden in Abhängigkeit 
vom projizierten verzinsten Sparkapital und vom Um-
wandlungssatz ermittelt.

Vermögensanlage

Die Vermögensanlage erfolgt durch PUBLICA ge-
meinsam für alle Vorsorgewerke (mit gleichem An-
lageprofil).

Die Kassenkommission als oberstes Organ 
der PUBLICA trägt die Gesamtverantwortung für 
die Verwaltung des Vermögens. Sie ist zuständig für 
den Erlass und Änderungen des Anlagereglements 
und bestimmt die Anlagestrategie. Der Anlageaus-
schuss berät die Kassenkommission in Anlagefragen 
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Die PSI-Forschenden Bill Pedrini und Simon Gerber 
an der Cristallina-Endstation. Hier werden weltweit 
einzigartige Experimente an Quantenmaterialien 
bei sehr tiefen Temperaturen – nahe beim absoluten 
Nullpunkt – durchgeführt mittels Röntgenlicht des 
Freie-Elektronen-Röntgenlasers SwissFEL.
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und überwacht die Einhaltung des Anla-
gereglements und der Anlagestrategie.

Die Verantwortung für die Um-
setzung der Anlagestrategie liegt beim 
Asset-Management von PUBLICA. 
Ebenso fällt das Asset-Management die 
taktischen Entscheide, vorübergehend 
von den Gewichtungen der Anlagestra-
tegie abzuweichen, um gegenüber der 
Strategie einen Mehrwert zu generieren. 
Bei einem mehrjährigen Auf- oder Abbau 
von einzelnen Anlageklassen wird eine 
Pro-rata-Strategie berechnet, damit die 
Transaktionen auf der Zeitachse diversi-
fiziert werden.

Risiken für den  
Arbeitgebenden

Das paritätische Organ des Vorsorge-
werks ETH-Bereich kann das Finanzie-
rungssystem (Beiträge und zukünftige 
Leistungen) jederzeit ändern. Während 
der Dauer einer Unterdeckung im vorsor-
gerechtlichen Sinne (Art. 44 BVV 2) und 
sofern andere Massnahmen nicht zum 
Ziel führen, kann das paritätische Organ 
vom Arbeitgebenden Sanierungsbeiträge 
erheben. Wenn damit überobligatorische 
Leistungen finanziert werden, muss der 
Arbeitgebende sich damit einverstanden 
erklären.

Am Risk-Sharing (Risikoaufteilung 
zwischen Versicherten und Arbeitge-
benden), welches 2020 eingeführt wur-
de, wird unverändert festgehalten (Details 
siehe Anhang 4 «Grundsätze der Bilan-
zierung und Bewertung»). Da keine struk-
turelle Finanzierungslücke nachgewiesen 
werden kann, werden in den diesjährigen 
Berechnungen keine Leistungsanpassun-

gen (insbesondere keine Umwandlungs-
satzsenkung und entsprechend keine 
Kompensationsmassnahmen) berück-
sichtigt. Aufgrund der für die Bewertung 
per 31.12.2025 verwendeten Annahmen 
ergab sich jedoch eine Finanzierungslü-
cke unter IPSAS und das erweiterte Risk-
Sharing kam zur Anwendung.

Der definitive regulatorische De-
ckungsgrad des Vorsorgewerks ETH-
Bereich bei PUBLICA nach BVV 2 betrug 
per Ende 2025 109.4 % (2024: 105.2 %). 
Der definitive ökonomische Deckungs-
grad des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei  
PUBLICA betrug per Ende Jahr 97.3 % 
(2024: 92.6 %).

Besondere Ereignisse in  
der Berichtsperiode

Im Vorjahr wurden die Leistungen des Ver-
sicherungsplans angepasst. In den Vor-
sorgereglementen wurden die Leistungen 
im Todesfall angepasst und werden als 
Planänderung betrachtet. Unter anderem 
wurde das Todesfallkapital erhöht und es 
wurde ein zusätzliches Todesfallkapital für 
Ehegatten und Lebenspartner eingeführt. 
Zudem wurde ab 1. Januar 2024 die Höhe 
der Alters-Kinderrente auf die BVG-Basis 
reduziert. Im Berichtsjahr gab es keine 
Plananpassungen.

Kennzahlen der Nettovorsorge

Die Abnahme der Nettovorsorgeverpflich-
tungen um CHF 55.75 Mio. resultiert aus 
einer Erhöhung des Vorsorgevermögens 
zu Marktwerten und einer im Verhältnis 

tieferen Zunahme des Barwerts der Vor-
sorgeverpflichtungen.

Die Erhöhung des Diskontierungs-
zinssatzes (31.12.2025: 1.15 %; 31.12.2024: 
1.0 %) führten zu einer Reduktion der  
Nettovorsorgeverpflichtung von CHF –7.51 
Mio., während Erfahrungsanpassungen 
zu einer Erhöhung der Nettovorsorge-
verpflichtung um CHF 25.69 Mio. führte. 
Kompensierend führten Annahmen zu 
Lohnentwicklungen und Projektionszins-
satz Altersguthaben zu einer Reduktion 
der Nettovorsorgeverpflichtung von CHF 
–12.27 Mio. sowie eine weitere Reduktion 
durch die Änderung der Annahme zur 
demographischen Entwicklung von CHF 
–3.34 Mio., sodass netto der Barwert auf-
grund dieser Parameter um CHF 2.57 Mio. 
steigt.

Das Vorsorgevermögen hat sich 
aufgrund der positiven Anlagerendite um 
CHF 57.81 Mio. erhöht.

Der Nettovorsorgeaufwand des PSI 
für das Berichtsjahr beträgt CHF 29.60 
Mio. (2024: CHF 27.71 Mio.). Der Nettovor-
sorgeaufwand ist CHF 1.89 Mio. höher 
als im Vorjahr. Die Zunahme ist auf einen 
höheren laufenden Dienstzeitaufwand 
(Zunahme von CHF 3.42 Mio.) zurückzu-
führen, teilweise kompensiert durch einen 
tieferen nachzuverrechnenden Dienst-
zeitaufwand (Abnahme von CHF 1.38 
Mio.). Die Zunahme des laufenden Dienst-
zeitaufwands ist in erster Linie durch die 
Veränderung des Diskontierungssatzes 
bedingt. Unter IPSAS 39 basiert die Be-
rechnung des laufenden Dienstzeitauf-
wands auf dem Diskontierungssatz des 
Vorjahrs, und die Entwicklung reflektiert 
die Abnahme des Diskontierungssatzes 
im Jahr 2024. 

Der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand im Vorjahr beinhaltet den 
Effekt von Einkäufen von Professorinnen 
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Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen   1177.22   1165.78   11.44 1.0 %

Abzüglich Vorsorgevermögen zu Marktwerten  –1153.52  –1086.34  –67.18 6.2 %

Bilanzierte Nettovorsorgeverpflichtungen (+) / -vermögen (–)   23.70   79.45  –55.75 –70.2 % 

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung 
absolut

%

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   28.38   24.96   3.42 14 %

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  –     1.38  –1.38 –100 %

Gewinne (–) /  Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –    –   0 %

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   11.63   16.28  –4.66 –29 %

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen  –10.84  –15.34   4.50 –29 %

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)   0.43   0.43   0.01 1 %

Andere  –    –    –   0 %

Total Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand,  
erfasst in der Erfolgsrechnung

  29.60   27.71   1.89 7 %

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
absolut

%

Versicherungsmathematische Gewinne (–) und Verluste (+)   2.57   69.27  –66.70 –96.3 % 

aus Änderung der finanziellen Annahmen  –19.78   36.99  –56.77 –153.5 % 

aus Änderung der demografischen Annahmen  –3.34  –    –3.34  –   

aus Erfahrungsänderung   25.69   32.28  –6.59 –20.4 % 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (–) / Verluste (+))  –57.81  –52.69  –5.12 9.7 %

Andere  –    –    –    –   

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung  –55.24   16.58  –71.82 –433.1 % 

Kumulierter Betrag der im Eigenkapital erfassten Neubewertung 
(Gewinn (–) /  Verlust (+))

 –98.77  –43.53  –55.24 126.9 %

Tabelle 43: Nettovorsorgeverpflichtungen/-vermögen

Tabelle 44: Nettovorsorgeaufwand

Tabelle 45: Im Eigenkapital erfasste Neubewertung 
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Tabelle 47: Entwicklung des Vorsorgevermögens

Tabelle 48: Überleitung der Nettovorsorgeverpflichtungen

Mio. CHF 2025 2024

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 01.01.   1086.34   1026.84 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen   10.84   15.34 

Arbeitgeberbeiträge   30.11   30.07 

Arbeitnehmerbeiträge   17.47   17.38 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –48.62  –55.56 

Gewinne (+) / Verluste (–) aus Planabgeltungen  –    –   

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)  –0.43  –0.43 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (+) / Verluste (–))   57.81   52.69 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 31.12.   1153.52   1086.34 

Mio. CHF 2025 2024

Nettovorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   79.45   65.22 

Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand, erfasst in der Erfolgsrechnung   29.60   27.71 

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung  –55.24   16.58 

Arbeitgeberbeiträge  –30.11  –30.07 

Verpflichtungen bezahlt direkt von der Einheit  –    –   

Andere  –    –   

Nettovorsorgeverpflichtungen (+) / -vermögen (–) Stand per 31.12.   23.70   79.45 

Mio. CHF 2025 2024

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.   1165.78   1092.07 

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebers   28.38   24.96 

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen   11.63   16.28 

Arbeitnehmerbeiträge   17.47   17.38 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –48.62  –55.56 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  –     1.38 

Gewinne (–) / Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –   

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+)   2.57   69.27 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 31.12.   1177.22   1165.78 

Tabelle 46: Entwicklung des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen
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und Professoren im Rahmen gemeinsa-
mer Professuren mit Universitäten und 
Hochschulen.

Für das kommende Geschäftsjahr 
werden Beiträge der Arbeitgebenden im 
Umfang von CHF 29.4 Mio. sowie Beiträge 
der Arbeitnehmenden in Höhe von CHF 
17.0 Mio. erwartet.

Der für 2025 im Eigenkapital erfasste 
Neubewertungsgewinn beträgt CHF 55.24 
Mio. (2024: Verlust von CHF 16.58 Mio.). 
Dies ergibt einen Bestand positiver Be-
wertungsreserven per 31. Dezember 2025 
von CHF 98.77 Mio. (2024: CHF 43.53 Mio.).

Die gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit aus den leistungsorientierten 
Vorsorgeverpflichtungen beläuft sich per 
31. Dezember 2025 auf 12.7 Jahre (2024: 
13.0 Jahre) beim Vorsorgewerk PUBLICA.

PUBLICA trägt die versicherungs- 
und anlagetechnischen Risiken selbst. 
Die Anlagestrategie ist so definiert, dass 
die reglementarischen Leistungen bei Fäl-
ligkeit erbracht werden können. Es sind 
keine vom Arbeitgebenden genutzten 

Immobilien des Vorsorgewerks bekannt. 
Die Entwicklung des Vorsorgevermögens 
sieht man in Tabelle 47, die Struktur in der 
Tabelle 49.

Der Diskontierungszinssatz ba-
siert analog Vorjahr auf der Rendite von 
erstrangigen, festverzinslichen Unter-
nehmensanleihen und den erwarteten 
Kapitalflüssen des Vorsorgewerks ETH-
Bereich bei PUBLICA gemäss Bestands-
daten des Vorjahres. Die erwartete  
künftige Lohnentwicklung basiert auf 
volkswirtschaftlichen Referenzgrössen. 
Die Rentenentwicklung entspricht der 
aufgrund der finanziellen Lage der Pen-
sionskasse für die durchschnittliche Rest-
laufzeit erwarteten Rentenentwicklung. 
Der Anteil der Arbeitnehmenden an einer 
allfälligen Finanzierungslücke ist an die 
aktuelle Staffelung der reglementarischen 
Sparbeiträge angelehnt. Für die Annahme 
der Lebenserwartung werden die Genera-
tionentafeln BVG 2020 angewendet.

In der Sensitivitätsanalyse wird die 
Veränderung der Vorsorgeverpflichtun-

gen bei Anpassung der versicherungs-
mathematischen Annahmen ermittelt. Es 
wird dabei jeweils nur eine der Annahmen 
angepasst, während die übrigen Parame-
ter unverändert bleiben.

Der Diskontierungszinssatz, die 
Annahmen zur Lohnentwicklung und 
zur Verzinsung der Altersguthaben so-
wie der Anteil der Arbeitnehmenden an 
der Finanzierungslücke wurden um fixe 
Prozentpunkte erhöht bzw. gesenkt. Die 
Sensitivität hinsichtlich der Annahme zur 
Rentenentwicklung wurde nur für Erhö-
hungen der Rente berechnet, da eine Kür-
zung der Rentenleistung nicht möglich ist. 
Im Vorjahr bestand nach IPSAS keine Fi-
nanzierungslücke, weshalb die Sensitivität 
zur Veränderung des Arbeitnehmeranteils 
nicht ausgewiesen wurde. Die Sensitivi-
tät auf die Lebenserwartung wurde be-
rechnet, indem die Lebenserwartung mit 
einem pauschalen Faktor gesenkt bzw. 
erhöht wurde, sodass die Lebenserwar-
tung für die meisten Alterskategorien um 
rund ein Jahr erhöht bzw. reduziert wurde.

Prozent Kotiert Nicht kotiert 31.12.2025 Kotiert Nicht kotiert 31.12.2024

Flüssige Mittel 4.8 %  –   4.8 % 3.0 %  –   3.0 %

Obligationen (in CHF) Eidgenossenschaft 6.6 %  –   6.6 % 6.0 %  –   6.0 %

Obligationen (in CHF) ex Eidgenossenschaft 5.6 %  –   5.6 % 7.0 %  –   7.0 %

Staatsanleihen (in Fremdwährungen) 14.3 %  –   14.3 % 14.0 %  –   14.0 %

Unternehmensanleihen (in Fremdwährungen) 5.0 %  –   5.0 % 5.0 %  –   5.0 %

Hypotheken 2.7 %  –   2.7 % 3.0 %  –   3.0 %

Aktien 34.2 %  –   34.2 % 36.0 %  –   36.0 %

Immobilien 8.3 % 8.4 % 16.7 % 8.0 % 8.0 % 16.0 %

Rohstoffe 3.3 %  –   3.3 % 3.0 %  –   3.0 %

Andere  –   6.8 % 6.8 %  –   7.0 % 7.0 %

Total Vorsorgevermögen 84.8 % 15.2 % 100.0 % 85.0 % 15.0 % 100.0 %

Tabelle 49: Hauptkategorien des Vorsorgevermögens (in Prozent)
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Prozent 2025 2024

Diskontierungszinssatz per 01.01. 1.00 1.50

Diskontierungszinssatz per 31.12. 1.15 1.00

Erwartete Lohnentwicklung 1.25 1.20

Erwartete Rentenentwicklung 0.00 0.00

Verzinsung der Altersguthaben 1.25 1.10

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke 36.00 36.00

Lebenserwartung im Alter 65 – Frauen (Anzahl Jahre) 24.81 24.70

Lebenserwartung im Alter 65 – Männer (Anzahl Jahre) 23.07 22.95

Tabelle 50: Wichtigste zum Abschlussstichtag verwendete versicherungsmathematische Annahmen  
(in Prozent)

Tabelle 51: Sensitivitätsanalyse (Veränderung auf Barwert der Vorsorgeverpflichtung)

31.12.25 31.12.24

Mio. CHF
Erhöhung 
Annahme

Verminderung 
Annahme

Erhöhung 
Annahme

Verminderung 
Annahme

Diskontierungszinssatz (Veränderung +/– 0.25 %)  –35.01   37.20  –26.38   27.95 

Erwartete Lohnentwicklung (Veränderung +/– 0.25 %)   5.00  –4.90   3.04  –2.97 

Erwartete Rentenentwicklung (Veränderung +/– 0.25 %)   25.23 n/a   21.45 n/a

Verzinsung der Altersguthaben (Veränderung +/– 0.25 %)   5.25  –5.15   5.34  –5.34 

Arbeitnehmeranteil an der Finanzierungslücke (Veränderung +/– 10 %)  –0.32   0.32  –5.68   5.68 

Lebenserwartung (Veränderung +/– 1 Jahr)   35.61  –35.52   28.50  –28.99 
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30. Zweckgebundene Drittmittel

Bei den zweckgebundenen Drittmitteln handelt es 
sich um Verbindlichkeiten aus Transaktionen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen (Projekte nach  
IPSAS 23), die aus den projektorientierten Drittmitteln  
des PSI entstehen. Dabei entspricht die Summe der 
zweckgebundenen Drittmittel dem Umfang der 
noch nicht erbrachten Leistungen zu Verträgen, ins-
besondere dann, wenn eine explizite Rückzahlungs-
vereinbarung besteht, wenn präzise Bestimmungen 
bestehen, die den Handlungsspielraum des PSI stark 
eingrenzen, oder eine massgebliche Einschränkung 
der Entscheidungskompetenz oder ein Verwen-
dungszweck der Mittel ausserhalb des Aufgaben-
bereichs der Institution vorliegen.

Eine Abnahme dieses Bestandes in der Berichts
periode bedeutet, dass mehr solcher Projekte in der 
jeweiligen Kategorie abgearbeitet werden konnten, 
als in der Berichtsperiode gewonnen wurden. Bei  
einem Anstieg wäre dieser Sachverhalt entsprechend 
umgekehrt.

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 
angepasst

Veränderung 
absolut

davon  
Übergangs

massnahmen 
Bund 

31.12.2025

davon  
Übergangs

massnahmen 
Bund  

31.12.2024

Veränderung 
absolut

Forschungsbeiträge Schweizerischer  
Nationalfonds (SNF)

  73.30   65.49   12.07  –     6.77   7.81 

Forschungsbeiträge Schweizerische Agentur  
für Innovationsförderung (Innosuisse)

  4.57   4.03   0.54  –    –    –   

Forschungsbeiträge Europäische Union (EU)   33.32   34.73  –1.41   20.71   28.64  –7.92 

Forschungsbeiträge Bund (Ressortforschung)   18.19   16.09   2.11  –    –    –   

Forschungsbeiträge wirtschaftsorientierte Forschung 
(Privatwirtschaft)

  13.39   8.43   4.97 

Forschungsbeiträge übrige projektorientierte Drittmittel   25.19   33.17  –7.98 

Schenkungen und Legate  –    –    –   

Total Zweckgebundene Drittmittel   167.97   161.94   10.29   20.71   35.41   6.03 

Tabelle 52: Zweckgebundene Drittmittel
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Die beiden Forschenden bereiten die Kühlleitungen 
sowie Strom- und Datenkabel vor für den Betrieb 
des am PSI gebauten Jungfrau-Detektors. Dieser 
kann die durch das Quantenmaterial abgelenkten 
Röntgenstrahlen mit hoher Sensitivität messen 
und erlaubt damit die atomaren und elektronischen 
Eigenschaften zu erkunden.
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31. Finanzielles Risikomanagement  
und Zusatzinformationen  
zu den Finanzinstrumenten

Allgemeines

Das finanzielle Risikomanagement ist in das allge-
meine Risikomanagement des PSI eingebettet, über 
das jährlich sowohl an die Direktion als auch über den 
ETH-Bereich an den ETH-Rat berichtet wird (siehe 
auch Kapitel «Risikobericht»).

Das finanzielle Risikomanagement behandelt ins-
besondere:
•	 das Kreditrisiko (Ausfallrisiko),
•	 das Liquiditätsrisiko,
•	 das Marktrisiko  

(Zins-, Kurs- und Fremdwährungsrisiko).

Mio. CHF Z
u 

fo
rt

g
ef

üh
rt

en
 

A
ns

ch
af

fu
ng

sk
o

st
en

Er
fo

lg
sw

ir
ks

am
 z

um
 

V
er

ke
hr

sw
er

t  
(F

V
 E

rf
o

lg
sr

ec
hn

un
g)

Fi
na

nz
ie

lle
  

V
er

b
in

d
lic

hk
ei

te
n 

zu
 

A
ns

ch
af

fu
ng

sk
o

st
en

To
ta

l  
B

uc
hw

er
t

31.12.2025

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   68.02   68.02 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   201.98   201.98 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   11.83   11.83 

Finanzanlagen und Darlehen   40.91   26.60   67.51 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   8.07   8.07 

Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte  –    –   

Finanzvermögen**   330.81   26.60  –     357.41 

Laufende Verbindlichkeiten   22.03   22.03 

Leasingverbindlichkeiten   108.09   108.09 

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   8.40   8.40 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     138.53   138.53 

31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   74.73 

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   195.17 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   13.51 

Finanzanlagen und Darlehen   40.83   24.96   65.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32 

Zur Veräusserung gehaltene Vermögenswerte  –    –   

Finanzvermögen**   330.56   24.96   355.52 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70 

Leasingverbindlichkeiten  –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –     24.87   24.87 

Tabelle 53: Klassen und 
Kategorien von  
Finanzinstrumenten

* Laufende Verbind-
lichkeiten, Leasing-
verbindlichkeiten, 
Finanzverbindlich
keiten, Passive  
Rechnungsabgren-
zungen

** Flüssige Mittel  
und kurzfristige Geld-
anlagen, Forderungen 
ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, 
Forderungen mit  
zurechenbaren Gegen-
leistungen, Finanz
anlagen und Darlehen, 
Aktive Rechnungs
abgrenzungen
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31.12.2025

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   68.02   25.31  –    –    –     42.71  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   201.98   114.41   16.23   47.60  –    –     8.14   15.59 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   11.83   1.75  –     0.24  –    –     0.57   9.27 

Finanzanlagen und Darlehen   67.51   40.91  –    –    –     22.81  –     3.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   8.07   2.83   0.05   0.00  –    –     0.00   5.20 

Total   357.41   185.21   16.28   47.84  –     65.52   8.71   33.85 

31.12.2024

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   40.32  –    –    –     34.41  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   84.65   24.51   46.94  –    –     32.90   6.15 

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   0.97  –    –    –    –     5.39   7.15 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   40.83  –    –    –     21.17  –     3.79 

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   3.40   0.07  –    –    –     0.37   2.48 

Total Vorperiode   355.52   170.18   24.58   46.94  –     55.58   38.66   19.57 

Tabelle 54: Maximales Ausfallrisiko
* In der Spalte Europäische Kommission werden die Forderungen gegenüber europäischen Universitäten, die aus EU-Forschungsrahmenprogrammen  
entstanden sind sowie die Restforderungen aus den Übergangsmassnahmen für Horizon 2020 und Horizon Europe (Direktfinanzierung Staatssekretariat  
für Bildung, Forschung und Innovation SBFI) ausgewiesen. Die Übergangsmassnahmen für nicht zugängliche Programmteile von Horizon Europe  
werden in der Spalte des jeweiligen Förderers (SNF, Innosuisse) ausgewiesen.

Mio. CHF Total  
Forderungen

Nicht fällig Fällig bis  
90 Tage

Fällig 91 bis  
180 Tage

Fällig 181  
bis 360 Tage

Fällig mehr  
als 360 Tage

31.12.2025

Bruttowert   214.60   212.03   1.59   0.39   0.01   0.58 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  202.25   201.42   0.79  –    –0.13   0.16 

Wertberichtigungen  –0.27  –0.13  –0.00  –    –    –0.14 

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  12.36   10.61   0.80   0.39   0.14   0.41 

Wertberichtigungen  –0.52  –0.03  –0.02  –0.02  –0.04  –0.42 

31.12.2024

 Bruttowert   209.26   203.85   4.27   0.32   0.52   0.29 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

  195.26   192.94   2.58   0.01  –0.27  –0.00 

Wertberichtigungen  –0.10  –0.05  –0.03  –0.02  –    –   

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

  14.00   10.91   1.69   0.31   0.79   0.29 

Wertberichtigungen  –0.49  –0.12  –0.01  –0.00  –0.19  –0.17 

Tabelle 55: Fälligkeitsanalyse
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Der Schwerpunkt des Risikomanage-
ments liegt unverändert beim Kreditrisiko. 
Es bestehen Richtlinien zur Steuerung der 
Anlage von finanziellen Mitteln, um das 
Ausfall- sowie das Marktrisiko zu verrin-
gern. Ein Grossteil der Forderungen und 
Ansprüche aus finanziellen Vermögens-
werten besteht gegenüber Parteien mit 
hoher Kreditwürdigkeit und Zahlungsfä-
higkeit. Klumpenrisiken bestehen nur ge-
genüber diesen Gegenparteien, weshalb 
das Kreditrisiko als gering eingeschätzt 
wird.

Des Weiteren bestehen Forderun-
gen und Finanzanlagen in Fremdwährung, 
die situativ abgesichert werden, um das 
Risiko zu minimieren.

Die Einhaltung und Wirksamkeit der 
Richtlinien wird durch das Interne Kont-
rollsystem (IKS) sichergestellt.

Klassen und Kategorien von  
Finanzinstrumenten nach 
Buch- und Verkehrswerten 

Die Hauptrisiken liegen für das PSI in der 
Tresorerie der «Flüssige Mittel und kurz-
fristige Geldanlagen», der «Forderungen 
ohne zurechenbare Gegenleistungen» 
sowie «Finanzanlagen und Darlehen».

Kredit- und Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finan-
ziellen Verlusten, falls eine Vertragspartei 
eines Finanzinstruments ihren vertragli-
chen Verpflichtungen nicht nachkommt. 
Das maximale Ausfallrisiko entspricht den 
Buchwerten in der Bilanz. Das tatsächliche 
Risiko ist aufgrund der Tatsache, dass ein 
Grossteil der finanziellen Vermögens-

werte gegenüber dem Bund und ande-
ren öffentlichen Institutionen respektive 
PostFinance besteht, gering.

Einschätzung der erwarteten 
Kreditverluste  
per 31. Dezember 2025

Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen

Das PSI hinterlegt flüssige Mittel und 
kurzfristige Geldanlagen auf den dafür 
eingerichteten Konten bei PostFinance, 
Kantonalbanken, weiteren Banken sowie 
bei der EFV. Alle Gegenparteien verfügen 
über ein Investment-Grade-Rating einer 
anerkannten Ratingagentur. Das PSI geht 
daher von der Annahme aus, dass kein  
signifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist, 
und bestimmt die erwarteten Kreditver-
luste aufgrund des kurzfristigen Charak-
ters der Finanzinstrumente auf der Basis 
des 12-Monats-Kreditverlusts.

Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und Forderungen mit 
zurechenbaren Gegenleistungen

Das PSI verwendet eine Wertberichti-
gungsmatrix, um die erwarteten Kre-
ditverluste auf Forderungen ohne zu-
rechenbare Gegenleistungen und auf 
Forderungen mit zurechenbaren Gegen-
leistungen zu bemessen.

 Für gefährdete Forderungsbestän-
de aus Lieferungen und Leistungen be-
standen Ende 2025 Wertberichtigungen 
im Umfang von CHF –0.52 Mio. (2024: CHF 
–0.49 Mio.). Auf Forderungen ohne zure-

chenbare Gegenleistungen sind geringe 
Wertberichtigungen zu verzeichnen. Zum 
Bilanzstichtag waren keine Forderungen 
ohne zurechenbare Gegenleistungen und 
keine Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen in der Bonität beein-
trächtigt.

Tabelle 56 zeigt die Entwicklung der 
Wertberichtigung in Bezug auf Forderun-
gen ohne zurechenbare Gegenleistungen 
und für Forderungen mit zurechenbaren 
Gegenleistungen.

Finanzanlagen und Darlehen

Die Bilanzposition «Langfristige Finanz-
anlagen und Darlehen» umfasst Finanz-
anlagen im Umfang von CHF 3.79 Mio. 
Basierend auf historischen Daten und 
unter Berücksichtigung auch zukünftiger 
Entwicklungen beurteilt das PSI das Risiko  
der Gegenparteien als gering und geht 
daher von der Annahme aus, dass kein 
signifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist. 
Daher bestimmt das PSI die erwarteten 
Kreditverluste auf der Basis des 12-Mo-
nats-Kreditverlusts.

Per 31. Dezember 2025 gab es keine 
nennenswerten überfälligen Darlehen. Es 
wurden keine wesentlichen Wertberichti-
gungen auf Darlehen erfasst.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass 
das PSI möglicherweise nicht in der Lage 
ist, seine finanziellen Verbindlichkeiten 
vertragsgemäss durch Lieferung von 
Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen 
Vermögenswerten zu erfüllen.

Das PSI verfügt über Prozesse und 
Grundsätze, die eine ausreichende Liqui-
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dität zur Begleichung der laufenden und 
künftigen Verpflichtungen gewährleisten. 
Dazu gehört das Halten einer ausreichen-
den Reserve an flüssigen Mitteln und han-
delbaren Wertpapieren.

Finanzielle Verbindlichkeiten entste-
hen vor allem aus laufenden operativen 
Verbindlichkeiten und Leasingverbind-
lichkeiten. Aufwendungen und Investitio-
nen werden im Normalfall eigenfinanziert. 
In Einzelfällen werden Investitionen durch 
Leasingverträge finanziert.

Die vom PSI beherrschten Einheiten 
können Gelder am Finanzmarkt aufneh-
men, nicht jedoch das PSI selbst.

Sämtliche laufenden und kurzfris-
tigen finanziellen Verbindlichkeiten sind 
durch flüssige Mittel und durch beim Bund 
angelegte kurzfristig verfügbare Geldan-
lagen gedeckt. Das Liquiditätsrisiko ist 
gering.

Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich 
die Marktpreise, zum Beispiel Wechsel-
kurse, Zinssätze oder Aktienkurse, ändern 
und dadurch die Erträge des PSI oder der 
Wert der gehaltenen Finanzinstrumente 
beeinflusst werden.

Zins- und Kursrisiko

Das Zinsrisiko wird nicht abgesichert. Eine 
Zu- oder Abnahme des Zinssatzes um ei-
nen Prozentpunkt würde das Ergebnis um 
rund CHF 0.84 Mio. (2024: CHF 0.81 Mio.)  
erhöhen bzw. senken.

Die kurzfristigen Finanzanlagen sind 
Anlagen bei der Tresorerie des Bunds und 
tragen aus Sicht des PSI nur ein Zinsrisiko.

In der Analyse des Zinsrisikos wären auch 
die in den Vermögensverwaltungsman-
daten enthaltenen Obligationen berück-
sichtigt.

Die übrigen Handelspositionen 
(ohne Obligationen) bestehen vor allem 
aus ausländischen und Schweizer Aktien 
in Form der Beteiligungen, die als zur Ver-
äusserung verfügbar bilanziert wurden. Es 
handelt sich meist um nicht liquide Aktien, 
bei denen ein Verkehrswert geschätzt 
wurde. Eine Veränderung des Kurses um 
10 % würde das Ergebnis proportional zu 
dieser Position belasten.

Die dem Kursrisiko ausgesetzten 
Handelspositionen werden hauptsächlich 
in Vermögensverwaltungs¬mandaten bei 
Schweizer Banken betreut.

Gestützt auf Art. 34c Abs. 2 des 
ETH-Gesetzes (SR 414.110) hat der ETH-
Rat Anlagerichtlinien erlassen. Das PSI hat 
darauf basierend seine eigenen Anlage-
strategien definiert. Die Risikofähigkeit 
wird anhand des Value-at-Risk-Ansatzes 
ermittelt. Die Anlagestrategie und die 
Höhe des investierten Vermögens müs-
sen so gewählt werden, dass genügend 
Risikokapital vorhanden ist respektive ge-
bildet werden kann, um den berechneten 
Value-at-Risk abdecken zu können.

Fremdwährungsrisiko

Die Forderungen und Verbindlichkeiten 
in Fremdwährungen sind mehrheitlich in 
Euro und US-Dollar. Diese werden situa-
tiv mit Derivaten abgesichert. Eine Kurs-
schwankung dieser beiden Währungen 
von +/– 10 % unter Berücksichtigung der 
Absicherungsgeschäfte hätte einen Effekt  
von CHF 0.60 Mio. im Falle von EUR und 
CHF 0.13 Mio. im Falle von USD auf die  
Erfolgsrechnung der Berichtsperiode.

Kapitalmanagement

Als verwaltetes Kapital wird das Eigen-
kapital ohne die Bewertungsreserven 
bezeichnet. Das PSI strebt eine solide 
Eigenkapitalbasis an. Diese Basis ermög-
licht es, die Umsetzung der strategischen 
Ziele sicherzustellen. Gemäss gesetz-
lichen Vorgaben dürfen die Institutionen 
des ETH-Bereichs und der ETH-Rat keine 
Gelder am Kapitalmarkt aufnehmen.

Schätzung  
der Verkehrswerte

Aufgrund der kurzfristigen Fälligkeit ent-
sprechen der Buchwert der flüssigen Mit-
tel und kurzfristigen Geldanlagen sowie 
die Buchwerte der kurzfristigen Darle-
hensguthaben, Festgelder, Forderungen 
und der laufenden Verbindlichkeiten einer 
angemessenen Schätzung der jeweiligen 
Verkehrswerte. Diese werden daher nicht 
separat ausgewiesen.

Das PSI verzichtet auf eine Schät-
zung der Verkehrswerte von langfristi-
gen Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen, da diese Forderungen 
ausschliesslich durch Realisation des 
jeweiligen Projekts durch das PSI erfüllt 
werden können.

Die Finanzanlagen werden bereits 
zum Verkehrswert bilanziert. Der Ver-
kehrswert basiert auf tatsächlichen Wer-
ten, wenn diese zuverlässig bestimmbar 
sind. Andernfalls entspricht der Verkehrs-
wert den Anschaffungskosten.

Der Verkehrswert von öffentlich ge-
handelten festverzinslichen finanziellen 
Vermögenswerten basiert auf Börsenno-
tierungen am Bilanzstichtag.
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Tabelle 57: Vertragliche Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten

Mio. CHF Total  
Buchwert

Total  
Vertragswert

bis 1 Jahr 1–5 Jahre über 5 Jahre

31.12.2025

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   22.03   22.03   22.03  –    –   

Leasingverbindlichkeiten   108.09   108.09   5.65   20.61   81.84 

Übrige Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   8.40   8.40   8.40  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total   138.53   108.09   5.65   20.61   81.84 

31.12.2024

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   18.70   18.70  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17   6.17  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total Vorperiode   24.87   24.87   24.87  –    –   

Tabelle 56: Entwicklung der Wertberichtigung

2025 2024

CHF

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen mit 

zurechenbaren 
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen  

mit zurechenbaren 
Gegenleistungen

Stand per 01.01. –97'736 –494'371 –150'136 –579'284

Inanspruchnahme von Wertberichtigungen 0 13'057 0 0

Nettoneubewertung der Wertberichtigungen –172'880 –43'233 52'400 84'913

Stand per 31.12. –270'616 –524'547 –97'736 –494'371
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Tabelle 58: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Vorperiode

Tabelle 59: Sensitivität Fremdwährungsrisiko Ende Berichtsperiode

31.12.2024

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   74.73   71.30   1.50   1.94  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   195.17   176.19   18.41   0.56   0.00 

./. IPSAS 23 Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   13.51   11.58   1.02   0.22   0.69 

Finanzanlagen und Darlehen   65.79   65.79  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   6.32   6.32  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   355.52   331.19   20.92   2.72   0.69 

Laufende Verbindlichkeiten   18.70   17.26   1.03   0.10   0.31 

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   6.17   6.17  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   24.87   23.43   1.03   0.10   0.31 

Währungsbilanz netto   330.65   307.76   19.89   2.61   0.38 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10 %   1.99   0.26 

Stichtagskurs  0.9389  0.9063 

31.12.2025

Mio. CHF Total CHF EUR USD Übrige

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen   68.02   66.62   0.84   0.57  –   

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen   201.98   195.45   5.79   0.74   0.01 

./. IPSAS 23 Forderungen mit Fremdkapitalkomponente  –    –    –    –    –   

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen   11.83   11.52   0.18   0.12   0.02 

Finanzanlagen und Darlehen   67.51   67.51  –    –    –   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   8.07   7.90   0.18  –0.00   0.00 

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   357.41   348.99   6.98   1.42   0.03 

Laufende Verbindlichkeiten   22.03   20.69   0.95   0.11   0.29 

Leasingverbindlichkeiten   108.09   108.09  –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen   8.40   8.40  –    –    –   

– Kontraktvolumen Absicherungen  –    –    –    –    –   

Total   138.53   137.19   0.95   0.11   0.29 

Währungsbilanz netto   218.88   211.80   6.03   1.32  –0.26 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10 %   0.60   0.13 

Stichtagskurs  0.9305  0.7923 



119Geschäftsbericht — Paul Scherrer Institut PSI 2025

Hierarchiestufen der zum  
Verkehrswert bewerteten  
Finanzinstrumente

Zum Verkehrswert bewertete Finanzinst-
rumente sind im Rahmen einer dreistufi-
gen Bewertungshierarchie offenzulegen:
Level 1: Börsenkurse an einem aktiven 
Markt für identische Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten,

Level 2: Bewertungsmethoden, bei denen 
alle wesentlichen Inputparameter beob-
achtbarer Marktdaten zugrunde liegen,
Level 3: Bewertungsmethoden, bei denen 
wesentliche Inputparameter nicht auf be-
obachtbaren Marktdaten basieren.

Das PSI hat Finanzanlagen auf Level 1 von 
CHF 22.81 Mio., auf Level 2 von CHF 40.91 
Mio. (2024: CHF 40.83 Mio.), die überwie-
gend bei der Bundestresorerie angelegt 
sind, und zum Verkehrswert von CHF 3.79 
Mio. (2024: CHF 3.79 Mio.) auf Level 3.

Nettoergebnisse je  
Bewertungskategorie

Die Verkehrswertanpassungen und der 
Zinsaufwand der finanziellen Verbind-
lichkeiten hatten den grössten Einfluss auf 
das Nettoergebnis. Weitere Informationen 
hierzu finden sich im Anhang 15 «Finanz-
ergebnis».

Mio. CHF
Zu fortgeführten  

Anschaffungskosten
Erfolgswirksam zum Verkehrs-

wert (FV Erfolgsrechnung)
Finanzielle  

Verbindlichkeiten

2025

Zinsertrag (+) / Zinsaufwand (–)   0.08  –    –0.69 

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   5.38 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto  –0.18  –    –   

Wertminderungen  –   

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag  –0.15 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie  –0.25   5.38  –0.69 

2024

Zinsertrag (+) / Zinsaufwand (–)   0.27  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts   2.05 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto   0.48  –    –   

Wertminderungen  –   

Wertaufholungen  –   

Übriger Finanzertrag   0.14   0.00 

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie Vorjahr   0.61   2.05  –   

Tabelle 61: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie

31.12.2025 31.12.2024

Mio. CHF Buchwert / 
Verkehrswert

Level 1 Level 2 Level 3  Buchwert / 
Verkehrswert 

Level 1 Level 2 Level 3

Finanzanlagen   67.51   22.81   40.91   3.79   65.79   21.17   40.83   3.79 

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –    –    –    –   

Tabelle 60: Hierarchiestufe der Verkehrswerte
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32. Eventualverbindlichkeiten  
und Eventualforderungen

Eine Eventualverbindlichkeit ist:

•	 entweder eine mögliche Verpflichtung aus einem 
vergangenen Ereignis, deren Existenz erst durch 
ein zukünftiges Ereignis bestätigt werden muss. 
Der Eintritt dieses Ereignisses kann nicht beein-
flusst werden; 

•	 oder eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus einem 
vergangenen Ereignis, die aufgrund der geringe-
ren Wahrscheinlichkeit (zwischen 10 und 50 % re-
spektive unter 50 %) oder mangels zuverlässiger 
Messbarkeit nicht bilanziert werden kann (Kriterien 
für die Verbuchung einer Rückstellung sind nicht 
erfüllt).

Das PSI hat zum Abschlusszeitpunkt keine Kenntnis 
über Sachverhalte, die als Eventualforderungen oder 
-verbindlichkeiten zu klassifizieren wären.
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33. Finanzielle Zusagen

Nach den Regeln des Rechnungslegungshandbuchs 
für den ETH-Bereich werden finanzielle Zusagen aus-
gewiesen, wenn sie (kumulativ)
•	 auf Ereignissen vor dem Bilanzstichtag basieren,
•	 nach dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflichtungen 

gegenüber Dritten führen und
•	 in ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden können.

Die Wesentlichkeitsgrenze für die Erfassung von  
finanziellen Zusagen beträgt CHF 0.5 Mio.

Zum Bilanzstichtag bestanden vertragliche  
Verpflichtungen für den Erwerb von Gütern und 
Dienstleistungen in Höhe von CHF 78.54 Mio.,  
davon CHF 58.10 Mio. kurzfristig und CHF 20.43 Mio.  
in den nachfolgenden Jahren. Sie betreffen u. a.  
diverse Bestellungen für Anlagebauprojekte im  
Bereich SLS 2.0, ESup, IMPACT, CHART und ESS. 

Mio. CHF 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung  
absolut

%

Finanzielle Zusagen bis 1 Jahr   58.10   59.97  –1.87 –3.1 % 

Finanzielle Zusagen zwischen 1 und 5 Jahre   19.93   18.11   1.82 10.0 %

Finanzielle Zusagen grösser als 5 Jahre   0.50   0.42   0.08 18.8 %

Ohne Fälligkeit / unbestimmt  –    –    –    –   

Total Finanzielle Zusagen   78.54   78.51   0.03 0.04 %

Tabelle 62: Finanzielle Zusagen
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34. Vergütungen an Schlüsselpersonen 
des Managements und
Transaktionen mit Nahestehenden

Schlüsselpersonen des Managements

Als Schlüsselpersonen des Managements zählen:
a)	 alle Direktoren oder Mitglieder des Leitungs-

organs einer Einheit und
b)	 andere Personen, bei denen die Befugnis und die 

Verantwortung hinsichtlich Planung, Führung und 
Kontrolle der Aktivitäten der berichterstattenden 
Einheit liegen.

Somit zählen zu den Schlüsselpersonen des Manage-
ments:
1.	 sämtliche Schlüsselberater von a) und
2.	 sofern nicht schon unter a) berücksichtigt, die lei-

tende Managementgruppe, einschliesslich dem 
leitenden Direktor oder dem ständigen Vorsitzen-
den des Leitungsorgans einer Einheit.

Im ETH-Bereich wurde zur Bestimmung der Schlüs-
selpersonen eine Beurteilung pro Institution sowie 
für den konsolidierten ETH-Bereich vorgenommen. 
Demnach gelten als Schlüsselpersonen des Manage-
ments bei den Forschungsinstitutionen sämtliche 
Mitglieder der Direktion.

Der Aufwand des PSI und die Anzahl Personen, 
die Schlüsselpersonen sind, ist offengelegt.

Beim PSI ist aufgrund von altersbedingten 
Wechseln in der Bereichsleitung und der am PSI 
praktizierten Wartezeit für eine Ernennung zum 
Direktionsmitglied nicht jeder Bereich jederzeit in der 
Direktion vertreten. Zum Bilanzstichtag sind die Be-
reiche CLS und CNM nicht in der Direktion vertreten.  
Personen und Gesellschaften gelten als «naheste-
hend», wenn eine Person oder Organisation eine 
andere in der Beschlussfassung beherrschen oder 
bedeutend beeinflussen oder einen massgeblichen 
Einfluss auf deren Finanz- und Geschäftstätigkeit 
ausüben kann.

Nahestehende

Nahestehende Personen und Gesellschaften umfas-
sen (siehe auch Abbildung 7: Einflussbereich nahe-
stehender Personen und Einheiten»):
a)	 Einheiten, die direkt oder indirekt über eine oder 

mehrere Zwischenstufen die berichterstattende 
Einheit beherrschen oder von ihr beherrscht wer-
den,

b)	 assoziierte Einheiten,
c)	 natürliche Personen, welche direkt oder indirekt 

über einen Anteil an der berichterstattenden Ein-
heit verfügen und dadurch einen massgeblichen 
Einfluss auf sie haben, sowie nahe Familienange-
hörige einer solchen natürlichen Person,

d)	 Schlüsselpersonen des Managements und ihre 
nahen Familienangehörigen. Einheiten, bei denen 
eine substanzielle Beteiligungsquote (> 20 %), ob 
direkt oder indirekt, von einer beliebigen in c) oder 
d) beschriebenen Person gehalten wird oder über 
die eine solche Person die Möglichkeit hat, mass-
geblichen Einfluss auszuüben.

Gesellschaften, welche aufgrund einer Ausnahme-
regelung in der Verordnung zum Finanz- und Rech-
nungswesen im ETH-Bereich nicht gemäss IPSAS 
34–38 in die konsolidierte Jahresrechnung einbezo-
gen werden, gelten als nahestehende Gesellschaften 
und die vorgenannten Bestimmungen gelten sinn-
gemäss. 

Das PSI hat keine ausserordentlichen Transak-
tionen mit nahestehenden Personen oder Einheiten 
durchgeführt und auch keine Kredite an Schlüssel-
personen oder Nahestehende gewährt.

Die Bestimmung c), ob eine natürliche Person 
als naher Familienangehöriger einer natürlichen Per-
son definiert wird, ist eine Ermessensfrage. Im Umfeld 
des ETH-Bereichs werden nahe Familienangehörige 
einer natürlichen Person definiert als Ehepartnerin 
oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Lebenspart-
ner, unterhaltsberechtigtes Kind oder Verwandte, die 
im selben Haushalt mit der Schlüsselperson leben.
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Tabelle 63: Personalaufwand Schlüsselpersonen

Tabelle 64: Vollzeitstellen Schlüsselpersonen

Abbildung 7: Einflussbereich nahestehender Personen und Einheiten

Nebenbeschäftigungen und Mandate können unter  
www.psi.ch/nebenbeschaeftigung-der-direktionsmitglieder.pdf  
nachgelesen werden.

Mio. CHF 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion  2.26  2.25  0.002 0.1 % 

Vollzeitstellen 2025 2024 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion 7 7 – –

Berichtende Einheit

Mitglieder des Managements  
in Schlüsselpositionen

Familienangehörige

Nahestehende  
natürliche Personen

Assoziierte  
Einheiten

Beherrschende und  
beherrschte Einheiten

Unternehmen

http://www.psi.ch/nebenbeschaeftigung-der-direktionsmitglieder.pdf
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35. Beziehungen zu beherrschten  
und assoziierten Einheiten

In der Verordnung über das Finanz- und Rechnungs-
wesen des ETH-Bereichs (VFR) sind Konkretisierun-
gen zur Konsolidierung festgehalten. Dort werden 
auch Schwellenwerte für die Berücksichtigung in 
der konsolidierten Jahresrechnung definiert. Ein-
heiten, welche die Kriterien für eine Konsolidierung 
bzw. anteilige Eigenkapitalbewertung erfüllen, diese  
Schwellenwerte jedoch unterschreiten, sind ge-
mäss Anhang 2 der Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs wie in Tabelle 
67 offenzulegen und sind nicht in die konsolidierte 
Jahresrechnung des PSI einbezogen.

Die DECTRIS AG ist zurzeit die einzige Beteiligung, 
die diese Schwellenwerte schon mal überschritten 
hat. Solche Gesellschaften verbleiben im Konsolidie-
rungskreis. Die in Tabelle 66 genannten Einheiten sind 
zwar assoziierte Einheiten, nach den dafür festgeleg-
ten Kriterien aber als «zur Veräusserung verfügbar» 
bilanziert, da sie unterhalb des Schwellenwertes sind.

Die SLS Techno Trans AG ist aufgrund ihres be-
sonderen Abhängigkeitsverhältnisses vom PSI trotz 
eines vergleichbar kleinen Aktienanteils als assoziierte  
Einheit zu betrachten. Im Berichtsjahr kam ausser-
dem die Swiss PIC AG hinzu.
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31.12.2025 31.12.2024

Assoziierte Einheiten

Anzahl  5  4 

Bilanzsumme (Mio. CHF)  73  63 

Tabelle 67: Bilanzsumme der assoziierten Einheit
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31.12.2024 31.12.2025

 GratXRay AG Aktien- 
gesellschaft

 Erforschung, Herstellung, Weiterentwicklung, 
Vertrieb, Handel und Service medizintechnischer 
Geräte und Software. Phasenkontrastbasierte 
Anwendung von Röntgenstrahlung.  

 Villigen  Schweiz  CHF  16.48  16.48  17.51  17.51 

 leadXpro AG Aktien- 
gesellschaft

 Entdeckung und Entwicklung von neuen  
pharmazeutischen Wirkstoffen zur Therapie  
von Krankheiten. 

 Villigen  Schweiz  CHF  19.47  19.47  19.34  19.34 

 SLS Techno  
Trans AG 

Aktien- 
gesellschaft

Vermarktung des Nutzungspotenzials der  
Swiss Light Sources (SLS und SwissFEL) am  
Paul Scherrer Institut PSI an privatrechtliche 
Benutzende und für proprietäre Anwendungen, 
Bau spezifischer Strahllinien und experimenteller 
Anlagen, Ausführung von Industrieaufträgen  
in Forschung, Entwicklung und Produktion. 

 Villigen  Schweiz  CHF  9.09  9.09  9.09  9.09 

 Swiss PIC AG Aktien- 
gesellschaft

Vermarktung von Forschungsinfrastruktur in 
Reinräumen, Ausführung von Industrieaufträgen 
in Forschung, Entwicklung und Produktion. 

 Villigen  Schweiz  CHF  –    –    24.99  24.99 

Tabelle 65: Wesentliche assoziierte Einheiten

Tabelle 66: Assoziierte Einheiten unterhalb des Schwellenwertes, die als «langfristige Finanzanlagen» bilanziert wurden.
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31.12.2025 31.12.2024

DECTRIS AG Aktien- 
gesellschaft 

Entwicklung und Herstellung von elektro
nischen Messgeräten für wissenschaftliche 
und industrielle Anwendungen 

Baden Schweiz CHF 19.59 % 19.59 % 19.58 % 19.58 %



Manuel Grimm ist theoretischer 
Physiker am Paul Scherrer Institut 
und beschäftigt sich mit den 
Grundlagen, auf denen zukünftige  
Quantencomputer aufbauen 
könnten.
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36. Ereignisse 
nach dem Bilanzstichtag

Die Rechnung 2025 des Paul Scherrer Instituts wurde  
von der Direktion des Paul Scherrer Instituts am  
23. Februar 2026 genehmigt. Bis zu diesem Datum 
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die 
eine Offenlegung im Rahmen der Rechnung des Paul 
Scherrer Instituts per 31. Dezember 2025 oder deren 
Anpassung erforderlich gemacht hätten.
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